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Allerdurchlauchtigſten und Großmaͤch⸗ 
tigſten Fuͤrſten und Herrn, 
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Muguſt Dritten 


Koͤnige in Pohlen, 
Groß - Herzog in Litthauen, zu Reußen, Preußen, 
Mazovien, Samogitien, Spunt, Volhynien, Po- 
dolien, Podlachien, Liefland, Smolensko, Severien 
und Zſchernicovien, c. Erb⸗Herzogen zu Sachſen, Juͤlich, 
Cleve, Berg, auch Engern und Weſtphalen, des Heiligen 


NRaoͤmiſchen Reichs Ertz⸗Marſchalln und Chur⸗Fuͤrſten, Land⸗ 


Grafen in Thuͤringen, Marggrafen zu Meiſſen, auch Ober: und 
Nieder⸗Lauſitz, Burg⸗Grafen zu Magdeburg, Gefuͤrſteten Grafen 
zu Henneberg, Grafen zu der Mark, Ravensberg, Barby 
und Hanau, Herrn zu Ravenſtein, ꝛc. 20. 


Meinem Allergnädigſten Konig und Herrn. 


-R | 


مي د به سو چو So‏ 


m 


Domine longe Clementisfime, 


a pedes Ses R* M V* ifa lex Saluberrima 
zypis impreffa a fideli Civium Communitate VE. 
STRE Civitatis Gedanenfis fi Submifisfima ponitur 
cum devotione, quam VESTRA Paterna Providentia anno 0 
preterito Varfavie publicari fecit, quaque in pofterum ng- 
Siva rei publice falus Ben (ec? fulcro innixa ftare ` 
debet. 


Quemadmodum S^ Ria M Vi inter omnes Se- 


renijfimos on وو‎ Subs ob fi ngularem prorfus Gratiam, Re- 
giumque 


-- 3۱3۱٧ 1 77 Großmaͤch⸗ 
E tigſter Monig, 


| Allergnadigſter Konig unb. Herr, eod 


m. Königl. Maſeſtät wird hierdurch von der ge 

g treuen Bürgerſchaſft Dero Stadt Danzig / dasjenige 

— ttheuerſte Geſetze in Öffentlichen Druck mit tiefſter Ehr⸗ 
ES zu Fuͤſſen geleget, welches Dero Landesvaͤterlichen Fuͤr⸗ 
ſorge im vorigen Jahre zu Warſchau publiciren laſſen, und wore 
auf hinfuͤhro die Wohlfarth unſers Gemeinen Weſens, als auf de 
ner unumſtoͤßlichen Stüge fid) gründen fell. 


So wie Em. Königl. Majeftät von auen Dero Durch, 
si ola Vorfahren, durch ganz beſondere Gnade und 51 
on herrliche 


giumque afectum, quo Ila erga Juos fits Subditos PM 
emicat; ita lex iffa fa üpieut iffi 1110 anteriores omues Ordinatio- 
nes in eo autecellit , quod 6 prafentibus rerum femporumque 
conditionibus exacte refpondeat , abufibus hucusque irreptis 
penitus medeatur, & tanquam uberrimus fluvius felicitatem, 
incrementum, & falutem innumerabilibus rivulis per omnes 
Civitatis partes diffundat. | | 


Sciant nunc omnes noftri, cujuscunque Junt fortis, incole, 
ab infimo usque ad fupremum, cui tandem boni ordinis in Ci- 
vitate Noftra confervationem, Commerciorum Negotiorumque 
Civilium incrementum, uma cum juftitice adminifiratione at- 


ceptum referre debeant; & quemadmodum.in Provinciis S | 
R* M“ Mr bereditárüs nomen Ele&oris AUGUST L 


primi & fapientifimi conditoris legum Provincialium; non 
aliter quam fummo cum gaudio Jümmaque cum pietate in 


animum revocatur , ita Sacrum A U G U S T I 


TERTII zoman è fortunatifimi Regiminis 


Maj* Ve memoria bac gloriofiffima Ordinatione in animis . 


omnium fidelium. Civium atque incolarum Civitatis Gedanenfis 
vigebunt 
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herrliche Zuneigung gegen Dero getreue Unterthanen, Sich un: 
terſcheiden; Alſo übertrifft dieſes Allerweiſeſte Geſetz die vorigen An⸗ 
ordnungen darinnen, daß es auf die gegenwaͤrtige Umſtaͤnde und 
Zeit⸗Laͤufte ſorgfaͤltigſt abgemeſſen iſt, denen zeithero eingeſchlichenen 
Mißbraͤuchen gruͤndlich abhilft, und wie ein Seegens voller Strohm 
Gluͤck, Wachsthum und Gedeyen, durch unzaͤhlige kleine Baͤche al⸗ 
len Theilen der Stadt zuflieſſen laͤſſet. 


Nunmehro wiſſen alle unſere Einwohner, und zwar der gering⸗ 
ſte wie der vornehmſte, wem ſie die Erhaltung guter Ordnung, die 
Aufnahme der Handelſchaft und Gewerbe, nebſt die Handhabung 
der Gerechtigkeit zu danken haben; Und wie Ew. Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtät Grbtanbe den Groſſen Nahmen des weifen Churfuͤrſten A U- 


GUSTI, als des Stifters und Urhebers ihrer Landes⸗Geſetze, nicht 
anders als mit Freude und Ehrfurcht nennen, ſo wird auch gewiß 
Ew. Koͤnigl. Majeſtat Geheigter Rahme, und das Andens. 
ken Dery Gluͤckſeligen Regierung, durch dieſe Preiswuͤrdigſte 
Verordnung bey der Stadt Danzig in denen Herzen Aller getreuen 
Buͤrger und Einwohner bis auf die ſpaͤteſten Zeiten verewiget werden. 


Wir waͤren gewiß einer ſo unſchaͤtzbahren Gnade unwuͤrdig, 
wenn wir nicht zu Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt das allerunterthaͤ⸗ 
nigſte Vertrauen hätten, daß Dero Weltbekannte Gerechtigkeit 

: X ein 


vigebunt tanquam monumentum; cere perennius, quod, ut 
Poeta. ait و‎ non fuga. temporum , mec amorum feries denges 
poteft innumerabilis 


Nos fume tante Gratie indigni efemis, nifi nos in 
S^ Ri Me Ve? fpem certam poneremus atque fiduciam, 
Caufam noftram et Legem Pragmaticam, quam ex manu 
Regia tanquam fonte Sfuffitize purijfimo accepimus, Juffultum 
iri. Multo potius majori alacritate fides atque obedientia 
noftra accendi debet, ut Vohmtati Clementijimi Patris 
Patrice obviam eamus, de cujus Japientia , amore, e provi- 
dentia nobis im quolibet bujus Ordinationis Arell nova 
exhibentur indicia. Contumaces e contra & recalcitrantes 
Jübditi , fi quod Deus avertat! ` bujus generis incole iuter. 
aoferates preter opinionem: inveniumun, preter. penas 
promeritas | mequitiee ignominiam "reportabuut , gravifima 
Jupplicia fuperantem, quod nempe ii indulgent fimo Domino, 
qui innata mentis maguanimitate non, nifi fuorum. falutem 
defiderat , inexcufabili pertinacia reſtiterint. Hunc. tamen 
cafum nos equidem parum, timemus. Sumctio hac Pragmatica 
Civium bene ſentientium Palladium erit & facra Ancora, 


quam fub Se Ris Mts Nr aufpiciis nee feevientium 
undarum rabies perfringere, ueque occulta malorum پو‎ 
Jüffodere unquam poterit, ! 


Exbi- 


ein Geſetze, welches Dero Verehrungswuͤrdige Weißheit 757 
ſet, aufrecht zu erhalten wiſſen wuͤrde; Vielmehr muß unſere Treue 
und Gehorſam aufgemuntert werden, dem Willen eines ſo Gnaͤdi⸗ 
gen Landes⸗Vaters nach aͤuſſerſtem Vermoͤgen entgegen zu gehen, 
von deffen Weißheit, Liebe und Vorſorge wir in icem Articul dieſer 
Verordnung neue Merkmahle entdecken. Ungehorſame hingegen und 
boßhafte Unterthanen, woferne dergleichen in den Danziger Mauren 
ſich finden ſollten, wuͤrden auffer ihre wohlverdiente Strafe, noch die 
Schande davon tragen, die der aͤrgſten Strafe gleich iſt, daß ſie die 
Großmüͤthige Geſinnungen des Allerhuldreichſten Monar 
chen, der nichts als ihre eigene Wohlfarth zur Abſicht hat, durch 
eine vorſetzliche Widerſpenſtigkeit zu widerſtreben geſucht. 


Wir ſind aber im voraus uͤberzeugt, daß wir auch in dieſem Falle 
nichts zu befuͤrchten haͤtten. Dieſe Pragmatiſche Sanction wird allen 
wohlgeſinnten Einwohnern zum Schutz und gleichſam zum ſichern 
Damm dienen, den, unter Sty, Koͤnigl. Majeſtaͤt Gnaͤdigſten 
Obſicht weder die wilde Fluth durchzubrechen, noch die ſtille und ver⸗ 
borgene Boßheit zu unterwuͤhlen fid) unterfangen darf. 


Klllergnaͤdigſter Konig und Gerr, 


SEN gllerunterthaͤnigſter Ueberreichung dieſes vor die Stadt Dane 
yd X2 zig 


Essen, Ser enisfin UME Rex, bunc [^ 


vitatis. 74 Codicem facratiffmum Meli mei vm autumno, 
dere R M* V defiderinm fidelium ConCivium meorum ex- 
ponere, quo ejusdem plenam proximam executionem expectant. 
| Erigitur bes Noféra incomparabili prorfus. is Gratia & 
Prote&ione, qua د‎ R$ M" Via occafione. delegatio- 
nis mer ad Aulam Regiam uon folum me, fidelium SS, 
poftremum,fed omnes etiam eos dignata fuit , qui ad facram 
Jedem. Fufitie fupreme confugerunt, & mom mifi Regia 
Clementia publicam Civitatis quietem reftauratum iri [peraut. 
Si oculis animisque noftris - habenda eft fides, 
AUGUSII. TERT 1 effigies Regum omni- 
um ef? perfetifima, quiunquam nobis imperitarunt ; & cum. ` 
Civitas Gedanenfis Ses R® Ms V* Prafentia una 
faltem vice, & eo quidem tempore gavifa fit, quo Regiam 
indignationem trifti fane fato illa fibi conciliaverat ` M 
WV? cam nunc maximo affceret beneficio , fi obfequentifimam 
Civitatem fuo Adventu Auguftiffimo recreare vellet د‎ ut feilicet 
tot fubditorum milia preces fuas, que pro S TN 
WV'* -diuturno & aufpicatiflimo Regimine , & pro. Salute 
anizer[e Domus Regie quotidie ad Deum mittuntur; 


in finum Clementiffimi Patris Patria pofint effundere. ` 
| Sere- 


zig fo wichtigen Documents muß (to, Koͤnigl. Majeſtaͤt ia 
zugleich die devoteſte Hofnung meiner getreuen Mitbuͤrger eroͤffnen, 
womit ſie derſelben baldigen und gaͤnzlichen Vollziehung entgegen ſehen. 

Sie werden in dieſer Hofnung durch die ausnehmende Gnade 
und Protection geſtärket, deren Cty, Koͤnigl. Majeſtaͤt bey 
Gelegenheit meiner Abſchickung an Dero Koͤnigl. Hof⸗Lager nicht 
nur mich, als den geringſten Dero treuen Unterthanen, ſondern 
auch alle diejenigen gewuͤrdiget, die zu DLO hoͤchſten Thron ihre Sue 
flucht genommen, und von der Koͤnigl. Gnade und Gerechtigkeit die 
Wiederherſtellung der gemeinen Stadt⸗Ruhe einzig und allein er⸗ 
warten. | 

In ihren Augen und Herzen find to, Koͤnigl. S 6, 
als der Dritte AUGUSTUS, der vollkommenſte ihrer م6‎ 
narchen, und da die Stadt Danzig, das ausnehmende Gluͤck Dero 
VAllerhoͤchſten Gegenwart nur einmahl, und zwar zu einer Zeit genoſ⸗ 
fen, da fle durch ein beſonder Verhaͤngniß Dero Koͤnigl. Ungnade 
fich zugezogen hatte, fo wirden Em. Majeſtaͤt ihe nunmehro eiz 
ne auſſerordentliche Wohlthat erzeigen, wenn Sie die getreue 
Stadt durch Dero Perſoͤhnliche Ankunft anderweit gluͤckſelig mae 
chen, und erlauben wollten, daß ſo viel tauſend treugeſinnte Untertha⸗ 
nen die devoteſten Seufzer, fo fie vor Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
langwierige und gluͤckſelige Regierung, und vor das Wohlergehen des 
Geſammten Koͤniglichen Hauſes taͤglich zu GOtt abſchicken, ſo dann 
in dem Schooß ihres Allergnaͤdigſten Landes⸗Vaters ausſchuͤtten 


duͤrften. 
. 3 Aller⸗ 


o Serenisfime Rex, 


Eus vires meas, quod mibi injun&nn eft, & quod con- 

S Jeientie ratio fuadet officium, ut feilicet vivis coloribus devo- 
zijimum: Civium obfequium M? Vi reprefentarem ; fea 
fi repulfam non fero, novum magnanimitatis fue indicium 
8 R. Mes V* mihi ex/eret, quod im animo meo reve- 
gentiam augebit, qua Regie Gratie & benevolentie univer- 
fam. Civium. Communitatem, meque ipfum bumillime commen 
do; continua fide usque ves mortem permanfurus 


Serenisfin ime ac Potentisfir une 
Rex, 


SEH longe C ime, 
; Ses R* M* Mr 


Se ˖ A" H ES owe” QuP ²˙ mm, فا‎ wf, ` 


Dresdæ, 
d. 6. April. 
1751. 


humillimus, fideliſſimus, & obedientiſſimus 


Gotthilf Wernick. 


Kllerdurchlauchtigſter Konia, 


Ran ich dieſe Verſicherung nicht mit derjenigen Lebhaftigkeit und 
Eyfer, als mir von der ſaͤmmtlichen Buͤrgerſchaft es aufgetragen 
worden, und als es mein eignes Herz inbruͤnſtig wuͤnſchet, an den Tag 
legen, ſo wird die Gnaͤdige Aufnahme derſelben ein neues Kennzei⸗ 
chen von Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt Großmuth ſeyn, bey mir aber 
die allerdemuͤthigſte Ehrerbietung verdoppeln, mit welcher zu Dero 
Koͤniglichen Hulde und Gnade die geſammte Buͤrgerſchaft, und mich 
ſelbſten, allerunterthaͤnigſt empfehle, in unablaͤßiger Treue, welche 
dauren wird, bis ich erſterbe, beharrend 


Kllerdurchlauchtigſter, Großmaͤch⸗ 


tigſter Konia, 
Allergnaͤdigſter Koͤnig und Herr, 
Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt 


Dresden, 
den 6. April 
1751. 
allerunterthaͤnigſter, treugehorſamſter 


Gotthilf Wernik. 
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AUGUSTUS Tertius, 
Dei Gratia Rex Polonie, Ma- 
gnus Dux Lithvaniæ, Ruſſiæ, 
Pruffiz, Mafoviz, Samogitiz, 
Kyoviz, Volhyniz, Podoliz, 
Podlachiz, Livoniæ, Smo- 
lenſciæ, Severiz, Czerniecho- 
viæque, nec non Hereditarius 
Dux Saxoniz & Princeps 


Elector, &c. &c. 


S e univerfis & fingulis teno- 


re prefentium, quod cum ab ali- 

quot annis Gedanenfium Civium de 

fuo Magiftratu querele àd Nos de- 
late, diverfis vicibus repetite, ac circa 
finem Anni MDCCXLVIII. coram Nobis 
Varfavie per illorum Deputatos fufius ex- 
pofite fuiflent, ante omnia neceffe effe 
duximus, inteftinos inter Civitatis Noftre 
Gedanenfis Ordines modus Autoritate No- 
ftra amicabili modo componere : Quod 
quia in paucioribus fieri ac obtineri po- 


tuit, 


Wir AUGUSTUS der Dritte, 


von GOttes Gnaden Koͤnig von 


Pohlen, Groß Herzog von Lit- 
thauen, Reuſſen, Preuſſen, Ma⸗ 
ſovien, Samogitien, Kyowien, 
Volhynien, Podolien, Podlachi⸗ 
en, Liefland, Smolensko, Se⸗ 
werien und Czerniechowien zc. 
Wie auch Erb⸗Herzog zu Sach⸗ 
fen und Chur Fuͤrſt, 
. 


hun mittelſt gegenwaͤrtigem allen 
۱ und jeden kund, daß, nachdem feit 
etlichen Jahren die Klagen der 


Danziger Buͤrger uͤber ihren Ma⸗ 
giſtrat bey Uns angebracht, zu verſchiedenen 
mahlen wiederhohlet, und gegen das Ende 
des 1748. Jahres Uns zu Warſchau durch 
ihre Deputirte ausfuͤhrlicher vorgeſtellet wor⸗ 
den, Wir vor allen Dingen noͤthig erachtet, 
die innerliche Bewegungen zwiſchen den 
Ordnungen Unſerer Stadt Danzig vermoͤge 
Unſerer Königlichen Autorität auf eine güt- 
liche Weiſe beyzulegen. Indem ſolches auf 
eine kurze Art hat geſchehen und zuwege ge⸗ 
bracht werden koͤnnen, ſo haben Wir nach 

A Unſerer 
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tuit, pro Paterna Noftra erga Noſtram 
Civitatem Gedanenſem Cura & fingulari 
Gratia poſtquam de omnibus & ſingulis, 
ex allegatis ab utraque Parte rationibus, 
Juribus , Privilegiis, antiquis Confuetu- 
dinibus & Sereniffimorum Regum Ante- 
cefforum Noſtrorum Ordinationibus ple- 
nius & exacte edocti fuimus, ad ſopienda 
hec interna Diſſidia, in dies aucta, ac in 
majus malum facile degeneratura, deni- 
que ad promovendum bonum Civitatis 
publicum Declarationes & Ordinationes 
Noftras ‘previa matura deliberatione, con- 
- fignari, Ordinibusque publicari juſſimus. 
Quo faclo Nobilis Magiftratus fuos Depu- 
tatos, Nobiles & 1656 Nathanaelem 
Godofredum Ferber, Præconſulem, Dani- 
elem Eilhardum Jantzen, Conſulem, & 
Godofredum Lengnich , Civitatis. Syndi- 
cum, ad Aulam Noftram hic Varfavie 
confiftentem cum facultate in Literis pu- 
blicis a Nobili Magiſtratu Eisdem datis 
& ad Acta Metrices Regni porrectis mifit, 
qui fi^quid in dictis Noſtris Declaratio- 
nibus pro meliori Civitatis Noſtrae Re- 
formatione, Regiminisque Conſtitutione 
illuſtrari & attemperari poffe crederent, 
ex inſtructione fua humillime Nos infor- 
marent, Ordinationemque Noftram füper 
omnibus & fingulis diflerentiis ac poftu- 
latis fuis a Nobis declarandam humillime 
peterent: Tertius Ordo vero & Contu- 
bernià per fuos mandatarios, fcil Fride: 

) vicum 


Unſerer Bärerlichen Sorgfalt und beſondern 
Gnade vor Unſere Stadt Danzig, nachdem 
Wir von allen und jeden Sachen aus denen 
von beyden Theilen angefuͤhrten Gruͤnden, 
Rechten, Privilegien, alten Gewohnheiten, 
und den Verordnungen derer Durchl. So, 
nige, Unſerer Vorfahren, völliger und rich⸗ 
tiger ſind belehret worden, umb dieſe inner⸗ 
liche Mißhelligkeiten, die von Tage zu Tage 
zugenommen, und leicht zu einem groͤßeren 
Uebel hätten ausſchlagen konnen, zu ſchlich⸗ 
ten, um auch endlich das gemeine Beſte der 
Stadt zu befoͤrdern, Unſere Declarationes 
und Ordinationes nach vorgaͤngiger reifer 
Berathſchlagung zu verfaſſen, und denen 
Ordnungen zu publiciren befohlen. Wor⸗ 
auf der Edl. Magiſtrat ſeine Deputirte, die 
Edle und Ehrenveſte Nathanael Gottfried 
Ferber, Buͤrgermeiſter, Daniel Eilhard Jan- 
zen, Rathmann, und Gottfried Lengnich, 
Syndicum der Stadt, an Unſern hier in 
Warſchau befindlichen Hof abgeſchicket, mit 
der in dem von dem Edlen Magiſtrat ihnen 
mitgegebenen und bey den Actis der Reichs⸗ 
Metric überreichten öffentlichen Schreiben 
enthaltenen Befugniß, damit fie, was fie et- 
wa meynen ſollten, das in Unſern Declara- 
tionen zu beſſerer Reformation und Regi⸗ 
ments⸗Verfaſſung Unſerer Stadt erlaͤutert 
und füglicher eingerichtet werden koͤnnte, 
Uns aus ihrer Inſtruction unterthaͤnigſt da⸗ 
von informiren, und um eine uͤber alle und 
jede ihre Differentien und Forderungen von 
Uns zu declarirenbe Verordnung 5 
thaͤnigſt bitten moͤchten; die dritte Ordnung 
und Gewerke aber durch ihre Bevollmäch⸗ 
tigte, nemlich Friedrich Gottlieb Remmer- 
ſon, Adam Tritt, Johann Dietrich Elsdorf, 
und Erdmann Haſſe, Deputirte von jedem 
Quartier, wie auch durch den von der di 
en 
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ricum Gottlieb Remmerfon, Adamum Tritt, 
Joannem Dietericum Elsdorf, & Erdman- 
num Hate, a fingula Quarteria Deputa- 
tos, nec non GoTTHILF WERNICK, 
a Tertio Ordine & Societatibus inftito- 
rum & granariorum ad Aulam Noftram 
Regiam Deputatum, tum quoque ex 
quatuor Contuberniis Principalibus, Chri- 
ſtianum Krüger, Seniorem Contubernii 
Sutorum, Jacobum. Heinrichs, Seniorem 
Contubernii Piftorum, Michaelem Adam, 
Seniorem Contubernii Fabrorum, & Go- 
dofredum Götz, Seniorem Contubernii 
Lanionum, Deputatos cum Pleuipotentia 
Metrice Regni exhibita, Declarationibus 
& Ordinationibus Noftris prefatis, quip- 
pe in fundamento rerum judicatarum, 


Concordatorum, ac aliorum Civitatis Pri- 
vilegiorum Juriumque datis, ex debito 
ſubjectionis ſuæ lubenti gratoque animo 


fe ſubmitterent, illarumque executionem 
fupplicarent : Nos ad Exemplum Divo- 
rum Noftrorum Anteceſſorum | Regum 
Poloniæ, nominatim Cafimiri III., Si- 
gismundi I., Sigismundi Augufti, Stepha- 
ni & Joannis III. accepta füfficienti in o- 


mnibus punctis a Magnifico Supremo Re- 


gni Cancellario, & Reverendo in Chrifto 
Patre, Pro-Cancellario Regni informatio- 
ne, & praehabita matura deliberatione, 
meliorando Declarationes Noftras anterio- 
res d. d. Dresde 10. Februarii anni pra- 
fentis ad feliciorem Civitatis Noftre Geda- 
nenfis ftatum, Rei familiaris & cecono- 
miae publice augmentum, & extinguen- 
das tandem internas Diffenfiones , pro fu- 
prema Poteftate Noftra fequentia in vim 
Legis perpetue obferyanda ſtatuimus & 
ordinamus. 


ART. 


ten Ordnung und den Geſellſchaften der 
Krahmer und Speicher⸗Kaufleute an Unſern 
Hof Deputirten Gotthilf Wernick, dann 
auch aus den vier Haupk⸗Gewerken durch 
den Chriſtian Krüger, Aeltermann des Ge⸗ 
werks der Schuſter, Jacob Heinrichs, Hef- 
termann des Gewerks der Becker, Michael 
Adam, Aeltermann des Gewerks der 
Schmiede, und Gottfried Göte, Aeltermann 
des Gewerks der Fleiſcher, welehe mit einer 
der Reichs- Metric uͤbergebenen Vollmacht 
deputiref worden, obbeſagten Unſern Decla- 
rationibus und Verordnungen, als welche 
in fundamento derer fehon durchs Recht ent- 
ſchiedenen Sachen der Concordaten und an⸗ 
derer Privilegien und Rechte der Stadt er⸗ 
theilet worden find, nach der Pflicht ihrer 
Unterthaͤnigkeit ſich mit willigem und dank⸗ 
barem Herzen unterwerfen, und um derſel⸗ 
ben Vollenziehung ſuppliciren moͤchten: 
Demnach wird von Uns nach dem Exempel 
Unſerer Hochſel. Vorfahren, derer Koͤnige 
von Pohlen, namentlich Cafimiri III. Sigis- 
mundi I. Sigismundi Auguſti, Stephani und 
Johannis III. nachdem Wir über alle Puncte 
von dem Hochwohlgebohrnen Reichs Grof- 
Canzler, und dem in Chrifto Ehrwuͤrdigen 
Vater, bem Reichs⸗Unter⸗Canzler genug- 
ſame Information eingezogen, und nach vor⸗ 
gaͤngiger reifen Berathſchlagung, in Ver⸗ 
beſſerung Unſerer vorigen Declarationen d. d. 
Dresden den 10. Febr. gegenwaͤrtigen Jah⸗ 
res, zu Beförderung eines gluͤcklicheren Zu⸗ 
ſtandes Unſerer Stadt Danzig, zur Vermeh⸗ 
rung der öffentlichen Haushaltung und 
Oeconomie, und endlich zu gaͤnzlicher Auf⸗ 
hebung der innerlichen Uneinigkeiten, ver⸗ 
moͤge Unſerer oberſten Macht folgendes, ſo 
als ein beſtaͤndiges Geſetz in Acht genommen 
werden ſoll, feſtgeſetzet und verordnet. 

AN ART. 
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Mercatores ad Tertiam par- In den Rath und Schöppen⸗ 
tem in Conſulatum & Scabi- ſtuhl ſollen auf ein ztes Theil Kauf: 


natum admittantur. 


Dias omnino Paterna Noflra & Re- 
gia Cura habemus argumentum Emporio- 
rum, Regni Noftri ornamentorum & ful- 
crorum, omni poflibili modo indulgere 
confervationi, immo & amplificationi, pro- 
indeque inherendo Ordinationi Divi Re- 
gis Joannis III. Predecefforis Noftri, nec 
non Ordinum Civitatis Noftrae Gedanen- 
fis.'Transacioni de Anno 1678., fub no- 
mine Concordatorum pro Lege Civitatis 
prágmatiea recognite ac recognofcende 
ftatuimus, ut Mercatoribus dite Noſtræ 
Civitatis apertus ad honores Magiftratus 
& Scabinatus pateat aditus, & confequen- 


ter tam in Collegio Confulari, quam Sca- 
binali, Mercatores 3803165, digniores, 
multum ad regimen, ornamentum & 
commoda urbis valentes, ad tertiam par- 
„tem omnino affümantur, eligantur & in- 
corporentur. 


ART. 


“Modus & ratio. eligendi 
Mercatores. 


leute aufgenommen werden. 


Die Erhaltung, ja auch die Erweiterung 
der Handels⸗Staͤdte, welche Unſers Reichs 
Zierden und Stuͤtzen ſind, auf alle moͤgliche 
Weiſe zu befördern, halten Wir allerdings 
vor eine Sache, die Unſerer Vaͤterlichen 
und Koͤniglichen Sorgfalt wehrt iſt: Wan⸗ 
nenhero Wir der Verordnung des Hochfeli- 
gen Koͤniges Johannis III. Unſeres Vorfah⸗ 
ren, wie auch dem Vergleich der Ordnungen 
Unſerer Stadt Danzig von Anno 1678. 
welcher unter dem Nahmen der Concorda- 
ten vor ein allgemeines Geſetz der Stadt iſt 
erkannt worden und erkannt werden muß, 
inheriren und verordnen, daß denen Kauf⸗ 
leuten beſagter Unſerer Stadt ein freyer Zu⸗ 
tritt zu den Ehrenſtellen des Magiſtrats und 
des Schoͤppen⸗ Stuhls offen ſey, und folg⸗ 
lich ſo wohl im Raths ⸗als Schopper - Col- 
legio wuͤrkliche, wuͤrdigere und zum Regi⸗ 
ment, zur Zierde und zum Beſten der Stadt 
vielvermoͤgende Kaufleute auf ein dritte Theil 
allerdings aufgenommen, gewaͤhlet und ein⸗ 
verleibet werden ſollen. 


II. 


Die Art und Weiſe Kaufleute 
zu waͤhlen. 


utroque Collegio S. oft alfo, nachdem beyde Collegia mit‏ موه ووي دا 
Mercateribus prouti juflimus impleto, in Kaufleuten, fo wie Wir es befohlen, werden‏ 
futurum vel in Conſulatu vel in Scabina- beſetzet ſeyn, kuͤnftighin entweder im Rath,‏ 


tu oder 
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tu Mercatoris locus vacaverit, Nobilis 
Confulatus obligatus erit, circa immediate 
fübfequentem electionem ex Mercatoribus 
Scabinis alium Conſulem affumere, refpe- 
Qu vero Scabinatus, facultatem. damus 
Tertio Ordini & concedimus per prefen- 
tes, ut quoties ab. hoc tempore Scabinus 
e Mercatoribus affümendus erit, præfatus 
Tertius Ordo a Nobili Confülatu tribus 
ante electionis terminum diebus in curi- 
am conyocetur, ibidemque preftito pri- 
us, idque in verba præeunte primo Quar- 
teriarum Magiftro | corporali juramento : 
»Quod neminem alium prefentabunt quam 
„illum, quem fepofito omni partium ftu- 
„dio digniflimum Civitati commerciorum- 
»que utilitati convenientiffimum in con- 


»Icientia ſua judicaverint, quaelibet qua- 
tuor Quarteriarum unum e civibus Mer- 
caturam exercentibus, & bonam exiftima- 
tionem. habentibus, five is Tertii Ordinis 
membrum fuerit nec ne, nominet, more- 


que circa declarandam fuam fententiam 
recepto, vulgo hem Einbringen, Confu- 
latui præſentet; quo 1186 55 
Confularis pro tempore exiftens unum ex 
his quatuor præſentatis Mercatoribus, non 
exclufis tamen illis, qui in Societate Mer- 
catoria exiſtunt, omnino eligere, & tali 
ratione quemvis vacantem locum Merca- 
toris in Conſulatu vel Scabinatu ſupplere 
tenebitur, ſub nullitate actus diverſimode 
'attentati, & inhabilitate perpetua fecus 
allumpti, nec non mulda 5000. Hunga- 

ricalium 


228 
oder im Schoͤppen⸗Stuhl eine Kaufmanns⸗ 
Stelle ledig ſeyn wird, ſoll ein Edler Rath 
verbunden ſeyn, bey der unmittelbar folgen⸗ 
den Kuͤhr aus denen Schoͤppen, ſo Kaufleu⸗ 
te ſind, einen andern Rathmann aufzuneh⸗ 
men, in Anſehung des Schoͤppen⸗Stuhls 
aber, ſo geben und verleihen Wir hiemit der 
dritten Ordnung die Befugniß, daß, ſo oft 
von dieſer Zeit an ein Schoͤppe aus den 
Kaufleuten aufzunehmen ſeyn wird, befagte 
dritte Ordnung von E. E. Rath drey Tage 
vor der Kuͤhrzeit aufs Rathhaus geruffen 
werde, und allda nach vorgaͤngig und zwar 
auf Vorſtellung des erſten Quartiermeiſters 
geleiſtetem coͤrperlichen Eyde: „daß fie keinen 
„andern prefentiren werden, als denjeni⸗ 
» gen, welchen fie mit Hintanſetzung aller 
„ Partheylichkeit vor den wuͤrdigſten und 
„der Stadt und dem Nutzen der Commer- 
„eien am dienlichſten, in ihrem Gewiſſen 
werden erkannt haben; ein jedes der 4. 
Quartiere einen, aus den Buͤrgern, ſo Kauf⸗ 


mannſchaft treiben, und einen guten Nab- 


men haben, es moͤge derſelbe ein Mitglied 
der dritten Ordnung ſeyn, oder nicht, benen⸗ 
ne, und auf die in Verlautbarung ihrer 
Meynung gewoͤhnliche Weiſe, nemlich beym 
Einbringen, dem Rath prefentiren möge. 
Worauf der zur Zeit ſeyende Rath einen aus 
dieſen vier przfentirten Kaufleuten, jedoch 
nicht mit Ausſchluͤſſung derer, welche in der 
Kaufmanns⸗Geſellſchaft befindlich find, at 
lerdings zu erwaͤhlen, und auf ſolche Art ei⸗ 
ne jede im Rath und Schoͤppen⸗Stuhl ledi- 
ge Kaufmanns ⸗Stelle zu beſetzen haben wird, 
bey Nichtigkeit des auf eine andre Art vorge⸗ 
nommenen Actus, und immerwaͤhrender Un⸗ 
tuͤchtigkeit deſſen, der anders aufgenommen 
worden, wie auch bey einer Geldbuße von 
5000. fl. Ungariſch, fo gegen den Rath, der 
; A3 anders 
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ricalium contra Conſulatum aliter electu- 
rum, & Burggrabium Noſtrum tales Ele- 
Gos ad juramenta confueta admittentem 
irremiffibiliter extendenda. 


ART. 


HEAL Virorum Præſen- 
tatio. 1 


Ra Centumviratus autem ftatuimus, 
ut Tertius Ordo jure præſentandi ex De- 
creto Divi Joannis III. gaudens, non nifi 
digniores Mercatores Confulatui ad Cen- 
tum Viratum: prefentet, neque etiam eos; 
qui liberalibus difciplinis ſolidæque erudi- 
tioni. innutriti, rem Civitatis publicam 
in partibus. fibi credendis fapienter & 
ſcienter regere callent, negligere præſu- 
mate 


ART. 


Ordinis Tertii per fingulos 
menfes Geier 


Das i in Articulo convocationis Ordi- 
nis Tertii cum Contuberniis ad Confilia 
publica, juxta reſponſum Sereniflimi olim 
Sigismundi Augufti de Anno 1552. & De- 
cretum D. Regis Joannis III. nec non 


Concordata de Anno 1678. lege in perpe- . 


tuum valitura ordinamus, ut Nobilis.Ma- 
giftratus cujusvis anni menfe quolibet ad 
minimum femel Ordines Civitatis, five ha- 

: TUE beat 


[s 


Se Kei dergleichen Gewählte 
zu der gewoͤhnlichen Eydesleiſtung laſſen 
wird, unnachläßig verfuͤget werden foll. 


III. 


Die Prefentation der Hun⸗ | 
dertmaͤnner. 


egen der Hundertmannſchaft aber ſetzen 
Wir feſt, daß die dritte Ordnung, welche 
vermöge dem Decret des Hochſeligen Jo- 
hannis III. das Recht zu prefentiren hat, keine 
andere als wuͤrdige Kaufleute dem Rath zur 
Hundertmannſchaft præſentiren, noch auch 
diejenige, ſo in den freyen Wiſſenſchaften 
und in einer gruͤndlichen Gelahrtheit fich feft 
geſetzet, das gemeine Weſen der Stadt in 
denen ihnen aufgetragenen Aemtern weislich 
und geſchickt zu regieren soia hintan zu 
ſetzen fich anmaſſen foll 


IV. 


Die monatliche Zuſammenbe⸗ 
rufung der dritten Ordnung. 


Hernach in dem Articul von Zuſammenbe⸗ 
rufung der dritten Ordnung nebſt den Ge⸗ 
werken zu den öffentlichen Rathſchlaͤgen, ver⸗ 
ordnen Wir zufolge dem Reſponſo des wey⸗ 
land Durchlauchtigſten Sigismundi Auguſti 
von Anno 1552. und dem Decret des Hochſe⸗ 
ligen Koͤniges Johannis III. wie auch den 


Concordaten von Anno 1678. als ein immer 


giltiges Geſetz, daß der Edle Magiſtrat in 
jedem Monathe eines jeglichen Jahres zum 
wenigſten einmahl die Ordnungen der Stadt, 
er i zu rathſchlagen haben, oder 

nicht, 


F ` em. fe. ` ee .. . D e E. Ku ne 


beat materiam confultandi, five non, con- 
vocari curet, & Seflionem pro Confultan- 
do indicet, cum hac libertate, quod Or- 
dini Tertio, pro tunc vocato, licebit, 
a parte fui proponere in fcripto Nobili 
Magiftratui, quicquid pro bono & commo- 
do Civitatis falutare vifüm fibi fuerit, vel 
a Contuberniis & Communitate illis indica- 
bitur & fuggeretur, ita tamen, ut Tertius 
Ordo circa congregationes has publicas 


moderate & pacifice fe gerat, quilibet Or- 
dine ſuo fententiam ante omnia fuper 
propofitionibus Confulatus, deinde quo- 
que fuper aliis neceſſariis pundis fine fer- 
vore, pro.confcientia & commodo publi- 
co dicat, Centumviri vero in omnem even- 
tum, fi expofitis per fe defectibus obviam 
itum non fuerit, poteftatem habeant, 
Grayamina füa ad Nos referendi. 


ART. 
Acciſæ. 


A ceiien tam moderationem quam ab- 
olitionem facto prius ad. Nos recurfu 
medianteque deinde Ordinum ` Civitatis 
Conclufo d. d. 31. Octobris, & Edicto d. 
d. 10. Novembris anni preteriti ftabili- 
tam prefentibus corroboramus, ftandum- 
que effe per omnia huic ordinationi ferio 
precipimus, eo addito, ut Magiftratus, aut 
Judicium Cenſorium, vulgo Wetzgerichte, 
ferio præcaveat, quo cerevifia, panis & re- 
liqua, in Conclufo praefato nominata in 
ſua debita qualitate & quantitate fine 
Communitatis Emptorumque injuria -ven- 

dantur, 
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nicht, zuſammen rufen laſſen, und die Ses- 
ſion zum Rathſchlagen anſetzen ſoll, mit der 
Freyheit, daß der alsdenn gerufenen dritten 
Ordnung frey ſeyn werde, von ihrer Seite 
dem Edlen Magiſtrat ſchriftlich vorzutragen, 
was ihr zum Beſten und Nutzen der Stadt 
heilſam zu ſeyn duͤnken wird, oder von den 
Gewerken und der Gemeine ihnen wird an⸗ 
gezeiget und angegeben werden, jedoch alſo, 
daß die dritte Ordnung bey dieſen oͤffentli⸗ 
chen Zuſammenkuͤnften ſich beſcheiden und 
friedlich aufführe, ein jeder in feiner Ord⸗ 
nung die Meynung vor allen Dingen uͤber 
die Vortraͤge E. Raths, hernach auch uͤber 
andere noͤthige Puncta ohne Heftigkeit, nach 
Gewiſſen und zum gemeinen Beſten ſage, 
die Hundertmaͤnner aber auf allen Fall, da 
denen von ihnen vorgeſtellten Gebrechen 
nicht moͤchte ſeyn vorgekehret worden, die 
Macht haben ſollen, ihre Beſchwerden an 
Uns zu berichten. 


V. 
Acciſen. 


Die Maͤßigung ſowohl als Abſchaffung 
der Acciſen, wie ſie, nachdem man zu Uns 
vorher desfalls Zuflucht genommen, und her⸗ 
nach mittelſt der Stadt⸗Ordnungen Schluß 
vom 31. Octobr. und Edict vom 10. Novbr. 
feſt geſetzet worden, bekraͤftigen Wir hie⸗ 
durch, und gebiethen ernſtlich, daß dieſer 
Verordnung in allem nachgelebet werden ſoll, 
mit dem Zuſatz, daß der Magiſtrat, oder 
das Wett⸗Gericht, ernſtlich Acht habe, daß 
das Bier, Brodt und das übrige, fo in dem 
vorbeſagten Schluß benannt iſt, in ſeiner 
gehoͤrigen Qualitæt und Quantitæt ohne der 
Gemeine und der Kaͤufer Schaden verkau⸗ 

fet, 
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dantur, remonftrationesque. Tertii, Ordinis 
Magiftratui eo nomine fa&z vel faciende 
cum Concilio Ordinum inftantanee & ef- 
ficaciter fine ulla conniventia 324 7 
deducantur, quo nemo ftudio privati lu- 
eri Civitati levamen & emolumentum, 
per præfatam abolitionem procuratum, 
preripere audeat, i ; 


dis . EEN, 


Reftauratio Foffarum Civita- 
tis Inferioris. 


purgationem foſſa-‏ & پا 
tum Civitatis Inferioris, vulgo Nieder fadt,‏ 
confiderata manifefta & indifpenfabili ope-‏ 
6 ه3 ris tam falutaris neceffitate,‏ 
di&a Wallgebände, etiam mediante contra-‏ 
&u cum perito quodam per averfionem‏ 
ineundo, intra biennium omnino: abfol-‏ 
vendam, præſentibus injungimus , præci-‏ 
pientes, ut cenfus hujus fundi ei fini-ab‏ 
antiquo provide deſtinatus a praefata Fun-‏ 
Gione quidem fervetur, nullis tamen aliis‏ 
ufibus. nifi confervandis & purgandis his‏ 
foffis nunc & in ævum impendatur, præ-‏ 
terea collectæ fpontanex & groflus ex‏ 
qualibet pertica hactenus proprietariis im-‏ 
pofitus, ulterius, idque tamdiu continue-‏ 
tur, donec tandem abfoluto intra bienni-‏ 
um toto opere, eoque. poft obductionem‏ 
Deputatorum Ordinum pro: perfecto reco-‏ 
gnito extraordinaria hee fubfidia ceflare,‏ 


& 


fet, und der dritten Ordnung Vorſtellungen, 
ſo ſie dem Magiſtrat desfalls gethan hat, 
oder noch thun wird, mit Berathung der 
Ordnungen ſo gleich und nachdrücklich ohn 
alle Nachfiche zum Effect gebracht werden, 
damit niemand, aus eigennütziger Abſicht die 
der Stadt durch vorbeſagte Aufhebung ver⸗ 
ſchaffte Erleichterung und Vortheile, zu ent⸗ 
wenden ſich unterſtehen moͤge. m 


Die Reinigung der Niederſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben. 


p aß die Ausbeſſerung und Reinigung der 
Graben auf der Niederſtadt, in Betrach⸗ 
tung der offenbaren und unumgaͤnglichen 
Nothwendigkeit eines fo heilſamen Werks, 
von der Function, fo das Wall- Gebäude 
heißet, auch mittelſt einem Contract, welcher 
mit einem erfahrnen Mann uͤberhaupt zu 
fehlüffen ijt, innerhalb 2. Jahren gaͤnzlich 
vollendet werden ſoll, injungiren Wir hiemit, 
befehlen auch, daß der Zins von dieſem 
Grunde, der von Alters her zu ſolchem End⸗ 
zweck vorſichtig iſt gewidmet worden, von 
vorbeſagter Function zwar beybehalten wer⸗ 
de, doch zu keinem andern Nutzen, als daß 
er auf die Erhaltung und Reinigung dieſer 
Graben, vorjeGo und zu ewigen Zeiten bete 
wandt werde: Ueber das werden die frey⸗ 
willige Collecten und der bishero den Eige⸗ 
nern von jeder Ruthe aufgelegte Groſchen 
weiterhin, und zwar ſo lange zu continuiren 


ſeyn, bis endlich, wenn das ganze Werk nach 


zwey Jahren wird vollendet und nach Be⸗ 
ſichtigung der Deputirten aus den Ordnun⸗ 
gen vor vollkommen erkannt worden ſeyn, 
dieſe auſſerordentliche Beyſteuer wird weg⸗ 

fallen, 


& ordinariæ reparationum annualium ex- 
penfz ex deftinato confuetorum cenſuum 
fundo ſufficere poterunt, eo fimul præcau- 
to, ne pecora ripas foffarum deftruant, 
neque etiam immunditiæ ule in foflas 
immittantur, ut denique pro meliori ordi- 
ne quovis anno obductio foſſarum per 
Fundionem,  Wallzebüude dictam, cum 
procuratione inſtantanea promptorum 
contra inventos forte defe&us remediorum 
in futurum fiat, 


ART. 
Plebisciti Revifio. 


hodierna Commerciorum ` Civium‏ نا 
ac Incolarum Gedanenfium conditio omni-‏ 
no requirat, ut Plebiſcitum Civitatenſe,‏ 
vulgo Willkühr, multa incerta antiquata‏ 
aut minus applicabilia continens ab Ordi-‏ 
nibus revideatur , corrigatur , ac fuppleatur,‏ 
proinde. ratihabentes Deputationem vigo-‏ 
re Conclufi die 29. Martii 1749. huic la-‏ 
bori deftinatam fancimus, ut Plebifcitum‏ 
leges domefticas, perpetuitatem fapientes,‏ 
modernoque rerum ftatui accommodatas in‏ 


fe continens, per prefatam Deputationem | 


non exclufis tamen Contuberniis capitalibus, 
plenarie perficiatur , Ordinibusque ratiha- 
bendum tradatur, quae omnia ad ſummum 


intra unius anni fpatium abfolvi, accedente 
confirmatione. Noftra roborari, & typis 
deinde publicari debent; non abrogando 
; tamen 
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fallen, und die ordentlichen Ausgaben zu den 
jäbrlicyen-Reparationibus aus dem beſtimm⸗ 
ten fundo der gewoͤhnlichen Zinſer zureichend 
ſeyn werden koͤnnen, und wird zugleich zu 
verhuͤten ſeyn, daß nicht das Vieh die Ufer 
der Graben zunichte mache, noch einige Un⸗ 
reinigkeit in die Graben geworfen werde: 
Daß endlich beſſerer Ordnung halber in ei⸗ 
nem jeden Jahr eine Beſichtigung der Gra⸗ 
ben durch die Function des Wall⸗Gebaͤudes 
gehalten werde, nechſt unverzuͤglicher Bey⸗ 
ſchaffung bereiter Huͤlfs⸗Mittel gegen die 
Fehler, ſo da etwan moͤchten ſeyn befunden 
worden. 


VII. 


Revifion der Willkuͤhr. 


D a die heutige Beſchaffenheit der Danzi⸗ 
ger Commercien, Burger und Einwohner 
allerdings erfordert, daß die Stadt⸗Will⸗ 
kuͤhr, die viel ungewiſſes, veraltetes oder 
nicht zu applicirendes in ſich haͤlt, von den 
Ordnungen revidiret, verbeſſert, und fup- 
pliret werde; fo halten Wir die vermoͤge 
Schluß vom 29. Mart. 1749. zu dieſer Ar⸗ 
beit beſtimmte Deputation genehm, und 
verordnen, daß eine Willküͤhr, fo die einhei⸗ 
miſche auf Beſtand eingerichtete und dem 
jetzigen Zuſtande der Sachen gemaͤße Geſetze 
in fich bale, durch vorbeſagte Deputation, 
jedoch nicht mit Ausſchluͤſſung der Hauptge⸗ 
werke, vollkommen zum Stande gebracht, 
und den Ordnungen zur Genehmhaltung 
übergeben werde: Welches alles aufs hoͤch⸗ 
ſte innerhalb eines Jahres Friſt vollendet, 
und durch Unſere dazu kommende Befkäti- 
gung bekraͤftiget, und hernach durch den 
Druck publiciret werden foll, doch daß Wir 
2 B der 


« 


£3 (0) E 


tamen facultatem feifcendi plebifcita, Privi- 
legio Cafi imiriano E E 
tem. 


ART. 


T eftamenta Occlufa aperian- 
tur. ae 


BEE Ordinum EC sy 1, 
Augufti anni proxime elapſi ratione reclu- 
dendorum teſtamentorum, demandamus, 
ut omnia Teſtamenta nondum aperta, in- 
de ab anno 1720. fi Teftatores fatis jam 
fint fun&i, usque ad annum 1650. retrogra- 
diendo fpatio unius anni fub- poena mille 
Hungaricalium a Judicio Civili bannito refi- 
gnata publicentur, legataque & fundationes 
ad pias caufas fumma fide confignanda, de- 
ſtinationique fue omnino. vindicanda Ordi- 
nibus extradantur: In futurum vero quævis 
Teftamenta ad fcrinia Judicü repofita poft 
elapſas a morte teſtatoris fex feptimanas ape- 
riantur ر‎ & piarum fundationum exactiſſima 
ratio prouti in omnibus, ita & in eo ha- 
beantur, ut pia corpora in pofterum in 
perceptione ufürarum vulgo provifionum, 
de fortibus Camere fundoque fubfidiarie 
pecunie mutuo datis jure prioricatis fruan- 
tur. 


ART. 


Coæquatio Modiorum. 


P. ofpiciendo n non folum bono Civitatis, d: Beförderung nicht allein der Stade, 


ſed 


der Stadt das vermoͤge dem Privilegio Caf: 
miriano zufommende Befugniß, ako 


zu machen, me aufheben. 
MER: نون دناه‎ 


Die verſchloſſene Teſtamente 
ſollen geoͤfnet werden. 


„ Sader Wir den Schluß der Ordnungen 


vom 11. Aug. vorigen Jahres wegen Deffa 


nung der Teftamente approbiren, fo gebie: 


then Wir, daß alle noch nicht geoͤfnete Te- 
ſtamenta vom Jahr 1720. an, woferne die 
Teſtatores ſchon verſtorben ſind, zuruͤckge⸗ 
hende bis ins 1650fte Jahr, innerhalb eines 
Jahres Friſt bey Strafe von 1000. fl. Une 
gariſch von einem gehegten Stadtgericht ge⸗ 
oͤfnet, verlautbaret, und bie Vermaͤchtniße 
und Stiftungen ad pias caufas mit höchfter 
Treue verzeichnet, den Ordnungen zugeſtellet 
werden ſollen, damit ſie denen, welchen ſie 
gewidmet, zugeeignet werden. Hinkuͤnftig 
aber werden alle vor E. Gerichts Schranken 
abgelegte Teſtamenta nach Verflieſſung 6. 
Wochen vom Tode des Teftatoris zu öffnen, 


und wird auf die gottſeelige Stiſtungen, ſo 


wie in allem, alſo auch darinn Acht zu geben 
ſeyn, daß die pia corpora hinfort in dem 


Genuß der Intereſſen von den bey der Caͤm⸗ 


merey und der Huͤlfsgelder⸗Caſſe dargeliehe⸗ 
nen Capitalien das Vorzugs⸗Recht genüſſen 
moͤgen. 


IX. 


Gleiche Einrichtung der 
Scheffel. i 


ſondern 


„ „ e Eun X 
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fed étiam Regni volumus, ut Conclufa Ordi- 
num die XXVI. Martii & IX. Maji anni præ- 
teriti, ratione coxquandorum modiorum fa- 
&a omnino ante defluitationem anni pro- 
"xime futuri effedum plenarium fortian- 
tur. Itaque omnes modii fint, unius ejus- 
demque altitudinis, cireumferentiæ & men- 
ſuræ, ferventur ab officio Camerali, iis 
i folummodo menfores utantur , reditus inde 
Cameræ inferantur ad menfurandum vero 
non nifi jurati adhibeantur, & ad explenda 
juramenta non obftante quacunque exce- 
ptione adigantur. 


ſondern auch des Reichs Beſtens wollen 
Wir, daß die wegen der einzurichtenden 
Gleichheit der Scheffel gemachte Schlüffe, 
der Ordnungen vom 26. Mart. und 9, May 
vorigen Jahres allerdings vor Abkunft des 
Getreides in naͤchſtkuͤnftigen Jahr vollends 
zum Stande kommen ſollen. Wannenhero 
alle Scheffel von einer und gleicher Hoͤhe, 
Umfang und Maaß ſeyn, von dem Kaͤmme⸗ 
rey⸗Amte bewahret werden, die Meſſer die- 
ſelben einzig und allein gebrauchen, die Ein⸗ 
kuͤnfte davon der Kammer eingebracht, zu 
meſſen aber keine andere als geſchworne Leu⸗ 
te gebrauchet, und dieſe den Eyden ein Ge⸗ 
nuͤgen zu thun, ohne daß irgend eine Ein⸗ 
wendung im Wege ſtehen moͤchte, angehal⸗ 
ten werden follen i» 


Art. X. 


Exactio Portorii. 


Mositraws Conſularis füb amiſſione 
Privilegii adminiſtrationis portus & maris, 
Regalis Noftri Eminentiffmi, nec non 
Præfecti portorii ſub vinculo -juramenti 
provideant, ne in poſterum ulla navigia 
a portorio debito fint immunia vel The- 
fauro Noftro ex negligenti illius exactio- 
ne quicquam decedat: quod fi vero hac 
ratione difficultates quedam aut impedi- 
menta, occurrent, non intermittant de eo 


ad Nos confeftim humillime referre, یک‎ 
Mandata Noſtra preftolari, 


Die Abforderung des 
Pfahl⸗ Geldes. 


Des Raths Magiſtrat wird bey Verluſt 
des Privilegii von Adminiſtrirung des Ha⸗ 
fens und der See, als Unſeres vorzuͤglich⸗ 
ften Regalis, wie auch die der Pfahl-Kam⸗ 
mer vorgeſetzte Perſonen werden bey ihrer 
Eydes⸗Verbindung zuzuſehen haben, daß 
nicht hinfuͤhro einige Schiffe von dem ge⸗ 
buͤhrenden Pfahl⸗Gelde frey ſeyn, oder aus 
deſſen nachlaͤßigen Abforderung Unſerm 
Schatz etwas abgehe. Woferne aber diß⸗ 
falls einige Schwierigkeiten oder Hinderniße 
vorkommen werden, ſo ſollen ſie nicht unter⸗ 
laſſen, Uns ſolches unterthaͤnigſt bald zu be⸗ 
richten und Unſere Befehle zu erwarten. 
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Tu ART. XI. 


=... Mennonifte. 
Fra & detrimento fidelium. Civium 
Noftrorum, nee non violatione Jurium & 
Privilegiorum juſte ipſis competentium 
omnino evenit, quod Mennoniſtæ praro- 
gativas pre Alienigenis cujuscunque nati- 
onis majores hactenus uſurpaverint. Ta- 
le jus ipfis nunquam aſſeri potuit ex Re- 
ſcriptis & Privilegiis ad que provocant, 
quibusve inniti volunt: Nam partim vitio 
fub & obreptionis laborant, quod inde 
etiam intelligi datur , cum . Privilegium Si- 
gismundi lll. nec quidem mentionem eo- 
rum facit, partim per fe funt nulla & 
irrita, quippe leges Regni & Jura Civita- 
tis fundamentalia Mennouiftas omnium 
Privilegiorum incapaces enuntiant; quem- 
admodum ergo. ſummatim eo relpicimus, 
ita inprimis reaſſumimus ordinationem 
Privilegii Cafimiri, de A. 1457. ordinat. 
Sigismundi I. de 1526. verbis: Permit- 
timus autem &c. Stephani de Anno 1585. 
. Vladislai IV. de Anno 1644., Pacta. Con- 
venta $. contra Mennoniftas, Plebifcitum 
Gedanenſe P. 3. C. 2. $. 1. volentes, ut alle- 
gata a Mennoniſtis, in contrarium Privilegia 
& Refcripta, quz reponibilia effe declara 
mus, pro fub & obreptitiis & nullis habe- 
antur, tantumque abeft, ut ab ullo debe- 
ant obfervari, ut potius Confulatum, Sca- 
binatum, & Tertium Ordinem jubeamus, 
Mennoniftas adigere, & pro. re nata adhi- 
bitis remediis, coadivis adílringere, ut 
non amplius audeant in Civium Preroga- 
tivas & Privilegia temere inyolare, fed il-. 

N lis 


Ub 


Mennoniſten. 


۶7 1 

€, ift allerdings zum Schaden und Nach⸗ 
theil Unſerer getreuen Buͤrger, wie auch 
mit Verletzung der ihnen rechtmaͤßig zukom⸗ 
menden Rechte und Privilegien geſchehen, 
daß die Mennoniſten fich bisher größerer 
Vorrechte vor Fremden, von welcherley Na- 
tion ſie auch ſeyn moͤgen, angemaſſet. Ein 
folches Recht hat vor fie niemahls koͤnnen 
aus den Refcripten und Privilegien, auf wel⸗ 
che ſie ſich beziehen und gruͤnden wollen, be⸗ 
hauptet werden. Denn ſie finb theils heim⸗ 
licher Weiſe erſchlichen, welches ſich auch 
daher zu erkennen giebet, da das Privilegium 
Sigismundi III. nicht einmal derſelben Er⸗ 
wehnung thut, theils find fie an fich nichtig 
und unguͤltig, weil die Reichs⸗Geſetze und 
der Stadt Grund⸗Rechte die Mennoniſten 
aller Privilegien unfähig erklaren. So wie 
Wir nun hierauf uͤberhaupt ſehen, alſo 
reaſſumiren Wir inſonderheit die Verord⸗ 
nung des Privilegii Cafimiri von Anno 1457. 
die Verordnung Sigismundi J. von 1526. 
verbis: Permittimus autem &c. Stephani 
von Anno 1587. Vladislai IV. von 1644. 
bie Pacta conventa §. contra Mennoniſtas &c. 
die Danziger Willfuby P. 3. C. 2. 6. 1. und 
wollen, daß bie dagegen von ben Mennoni⸗ 
ften angeführte Privilegia und Refcripta, 
welche Wir vor reponibel erflären, vor heim- 
lich erſchlichen und nichtig gehalten und ſo 
wenig von jemanden beobachtet werden ſol⸗ 
len, daß Wir vielmehr dem Rath, Gericht 
und der dritten Ordnung befehlen, die Men⸗ 
noniſten zu vermögen, auch nach Bewand⸗ 
nif der Sache durch Zigangs- Mittel anzu⸗ 
ſtrengen, daß ſie in die Vorrechte und Pri- 

: vilegien 
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lis femet exaſſe potius ſubmittant. Eum 
in finem primo. ipfis non fit integrum, 
mercaturam & opificium fimul exercere. 
* 2do. Materialia, que negotiationi ipfo- 
rum aut opificio inferviunt, 
nomine veniant, 


quocunque 
non fibi ipfi adve- 
henda curent, fed emant a Civibus. 3tio. 


Merces alibi confectas venum non expo- 
nant, fed folum a fe fabricatas easque 


perpetias, vulgo im ganzen, Civibus tan- 
tummodo vendant. 4to. Mennoniftis au- 
tem, qui Limbularii, vulgo Borzenwürker, 
vocantur, ut ad dies vitz artem fuam 
exerceant, permittimus, quo vero provi- 
fionem mercium fuarum fine damno diftra- 
here poffint, eas etiam exteris liominibus 
perpetias divendere, ex fingulari Clemen- 
tia Noftra ad quinquennium duntaxat in- 
dulgemus, ea füb conditione, ut quoad 
reliqua fe intra terminos fupra preferi- 
ptos contineant. Itaque Contubernium 
Limbulariorum non amplius obligetur, re- 
cipere Mennoniftas, ut rudimenta apud 
ipfos ponant, aut contubernales fiant, id- 
que fub poena mille Hungaricalium Fi- 
fco Noftro inferenda: Illi vero, qui ante 
banc. Noftram Ordinationem rudimenta 
jam intrarunt, & in numerum Difeipulo- 


rum recepti fuere; pro hac fola vice m 
confortium fodalium exa&o fuo tempore 
recipiantur, & ex bro rudimentorum mo- 
re conſueto exſeribantur, ita tamen, ut 
renuntiati ex fingulari hac Clementia 
Noſtra ſodales, fub. eo prætextu ad Magi- 

fierium 


vilegie der Bürger freventlich Eingrif zu 
thun fic) nicht weiter unterſtehen, ſondern 
ſich vielmehr denſelben vollkommen unterwer⸗ 
fen ſollen. Zu dem Ende ſoll ihnen 1) nicht 
frey ſeyn, Kaufmannſchaft und Handwerk 
zugleich zu treiben. 2) Die Materialien, fo 
zu ihrer Handthierung und Handwerk gehoͤ⸗ 
ren, ſie moͤgen Nahmen haben wie ſie wol⸗ 
len, follen fie fich. nicht felber herkommen laf 
ſen, ſondern von Buͤrgern kaufen. 3) An⸗ 
derwerts verfertigte Waaren ſollen ſie nicht 
feil auslegen, ſondern nur die von ihnen ver⸗ 
fertigten, und zwar im ganzen bloß an Buͤr⸗ 
ger verkaufen. 4) Denen Mennoniſten aber, 
die Bortenwuͤrker genannt werden, erlauben 
Wir, daß fie zu debens⸗Tagen ihre Kunſt 
treiben moͤgen, damit ſie aber den Vorrath 
ihrer Waaren ohne Schaden abſetzen koͤnnen, 
ſo vergoͤnnen Wir aus Unſerer beſondern 
Gnade ihnen nur auf fuͤnf Jahr, ſelbige auch 
an fremde Leute im ganzen zu verkaufen, mit 
der Bedingung, daß wegen des uͤbrigen ſie 


ſich innerhalb denen oben vorgeſchriebenen 


Schranken halten. Es ſoll alſo das Gewerk 
der Bortenwuͤrker nicht weiter verbunden 
werden, die Mennoniſten einzunehmen, daß 
dieſelbe bey ihnen in der Lehre ſeyn, oder Ge⸗ 
werksgenoſſen werden, und zwar bey Strafe 
von 1000, fl. Ungariſch, bie Unſerm Filco 
ſollen eingebracht werden. Diejenigen aber, 
welche vor dieſer Unſerer Verordnung ſchon 
in die Lehre getreten, und in die Zahl der 
Lehrburſche aufgenommen worden ſind, ſollen 
vor dies alleinige mal, nachdem ſie ihre Zeit 
vollendet, in die Geſellen⸗Bruͤderſchaft ein⸗ 
genommen, und auf gewoͤhnliche Art aus 
dem Lehr⸗Buch ausgeſchrieben werden, doch 
ſo, daß die aus dieſer Unſerer beſondern 
Gnade gewordene Geſellen keinesweges un⸗ 
ter ſolchem Vorwand zur Meifterfchaft in 

B 3 Unſerer 
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ſterium in ` Civitate Noſtra Gedanenſi 
nullatenus admittantur; ^ Ad hec fanci- 
mus ferio, ut Ordinum Concluſa d 23. 
Julii & de 15. Octobr. anni proxime præ- 
teriti ad actualem executionem .deducan- 
ture qe : h 


ART. 


Qui Fundos Civiles acquire- 
re poſſint. 


Gum Statuta Civitatis poſſeſſiones fun- 


dorum ſolis Civibus aſſerant, fiat conno- 
tatio illorum, qui intra & extra moenia 
in contrarium Mennonittis in libris fundo- 
rum vulgo Erbbücher adſeripti fint, ut 
caveri poſſit, ne abuſus ultra præſentes 
pofleflores continuetur, quo fine etiam il- 


los, quos jure emptionis, pignoris, fuccef- 
fionis alioque titulo acquifivere, füb pæ- 
na confifcationis intra trium menfium ſpa- 
tium indicabunt. 


ART. 
Privilegia producenda. 


(au Confülatui, tanquam Magiftratui 
Civitatis, primi & boni ordinis cuftodia & 
. executio legum publicarum ac Jurium Civi- 
tatenfium primario incumbit, fedulus ergo 
attendat, ne quisquam füb pretextu obtenti 
Privilegii , aut fub alio quocunque colore, 
Civitati & Civibus Noftris eorumque juribus 

quz- 


Unſerer Stadt Danzig gelaſſen werden ſol⸗ 


len: Danebſt verordnen Wir ernſtlich, daß 
die Schluͤße der Ordnungen vom 23. Sulit. 


und rg, Octobr, naͤchſt verwichenen Jah⸗ 


res zur wuͤrklichen Vollenziehung gebracht 


werden. ؟‎ i 
pa Con a پر دش‎ 
Wer Staͤdtſche Gruͤnde 


acquiriren koͤnne. 


Waun die Statuten der Stadt den Buͤr⸗ 


gern allein den Beſitz der Gründe zueignen; 
als iſt ein Verzeichniß von denenjenigen zu 
machen, ſo dem zuwider, innen oder außer⸗ 
halb der Stadt, denen Mennoniſten in den 
Erbbuͤchern zugeſchrieben worden, damit 
verhütet werden koͤnne, daß der Mißbrauch 
nicht weiter als auf bie gegenwärtige Beſitze⸗ 
re continuiret werde, zu welchem Ende ſie 
auch diejenige, welche fie durch Kauf⸗Pfan⸗ 
des und Erbſchafts⸗Recht oder durch einen 
andern Titul erlanget, innerhalb drey monat⸗ 
licher Friſt bey Strafe der Confilcation an- 
zeigen werden. 


XIII. 
Die Privilegia ſind vor⸗ 
zuzeigen. 


Weil hauptſaͤchlich dem Rath, als dem 
Magiſtrat der Stadt, die Bewahrung rech⸗ 
ter guter Ordnung und die Vollziehung der 
gemeinen Geſetze und der Stadt Rechte ob⸗ 
lieget, fo foll er fleißig Acht haben, daß nicht 
jemand unterm Vorwand eines erhaltenen 


* 


Privilegii, oder unter was fuͤr Schein es 
ſonſt immer wolle, der Stadt und Unien , 


Buͤr⸗ 
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quæſitis fiat prejudiciofus Quod fi talia 
feu clam feu publice attentari, eidem de- 
nuntiatum aut compertum fuerit, fine o- 
mni mora penitins inquitat, productionem 
Privilegiorum , ad que forte provocatür; 
ex officio demandet, caufam cum Ordi- 
nibus communicet , & quicquid juri com- 
muni aut Civitatis adverfari deprehende- 
rit, Nobis pro obtinendis promptis reme- 
diis humillime exponat. 


ART. 
Alienigenæ & Non-Cives. 


uandoquidem relatum eſt, contra Pri- 
vilegia & Statuta Civitatis, precipue fi- 
gnanter Privilegium. Cafimirianum de an- 
no 1457. adeoque cum maximo detri- 
mento Civium, alienigenas & Non - Ci- 
ves juré fliminum & viarum mercan- 
di caufa uti, focis & domibus propriis 
gaudere, fuas libras & pondera inftitue- 
re, neque intra facultatem merces ſuas in 
integris petiis & portionibus, vulgo im 
ganzen, vendendi fe continere, fed illas 
per ulnas & minutatim diftrahere contra 
expreflum Privilegiorum & Statutorum 
Civitatenfium tenorem; fancimus ergo di- 
ſtricteque praecipimus, ut Conclufa Ordi- 
num d. 26. Maji 1625. & 23. Julii 1749. 
fada tum Magiftratus ipfe, tum etiam & 
quidem potiflimum Judicium Cenforium 
ad realem & omnimodam executionem 
deducat, ferioque attendat, ne alienigenæ 
contra tenorem dictorum Privilegiorum & 
Concluſorum in præjudicium Civium com- 
mercia exerceant. e j 


Buͤrgern und ihren erworbenen Rechten ver- 
faͤnglich werde. Wofern demſelben wird 
angezeiget oder bekannt worden ſeyn, daß 
dergleichen, es ſey heimlich oder oͤffentlich 
unternommen werde, ſo ſoll er ohne allen 
Verzug genau inquiriren, die Vorzeigung 
der Privilegien, auf die man ſich etwa beruft, 
Amts halber anbefehlen, uͤber die Sache mit 
den Ordnungen ein Vernehmen haben, und 
was er dem gemeinen oder der Stadt Rech⸗ 
ten entgegen zu ſeyn finden wird, Uns zu Er⸗ 
haltung ſchleuniger Huͤlfs-Mittel unterthaͤ⸗ 
nigſt vorſtellen. : 


XIV. 
Fremde und Unbuͤrger. 


achdemmahlen Uns hinterbracht worden, 
daß zuwider den Privilegien ünd Statuten der 
Stadt, infonderheit dem Privilegio Cafimi- 
riano von Anno 1457. und alfo zum groͤſten 
Schaden der Buͤrger, die Fremde und Un⸗ 
bürger ſich der Ströme und Straſſen des 
Kaufſchlagens wegen bedienen, einen Rauch 
und Heerd halten, ihre Waagen und Ge⸗ 
wicht haben, ſich auch nicht innerhalb der 
Befugniß, ihre Waaren in ganzen Stuͤcken 
zu perkaufen, einſchraͤnken, ſondern ſie El⸗ 
lenweiſe und ins kleine vereinzeln, zuwider 
dem ausdrücklichen Inhalt der Stade-Privi- 
legien und Statuten; fo verordnen Wir und 
befehlen ſcharf, daß ſowohl der Magiſtrat 
ſelbſt, als auch vornemlich das Wett⸗Ge⸗ 
richt die den 26. May 1625. und 23. Julii 
1749. gemachte Schluͤße der Ordnungen 
zur wirklichen und gaͤnzlichen Vollziehung 
bringe, und ernſtlich Acht gebe, daß nicht 
die Fremde gegen den Inhalt befagter Privi- 
legien und Schluͤße den Buͤrgern zum Vor⸗ 
fang Handlung treiben. ART 
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ART. 
 Defalcatio; vulgo Bürger- i 
Beltes. Get 


As promovenda incrementa commercio- 
rum, utilitatem mercatorum.& florem ipfi- 
us Civitatis foli Cives beneficio defalcati- 
onis IO. pro Centum, vulgo Biirger-Be- 
Jess in ædificio emporetico, vulgo Back- 
haus, preter folitam defalcationem . vulgo 
Tara, circa æſtimationem mercium fruan- 
tur, exclufis Mennoniftis, noncivibus & 
alienigenis, -nifi alienigenis illud publicis 
conventionibus promiſſum & affertum fu- 
erit, quas tamen . conventiones forte jam 
factas ex fingulari Gratia Noſtra quidem 
manutenemus, ne tamen in pofterum fine 
Prefeitu Noſtro & in prejudicium redi- 
tuum Noftrorum fiant, ferio & fub nulli- 
tare ejusmodi conventionum ` inhibe- 
mus. 


ART, 
Proxenetæ Mennoniflz. 


Qui Mennoniftis officia Proxenetarum, 
vulgo. Meckler-Amt, collata fuerint, eo 
majus improbamus, cum & per leges ex- 
clufi fint, & juramenta conſueta non pre- 
flent, imo civibus in eo valde fint preju- 


diciofi, quod commerciorum -commoda 
fux 1688 hominibus folis concilient, alios 
pretereant & negligant. Quo circa ma- 
nutenendo Ordinum Conclufum d. d. 11. 
Auguft. 1749. volumus, ut Mennoniſtæ 

à; ab 


Der Rabat, fonft- موو‎ 
8 Beſtes. ö 


Un das Aufnehmen der Cone dm > den 
Nutzen der Bürger, und den Flor der Stadt 
ſelbſt zu befördern, follen die Bürger allein 
des Vortheils des Rabats von 10. pro C. oder 
das Buͤrger Beſte in dem Packhauſe uͤber 
den gewoͤhnlichen Abzug, oder Tara, bey 
Schaͤtzung der Waaren genieſſen, mit Aus⸗ 
ſchlieſſung der Mennoniſten, der Unbuͤrger 
und Fremden, falls nicht ſolches den Frem⸗ 
den durch oͤffentliche Vertraͤge verſprochen 
und zugeſtanden worden: Welche Vertraͤge 
jedennoch, die etwa ſchon ſind gemacht wor⸗ 
den, Wir zwar aus Unſerer befondern Gna- 
de handhaben, jedoch auch, daß dergleichen 
binfünftig ohne Unter Vorwiſſen und zum 
Nachtheil Unſerer Einkuͤnfte nicht gemacht 
werden, ernſtlich bey Nichtigkeit eines ſol⸗ 
chen Vertrags verbieten. 


XVI. 
Mennoniſtiſche Maͤckler. 


Daß denen Mennoniſten das Maͤckler⸗ 
Amt verliehen worden, mißbilligen Wir um 
ſo viel mehr, da ſie ſo wohl durch die Ge⸗ 
ſetze davon ausgeſchloſſen ſind, als auch die 
gewoͤhnlichen Eyde nicht leiſten, ja den 
Buͤrgern darinn ſehr verfaͤnglich ſeyn, daß 
ſie die Handlungs⸗Vortheile allein denen 
Leuten von ihrer Secte zuweiſen, andere aber 
vorbey gehen und hintan ſetzen. Wannenhe⸗ 
ro Wir den Schluß der Ordnungen vom 
11. Auguſt. 1749. handhaben, und pe 
da 


ams‏ ټم 


ab officio Proxenetarum fub poena mille 
Hungaricalium inſtantanee removeantur, 
& in futurum nunquam ſub nullitate-no- 
minationis & poena mille Hungaricalium 
ad illa promoveantur. Et quoniam con- 
ſueta Juramenta a Proxenetis aliisque be- 
neſiciariis præſtanda modernis temporum 
rationibus minus accommodata. dicuntur : 
proinde Magiſtratus cum Conſilio reliquo- 
rum Ordinum quam proxime curabit, ut 


ea hoc in paſſu ftatuantur, quz falutis 
communis exigit ratio. 


ART. 


Negotia Civilia in Villis, Oh- 
ra, Schidlitz & Stadt- 
Gebiethe. 


F acultatem negotia civilia exercendi fo- 
lis civibus actualibus competentem inco- 
lis villarum, Ohra, Stadtgebieth & Schid- 
litz, fignanter Mennoniftis ibidem locatis 
rece negari fancimus, proindeque appro- 
bando Conclufum Ordinum d.d. rr. Au- 
guft. 1749. & Edidum 10. Novembris 
anni ejusdem publicatum ferio ftatuimus, 
ut nemo fub quocunque pretextu ejus- 
modi Ordinationibus contraveniat, nec 


Magiftratus per alios illis contraveniri per- 
mittat, 8 
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daß bie Mennoniften von dem Maͤckler⸗Am⸗ 
te bey Strafe von 1000. fl. Ungariſch, ſo⸗ 
fort abgeſchaffet, und hinkuͤnftig niemalen 
dazu befoͤrdert werden ſollen, bey Nichtig⸗ 
keit der Benennung, und Strafe von 1000. 
fl. Ungariſch. Und weil vorgegeben wird, 
daß die gewoͤhnliche von den Maͤcklern und 
andern Lehns⸗ Leuten zu leiſtenden Eyde fid) 
zu der itzigen Beſchaffenheit der Zeiten nicht 
ſchicken, fo foll der Magiſtrat mit Bera 
thung der uͤbrigen Ordnungen naͤchſtens 
Sorge tragen, daß diesfals dasjenige, was 
die gemeine Wohlfarth erfordert, verfuͤget 
werde. 


XVII. 


Buͤrgerliche Handthierungen in 
den Doͤrfern, Ohra, Schidlitz 
und Stadt⸗Gebiethe. 


Wie ſetzen feſt, daß die den wuͤrklichen 
Bürgern allein zukommende Befugniß, buͤr⸗ 
gerliche Handthierung zu treiben, den Ein⸗ 
wohnern der Dörfer, Obra, Stadt⸗Gebie⸗ 
the und Schidlitz, inſonderheit denen daſelbſt 
geſaaßten Mennoniſten mit Recht verſaget 
wird: Dahero Wir den Schluß der Ord⸗ 
nungen vom 11. Aug. 1749. und das den 
10. Novembr. deſſelben Jahres publicirte 
Edict approbiren, und ernſtlich verordnen, 
daß niemand unter was Vorwand es wolle, 
dieſen Verordnungen zuwider handle, noch 
der Magiſtrat zulaſſe, daß denenſelben durch 
andere entgegen gehandelt werde. 


C ART. 
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tte NF. 
Navigatio aperienda & clau- 
at lens e 

(Qlandoquidem Civitati Noftre Geda- 
nenſi, adeoque omnibus Ordinibus Civita- 
tem reprefentantibus, inhzrendo Privile- 
gio D. Cafimiri Regis & Anteceſſoris No- 
ili de anno 1457. nec non Ordinationi 
Portorii, inter alia Juris maritimi fidei & 
officio eorum concrediti capita, jus navi- 
gationem non fola tamen propria fua vo- 
luntate, fed cum Conſenſu & Autoritate 
Noftra Regia aperiendi & claudendi, con- 
ceſſum eft; facile quidem illud falvum 
fervandum effe decernimus, ea tamen con- 
ditione, ‚ut Magiftratus nec fine Noftro ex- 
preflo Confenfü, nec fine Ordinibus, fibi 
foli, ut plerumque evenit, facultatem hanc 


fub ullo pretextu vindicet, quin potius ` 


cavendo infractionem jurium Noſtrorum 
Regalium, mature cum Ordinibus fuper 
hee punda conferat, & fenfum eorundem 
- ad nos debite referat. : 
Calculatores & Præfecti Aro- 
: matum. 


Ross quetele de Calculatorum, vul- 
go Schif-Abrechner, & Præfectorum Aro- 
matum, vulgo Gewürz-Capitains, aut ali- 
orum ejusmodi beneficiariorum depacta- 
tionibus didride precipimus, ut Collegi- 
um 


NAHE. ووو‎ 
Oeffnung und Schluͤſſung 
der Schiffart h 
Nachdenmablen Unferer Stadt Danzig 
und alſo allen Ordnungen, welche die Stadt 


vorſtellen, des Hochſeeligen Koͤniges und 
Unſers Vorfahren Cafimiri Privilegio von 


Anno 1457. wie auch der Verordnung des 


Pfahl⸗Geldes gemäß, unter andern ihrer 
Treue und Pflicht aufgetragenen zum See⸗ 
Recht gehörigen Stücken, das Recht, die 
Schiffarth, jedoch nicht nach ihrem eigenen 
alleinigen Willen, ſondern mit Unſerer Koͤ⸗ 
niglichen Bewilligung und Autorität zu offe 
nen und zu ſchluͤſſen, it verliehen worden: 
Als erkennen Wir zwar, daß ſolches aufrecht 
zu halten ſeyn werde; jedoch mit der Be⸗ 
dingung, daß der Magiſtrat weder ohne Un⸗ 
ſern ausdruͤcklichen Conſens, noch ohne denen 
Ordnungen, ſich allein, wie es gemeiniglich 
geſchehen iſt, dieſe Befugniß unter irgend 
einem Vorwand anmaßen, vielmehr die 
Kraͤnkung Unſerer Königlichen; Rechte vers 
huͤten, und bey Zeiten mit denen Ordnun⸗ 
gen über dieſes Pun&um ein Vernehmen ha⸗ 
ben, und derſelben Meynung Uns ſchuldig⸗ 
ſtermaßen berichten ſoll. E 


XIX. Gro) i ium 
Schiffs⸗Abrechner und 
SGewuͤrz⸗Capitains. "s 
In Anſehung der Klage über der Schiffs 
Abrechner und Gewuͤrz⸗Capitains, auch an⸗ 
derer dergleichen Lehns⸗Leute uͤbermaͤßige 
Abforderungen, gebiethen Wir ernſtlich, daß 
das Commercien-Collegium innerhalb 6. 
Mo⸗ 


— 
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um Commerciorum intra fex menfes ali- Monaten eine Art, Ordnung und Taxe auf: 


quem modum, ordinem & taxam delineet, 
fecundum quam dici Officiales, fine ne- 
ceflitate aperta nullatenus augendi, quin 
potius, quantum, datur, imminuendi, in 
aQionibus fuis procedere tenebuntur. Ma- 
giſtratus vero quoscunque depactatores fe- 
were coerceat, eosque ad nudam lefe par- 
tis denuntiationem, previa debita fatisfa- 
Cone, ex officio rigorofe punire non in- 
termittat ; Præterea Officialibus ex. redi- 
tu Noſtro Portorii ſuſtentandis fignanter 
moderno Vifitatori primario Bonborſt, di- 
midietatem falarii & emolumentorum pro 
preterito & ſubſequentibus annis nullate- 
nus arreftet, aut aliquid defalcari permit- 
tat; fed fi opus fuerit, de eo ad Nos, ut 
pat eft, omnia referat. 


^s ipte d 
Bona Naufragorum. 


Fiind Privilegio Incorporationis de 
anno 1454. & Refponfo XLIX. Sigismun- 
di Augufti de anno 1552. Conſulatui & 
precipue Adminiſtratoribus Nehringe in- 
terdicimus, participare de bonis Naufra- 


gorum, poteftatem. illa colligendi refer- 
vando proprietariis absque alia diminutio- 
ne; quam qualem pro adhibitis operis pro- 
miferint, 


ſetze, nach weleher beſagte Bediente, die oh⸗ 
ne offenbare Nothwendigkeit keinesweges 
zu vermehren, vielmehr, ſo viel es ſich thun 
läßt, zu mindern ſeyn werden, in ihren Ab⸗ 
forderungen zu verfahren gehalten ſeyn wer⸗ 
den. Der Magiſtrat aber ſoll alle diejeni⸗ 
gen, welche in den Abforderungen uͤberſetzen, 
ſcharf im Zaum halten, und ſie auf bloßes 
Angeben des beleidigten Theils, nechſt vor⸗ 
gaͤngig verſchaffter gebuͤhrenden Satisfadlion, 
Amts halber nach der Strenge zu beſtrafen 
nicht unterlaſſen; uͤber das denen aus Un⸗ 
fern Pfahl⸗Gelder⸗Einküͤnften zu unterhal⸗ 
tenden Bedienten, inſonderheit dem jetzigen 
Ober⸗Beſucher Bonhorſt die Helfte des Ge⸗ 
halts und der Accidentien vor das vorige, 
und die folgende Jahre, keinesweges mit 
Arreſt belegen, oder zulaſſen, daß etwas ab⸗ 
gekuͤrzet werde, ſondern falls es noͤthig, an 
Uns, wie es ſich gebuͤhret, ſolches alles be⸗ 
richten. 


XX. 
Schiff bruͤchige Guͤter. 


Ca 

Indem Wir dem Privilegio Incorporatio- 
nis von Anno 1454. und dem 49. Reſponſo 
Sigismundi Augufti de Anno 1552. inheri- 
ren, ſo unterſagen Wir dem Rath und vor⸗ 
nemlich den Adminiſtratoribus der Nehring, 
von den Guͤtern der Schiffbruͤchigen zu par- 
ticipiren, und behalten den Eigenern die 
Macht vor, fie wieder zu ſammlen, ohne ait- 
dere Abkuͤrzung, als die fie für die babe ‘art: 
gewandte Arbeit moͤchten verſprochen haben. 


ART. 
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ART. 
Sequeſtratorium. 


Sei e u, das Lager- Haus, tam 
ad coercendas negotiationes Noncivium 
cum extraneis, quam ad impediendas ide- 
fraudationes Portorii commodum videtur, 
ideo Ordines de eo: quantocyus conveni- 
ant, & communi confilio ac confenfu ad 
efledum deducant, quc tertius Ordo hoc 
fine in deputatione & poftulatione, vulgo 
Einbringen, d. d. 18. Julii anni preteriti 


Propoſuit. d 
Proxenetæ ſuburbii. 


Pe vulgo Probenträger, in fun- 
do civitatenfi extra Civitatis moenia ma- 
gno numero conftituti, conferventur qui- 
dem moderni omnes ad dies vitz, non- 
nullis vero. vita fundis, eorum numerus 
ad decem nec plures reftringatur : gratis 
tamen conſtituantur habeantque _ faculta- 
tem, probas frumenti portandi in ur- 
"bem, & juramento adſtringantur, ne 
probas ejusmodi ad jurisdictiones Civitati 
exemptas deferant. Incolæ villarum 
civitatis iterato edicto obligentur , ut 
fua frumenta ad Civitatem advehant, & 
ibidem vendant, Ordinibusque commenta- 
tur, abrogare gabellam trium: grofforum a 
plauftris folvendam, cui obnoxii deterren- 
tur urbem ingredi, ` 


XXI nd 
Lager «Haus, ` 


Das Lager⸗Haus ſcheinet bequem zu ſeyn, 
ſo wohl zu Einſchrenkung des Handels der 
Unbuͤrger mit Fremden, als auch die Unter⸗ 
ſehleiffe bey der Pfahl- Rammer zu verhin⸗ 
dern. Die Ordnungen werden ſich alſo je 


eher je lieber daruͤber zu vernehmen, und mit 


gemeinſchaftlichem Rath und Conſens zum 
Effe& zu bringen haben, was die dritte Ord⸗ 
nung zu dem Ende in der Deputation und 
dem Einbringen vom 18. Julii vorigen Jah⸗ 
res vorgetragen hat. à 
NOCHES d 25 : 
Proben⸗Traͤger auf Stadts⸗ 
„% Gebiete, 
Die itzigen auf Stadts⸗Gebiethe außer⸗ 
halb der Stadt Mauren in groſſer Anzahl 
geſetzte Probentraͤger, ſollen zwar alle zu ih⸗ 
ren Lebenstagen beybehalten bleiben; wenn 
aber etliche werden mit Tode abgegangen 
ſeyn, ift derfelben Anzahl auf 10. und nicht 
mehrere einzuziehen. Jedoch ſollen fie ume 
ſonſt angenommen werden, und die Befug⸗ 
niß haben, Proben von Getreyde in die 
Stadt zu bringen, auch mit einem Eyde an⸗ 
geſtrenget werden, dergleichen Proben nicht 
den Gruͤnden, ſo nicht zur Stadt gehoͤren, 
zuzubringen. Die Einſaaßen der Stadt⸗ 
Doͤrfer ſollen durch ein wiederholtes Edi 
angehalten werden, ihr Getreyde nach der 
Stadt zu fuͤhren, und allda zu verkaufen, 
und den Ordnungen wird empfohlen, bie. 
Auflage der von den Wagen zu zahlenden 3. 
Groſchen, wodurch ſie in die Stadt zu kom⸗ 
men abgeſchrecket werden, abzuſchaffen. 
: ART. 


ART. 


Littere Commeatus Judæo- 
rum. 


U. omni ratione reditibus Civitatis, ju- 
fleque mercatorum civium profpiciatur 
indemnitati, mandamus Ordinibus, ut mo- 
do, de quo d. 3. Septembris anni præteriti 
inter ordines agebatur, in poſterum litte- 
ræ commeatus Judzis dentur, & hicce re- 
ditus Civitatis nulla alia ratione admini- 
ſtretur. Confulatus quoque pro officii 
fui debito diſpoſitionem hujusmodi ad 
requifitionem Camere accifarum tuea- 
tur & . promoveat. Præſes vero Ci- 
vitatis pro tempore emolumento mille 
florenorum ex tributo. Judæorum ` Dr 
contentus, & in pofterum litteras com- 
meatus Judzorum a fe ordine numerorum 
fubfcriptas Camere accifarum diftribuendas 
tradat, 


ART. 


Proxenete ſudæorum & Cir- 
cumforanei. 


udæorum proxenetas non aliter quam ſu- 
Pra expreflum tolerari, ac Judzorum alio- 
rumque nocivorum circumvagationes in 
Villis fundisque civitatenfibus, nec non il- 
licitas convillanorum negotiationes in præ- 
judicium Civium ` hactenus attentatas, 
omnino: ceffare: debere; prouti Ordines 
Civitatis jam inter fe convenere, & edi- 
&is publicatis fancivere; ita approbando 
hec omnia fancita’ ferio mandamus, ut 
و38‎ ara fignanter Adminiftratores quo- 


rum- 
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XXIII. 


Juden اه‎ 


Damit vor die Einkuͤnfte der Stadt und 
billige Schadloshaltung derer Kaufleute, fo 
Bürger find, auf alle Art geſorget werde: 
So befehlen Wir denen Ordnungen, daß 
nach der Weiſe, als am 3. Septembr. ver⸗ 
wichenen Jahres zwiſchen den Ordnungen 
gehandelt ward, hinfuͤhro die Juden Geleite 
gegeben, und dieſes Einkommen der Stadt 
auf keine andere Art adminiftriret werde. E. 
Rath foll auch nach feiner Amts⸗ Pflicht die- 
fer Art Einrichtung auf Requifition der 
Accife- Kammer handhaben und befördern. 
Der Stadt Præſident aber foll vor diefe Zeit 
mit dem Emolumento der 1000. fl. aus der 
Juden⸗Anlage ſich begnuͤgen, und forthin 
die von ihm nach der Ordnung der Num- 
mern unterſchriebene Juden⸗Geleite der 
Acciſe- Kammer zur Vertheilung übergeben. 


XXIV. 


Juͤdiſche Maͤckler und 
Umlaͤufer. 


o wie der Stadt Ordnungen ſchon unter 
ſich eins worden, und durch publicirte Edicte 
verordnet, daß die Juden⸗Maͤckler nicht arte 
ders, als wie oben erwehnet worden, gelit⸗ 
ten, und das Umlaufen der Juden und an⸗ 
derer Beſchaͤdiger in den Doͤrfern und Gruͤn⸗ 
den der Stadt, wie auch der zum Vorfang 
der Buͤrger ſeither unternommene Handel 
derer Bauren gaͤnzlich aufhören foll, alfo ap- 
probiren Wir alle dieſe Verordnungen, und 
befehlen bie daß der Magiſtrat, inſon⸗ 

derheit 
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. rumcunque bonorum & fundorum Civita- 
tis non tantum fub poena centum Hunga- 
ricalium, ea omnia majori quam hactenus 
cura ad executionem fuam omnimodam 
deducant, fed & civibus Mercatoribus ac 
opifieibus libera fit poteftas, quoscunque 
circumforaneos, aut vagabundos fibi pre- 


judiciofos partim mediante forti Fori bra- 


chio a Magiſtratu femper decenter requi- 
rendo profequi, & inventos cum merci- 


bus fuis pro extendenda promerita poena 


ad Officium. competens. deducere , partim 
etiam deprehenfos inopinato & clanculum 
fubrepentes, vel per fe, vel per fubordi- 
natas perfonas, etiam propter fugæ aut oc- 
cultationis periculum fine ope Minifteriali- 
um illico detinere, detentosque ad Magi- 
ftratum pro luendis poenis deferre, 


Art 
Propolis. ud 


Ras propolarum hactenus admiffo- 


rum confirmando ea, quz d. 2r. Julii an- 
ni preteriti in deputatione Ordinum com- 
muni confenfu ftatuta fuerunt, fancimus & 
ordinamus, propolia legibus 556 
& ipfo Plebifcito Civitatis prohibita fim- 
pliciter abroganda, conceſſiones deſupra 
datas caſſandas, neque in pofterum a Pre- 
ſide officii Cenforii fub. quocunque pre- 
textu cuiquam dandas, efculenta vero ad 
civitatem, feu terra feu fluvio allata, non 
ultra triduum Plebiſeito præſcriptum ve- 


num 


derheit die Adminiftratores aller Güter und 


Gruͤnde der Stadt, nicht allein bey Strafe 
von 100. fl. Ungariſch alles dieſes mit gròf 


ſerer Sorgfalt als bishero zur gänzlichen 


Vollenziehung bringen, ſondern auch den 
Bürgern, fo Kauf und Handwerksleute 
ſind, die Macht zuſtehen foll, alle ihnen ver- 
fängliche Umlaͤufer und umtreibende Leute 
theils mit ſtarker Amts⸗Huͤlfe, fo fie von dem 
Magiſtrat allezeit geziemend ſuchen werden, 
zu verfolgen, und die gefundene nebſt ihren 


Waaren an das gehoͤrige Amt zur gebuͤhren⸗ 


den Strafe zu bringen, theils die von ohn⸗ 
gefehr betroffene und heimlich unterſchlei⸗ 
chende entweder ſelbſt oder durch fubordinir- 
te Perſonen, auch wenn wegen der Flucht 
oder Verſteckung Gefahr obhanden iſt, ohne 
Huͤlfe eines Amts⸗Bedienten ſofort anzuhal⸗ 


ten, und die Angehaltene an den Ban 


zur Strafe zu bringen, 
XXV. 
Vorkaͤufe. 


Indem Wir wegen der bisher angenomme⸗ 


nen Vorkäufer das, was am zr. Julii vori⸗ 


gen Jahres in der Deputation der Ordnun⸗ 
gen durch gemeinen Conſens feſtgeſetzet wor⸗ 


den, beſtatigen, ſo gebieten und verordnen 
Wir, daß die in den Geſetzen der Provinz 
und in der Danziger Willkuͤhr ſelbſt verbo⸗ 
thene Vorkaͤufe ſchlechterdings abzuſchaffen, 


die desfalls ertheilte Concefliones zu caſſi⸗ 


ren, noch dergleichen hinfort von dem Prefi- 
de des Wett⸗Gerichts, unter was Vor⸗ 
wand es wolle, irgend einem zu geben, die 
zur Stadt, es ſey zu Lande oder Waſſer⸗ 
werts gebrachte Eßwaaren aber nicht uber 


die in der Willkuͤhr vorgeſchriebene dren Taz: 


ge 
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num exponenda, eoque termino effluxo; 
merces, que non vendite fünt, nequa- 
quam in ædibus aut cellis aliorum. depo- 
nendas, ſed a. venditoribus domum refe- 
rendas eſſe, quæ omnia Judicii Cenforii 
executioni demandantur, 


ART. 
Judicium Cenforium. 


iacu vero attinet ad ipfum Judi- 
cium Cenforium, illud circa formam 
antiquam, Decreto & Concordatis ftabili- 
tam, ex hac etiam precipue ratione con- 
ſervamus, quoniam recurſus Affeforibus 
in caufa dubia ad Ordinem füum tenore 
Concordatorum de anno 1678. non com- 
petit tantum, fed plane incumbit, neque 
caufe ſummariæ prolixis remediorum am- 
bagibus proletande funt. Nemini vero 
Civium per vexam lis intentetur, in jus 
autem vocato loco Procuratoris Conci- 
vem, qui illi affiffat, adducere liceat. 
Prefides hujus judicii caufas graviores 
cognitioni fue private non vindicent, nec 
ultra prefcriptum Plebifciti in exigendis 
mulcis rigore utantur; Inftigatores jura- 
mento obftringantur, fe caufas ad Judici- 
um Cenforium {pe@antes non ex arbitrio 
folius Præſidis, verum cum prefcitu etiam 
Judicii ad normam legum. & conſeientiæ, 
procul habito favoris, odii & commodi 
privati ftudio a@uros, & promoturos effe, 


Quodfi 
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ge feil zu bieten, und nach Verfließung dieſes 
Termins die Waaren, ſo nicht verkaufet wor⸗ 
den, nicht in anderer Leute Haͤuſer oder Kel⸗ 
ler niederzulegen, ſondern von den Verkaͤu⸗ 
fern zuruͤck und nach Haufe zu nehmen ſeyn 
werden. Welches alles zu exequiren, dem 
Wett⸗Gericht empfohlen wird. 


XXVI. 
Wett⸗Gericht. 


So viel aber das Wett⸗Gericht ſelbſt an⸗ 
betrift, ſo erhalten Wir daſſelbe bey der alten 
durch das Decret und die Concordata feſtge⸗ 
ſetzten Form, vornemlich auch aus der Urſa⸗ 
che, weil nach Inhalt der Concordaten vom 
Jahr 1678. die Aſſeſſores in zweifelhaften 
Faͤllen an ihre Ordnung zu recurriren nicht 
nur befugt, ſondern auch gehalten find,- und 
ſummariſche Sachen durch weitlaͤuftige Um⸗ 
wege und Rechts⸗Huͤlfen nicht verzögert mer- 
den muͤſſen. Es ſoll aber gegen keinen Buͤr⸗ 
ger, um ihn zu zerren, ein Procefs angeſtren⸗ 
get werden, einem jeden auch, der vorgefor⸗ 
dert wird, erlaubet ſeyn, an Stelle eines 
Procuratoris einen Mit-Bürger zu feinem 
Beyſtande mitzubringen. Die Prefides diez 
fes Gerichts haben fich eine Privat- Erkennt⸗ 
niß uͤber die ſchweren Sachen nicht anzumaſ⸗ 
fen, auch in Auferlegung der Geldſtrafen 
nicht ſtrenger zu verfahren, als die Willkuͤhr 
vorſchreibet. Die Inſtigatores ſollen durch 
einen Eyd verbunden werden, die Sachen, 
die an E. Wett⸗Gericht gehören, nicht nach 
dem alleinigen Gutduͤnken des Prafidis, fone 
dern auch mit Vorwiſſen des Wett⸗Gerichts 
nach Vorſchrift der Geſetze und des Gemif- 
ſens, ohne Gunſt, Haß und Eigennutz zu 
hehandlen und zu befördern. Wenn fie aber 

auf 
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Quodf vero ad nudam delationem male- 
volorum nulla adduda demonftratione fi- 
ne verificatione inculpationis innocentes 
temere accufando, vel leviffimis erroribus 
criminis reatum tribuendo, in probatione 
defeciffe, adeoque famam &  exiftimatio- 
nem Civium bonorum læſiſſe deprehen- 
dantur, omnino ad ſatisfactionem parti. 
lefz præſtantam adftringantur, atque pro 
circumftantiarum gravitate etiam mulca, 
vel privatione officii puniantur. an 


auf bloßes Angeben Uebelgeſinnter ohne bey: 
gebrachten Beweis und Wahrmachung der 
Beſchuldigung, Unſchuldige falfchlich ankla⸗ 
gende, oder geringen Fehlern die Schuld ei⸗ 
nes Verbrechens beylegende, in dem Be⸗ 
weiſe deficiret, und alfo den guten Namen 
und das Anſehen guter Buͤrger verletzt zu 
haben, befunden werden, follen fie allerdings 
zu einer dem beleidigten Theil zu leiſtenden 
Genugthuung angehalten, und nach Wich⸗ 
tigkeit der Umſtaͤnde auch mit Gelbe oder 
mit Verluſt des Amts beſtrafet werden. 


Art. XXVIL 


Legumina. 


Ras leguminum per agricolas & 
convillanos in prejudicium 5767 
nimia, ut afferunt, licentia hactenus vendito- 
rum, proſpiciendo & indemnitati Mercato- 
rum, & neceffitati publice ordinamus, ut in 
futurum Villanis licitum fit, tribus diebus, 
nempe Die Lunz, Mercuri & Sabbathi 
per feptimanam legumina fua, exceptis ta- 


D 


men pane & farina, in foris Holz-Kohlen- - 


& Fifohmark, aut ante carcerem, Stock 
didum, usque ad horam XI. ante meridia- 
nam cuilibet etiam minutim سر د‎ 


Leguminen. 


Wes die Legumina betrift, welche von den 
Land⸗ und Dorfs⸗Leuten zum Præjuditz der 
Kaufmannſchaft mit gar zu großer Freyheit, 
wie behauptet wird, bishero verkaufet wor⸗ 
den, ſo verordnen Wir, daß um ſowol der 
Schadloshaltung der Kaufleute als auch der 
allgemeinen Beduͤrfniß zu proſpiciren, ins 
kuͤnftige denen Landleuten frey ſtehen ſoll, 
drey Tage in der Wochen, nemlich des Mon⸗ 
tags, Mittwochs und Sonnabends, ihre 
Legumina, doch aber kein Brodt und Mehl, 
auf dem Holz⸗Kohlen⸗ und Fiſchmarkt, oder 
vor dem Stock bis 11. Uhr Vormittags ei⸗ 
nem jeden auch ins kleine zu verkaufen. / 


ART. XXVIII. 


Tabernæ Mercatoriæ, 70 
Krahmbuden. 


Ca vero preterea Mercatores de no- 
viter erectis in primariis Civitatis locis ta- 
bernis mercatoris, vulgo Krahmbuden, 

fibi 


Krahm⸗Buden. 


De aber über das die Kaufleute über die 
an den vornehmſten Oertern der Stadt er⸗ 
richtete und ihnen ſehr præjudicirliche 

Krahm⸗ 


- fe jubemus, 


fibi multum præjudicioſis eo juſtius con- 
querantur, quod per ejusmodi tabernas ni- 
mium jam multiplicatas pretia lapidearum 
tabernis ordinariis inſtructarum, & ita que- 
ſtu fuo debito carentium, multum. immi- 
nuantur, platearumque ac pontium tranfitus 
impediantur; proinde prafatas tabernas 
mercatorias, vulgo Krahmbuden, ubicun- 
que locatas, fignanter ante Curiam, vulgo 
Artus-fea Tunkerbof , omnino abrogandas, 
& intra fex menfium fpatium tollendas ef- 
exceptis. folis illis tabernulis 
promercalibus, quas actuales cives, aut eo- 
rum vidus pupillique, alia forte ratione 
fefe ſuſtentare non valentes, pro exponen- 
dis mercibus {uo labore fabricatis & para- 
tis, ab antiquo & ex præſeripto Statuto- 
rum Contubernalium , vulgo Rollen, ha- 
bere confuéverunt. Qua occafione fimul 


judicio Noſtro Civili Bannito feu Colle- 
gio Scabinali ferio injungimus, ut feffiones 
fuas folenniores in Curia Artus-feu Fun- 
Kerbof pro more celebrandas aut incipiat; 
aut abfolvat citius, quam hactenus factum 
eft, ne mercatoribus ab hora XII. usque 
ad primam Conventus füos in Curia hac 
mercatoria habituris neceflarie commodi- 
tates preripiantur & impediantur, neve 
etiam per inevitabilem concurrentium mer= 
catorum aliorumque hominum ftrepitum 
fedata Judiciorum interrumpatur folennitas. 


AT. 
Collegium Commerciorum. 


negotiationes & commercia‏ هنوسا 
omni‏ 
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Krahm⸗Buden mit deſto größerem Recht 
ſich beſchweren, je mehr durch dergleichen 
anjetzo ſehr vermehrte Krahm⸗Buden der 
Werth der Haͤuſer, die mit ordentlichen 
Krahm⸗Laden verſehen, und denen alfo ih: 
re billige Nahrung entgehet, fehe gemindert, 
und die Paflage in den Straßen und auf den 
Bruͤcken gehindert wird; ſo befehlen Wir, 
daß beſagte Krahm⸗Buden, ſie moͤgen ſte⸗ 
hen wo ſie wollen, beſonders die vor dem 
Artus -oder Junker⸗Hofe allerdings wegge- 
ſchaffet und in Zeit von 6. Monaten aufge⸗ 
raͤumet werden ſollen, bloß die kleinen 
Krahm⸗Buden ausgenommen, welche wuͤrk⸗ 
liche Buͤrger, oder ihre Wittwen und Un⸗ 
muͤndige, die ſich etwa auf andere Art nicht 
ernähren koͤnnen, und Waaren darinnen feil 
zu haben, die ſie durch ihre Arbeit verferti⸗ 
get und zubereitet, von Alters her und nach 
Vorſchrift der Gewerks⸗Rollen zu halten 
pflegen. Bey welcher Gelegenheit Wir Un⸗ 
ſerm gehegten Stadt⸗Gerichte, oder dem 
Schoͤppen⸗Collegio ernſtlich aufgeben, daß 
es feine im Artus- ober Junker Hof, wie 
gewoͤhnlich zu haltende öffentliche Sefliones 
zeitiger entweder anfange oder endige, als 
bishero geſchehen ift, damit nicht denen Kauf⸗ 
leuten, welche von 12. bis 1. Uhr ihre Zuſam⸗ 
menfünfte in dieſem Kaufmanns⸗Hofe hal⸗ 
ten wollen, die noͤthige Bequemlichkeit be⸗ 


nommen und geftöret werde, auch nicht durch 


das unvermeidliche Geraͤuſch derer zuſam⸗ 
menkommenden Kaufleute und anderer Men⸗ 
ſchen die bey der Solennitaͤt der Gerichte er- 
forderliche Stille unterbrochen werde. 


XXIX. 


Commercien- Collegium. 
D 


a Wir die Handlung und die Commer- 
D cia 
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omni meliori modo fublevari, promoveri, 
& ad ſtatum florentiflimum evehi, id nec 
aliter, nec melius affequi poſſumus, quam 
ut 65 commercia concernentes a viris 
Mercature peritis, non attentis Juris api- 
cibus, amputatisque protelationibus, & 
ſubterfuglis caufidicorum ex «quo & bo- 
no, ſummario proceſſu ſecundum praxin 
inter Mercatores receptam, exemplo reli- 
quorum Emporiorum decidantur. Sanci- 
mus itaque, ut Collegium Commerciorum 
in-futurum conftet duabus perfonis ex Or- 
dine Conſulari, totidemque ex Scabinatu, 
quarum tamen una ex quovis Collegio 
primi & fecundi Ordinis mercator efle de- 
bet, a fuis Collegiis deputandis, praterea 
quatuor mercatoribus ex totidem: Quarte- 
ris tertii Ordinis, nec non aliis quatuor 
Aflefforibus ex numero Mercatorum reli- 
quorum, prudentia & experientia preftan- 
tibus per Mercatores nominandis, & a Ma- 
giſtratu approbandis, cui Collegio facultas 
competat, non tantum controverfias refpe- 
ctu commerciorum intercedentes breviter 


& per fummarium proceſſum dirimendi, 
dummodo quatuor ad minimum ex octo ter- 
tii Ordinis & mercatorum Deputatis adſint, 
falvaque appellatione a fumma mille floreno- 
rum in caufis privatis ad Confulatum ad- 
miſſibili, fed & alia, que ad incrementum 
& florem commerciorum ſpectant, tra- 


andi, curandi & ordinandi, Committant 
vero Ordines commerciorum Collegio in- 


dilate, 


cia auf das beſte aufgeholffen, befoͤrdert und 
in den floriſanteſten Stand gebracht wiſſen 
wollen, fo koͤnnen Wir dieſes nicht anders, 
auch nicht beſſer erhalten, als wenn die Sa⸗ 
chen, welche die Commercien angehen, von 
Leuten, die im Handel erfahren, durch einen 
ſummariſchen Proceß, mit Hintanſetzung al⸗ 
ler Rechts⸗Subtilitaͤten und Verſchneidung 
derer Verzoͤgerungen und Ausflüchte derer 
Advocaten, nach der Billigkeit und der un⸗ 
ter den Kaufleuten üblichen Praxi, nach dem 
Exempel der übrigen Handelsſtaͤdte entſchie⸗ 
den werden. Derowegen ordnen Wir, daß 
ein Commercien- Collegium kuͤnftig befte- 
hen ſolle aus zwo Perſonen aus dem Rath, 
und aus eben ſo viel aus der Schoͤppen⸗ 
Bank, doch daß eine von ihnen aus jedem 
Collegio der erſten und zweyten Ordnung 
ein Kaufmann ſey, welche von ihren Colle- 
giis zu deputiren ſeyn werden, hiernaͤchſt aus 
4. Kaufleuten aus ſo viel Quartieren der 
dritten Ordnung, wie auch aus 4. Beyſitzern 
aus der Zahl der uͤbrigen Kaufleute von be⸗ 
ſonderer Klugheit und Erfahrung, welche. 
von den Kaufleuten zu benennen, und von 
E. Rath zu beſtaͤtigen ſeyn werden. Dieſem 
Collegio ſoll die Macht zukommen, nicht nur 
die Streitigkeiten, die in Anſehung der Com- 
mercien vorkommen, kurzlich und durch ei- 
nen ſummariſchen Proceß abzuthun, wenn 
wenigſtens 4. von den acht Deputirten der 
dritten Ordnung und der Kaufmannſchaft zu⸗ 
gegen ſind, und mit Vorbehalt einer an den 
Rath zu verſtatteten Appellation von einer 
Summe von 1000, fl. in Privat- Sachen, 
ſondern auch andere zum Aufnehmen und 
Flor der Commercien gehoͤrige Dinge zu 
tractiren, zu beſorgen und anzuordnen. Die 
Ordnungen aber follen dem Commercien- 
Collegio unverzüglich committiren, eine 


Ver⸗ 
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dilate, delineare ordinationem ad ſum- 
mum in fpatio: unius anni fub poena mil- 
le Hungaricalium contra illum Ordinem 
 irrémiffibiliter extendenda , qui inſtitutum 
optimum protelaverit, qua ordinatione 
Collegii dicti autoritas & competentia, pro- 
cedendi modus, cauſarum ad cognitionem 
illias: devolvendarum natura, aliaque ne- 
ceflaria & utilia luculenter & accurate defcri- 
bantür, & definiantur, quo fado, & ex 
fenfü Ordinum perado , ordinationem 
hanc,. intercedente confirmatione Noftra, 
typis publicatam ad omnium notitiam de- 
ducendam effe mandamus. 


ART. 
Littere Moratoriz. 


Sub privatione officii Prefides Civitatis 
ufurpatione Poteftatis Regie Reſponſo 
XXII. Sigismundi Auguſti; & Ordinatio- 
ne Portorii prohibita, facultateque litteras 
moratorias largiendi in poſterum abſtine- 


ant.  Committimus tamen officio Prefi- 


dentiali Autoritate Noſtra Regia, ut eos, 
qui creditoribus ſuis fatisfacere non valent, 
confequenter. Clementia & Sublevatione 
Noſtra Regia indigent, ad factam implo- 
rationem, tamdiu ab impetitionibus credi- 
torum ſuorum ex officio, niliil: eo nomi 
ne exigendo, protegant, donec litteræ a 
Nobis moratoriæ; & quidem ad mentem 
Ordinationis Portorii requiri & impetrari 
poflint. 


Verordnung abzufaſſen, zum höchften in Zeit 
eines Jahres, bey Strafe von 1000, fl. Un- 
gariſch, womit diejenige Ordnung unnach⸗ 
laͤßig anzuſehen, welche dieſes gute Werk 
verzoͤgerte, durch welche Ordination die Au- 
toritaͤt gedachten Collegii, und was ihm ob- 
lieget, die Art und Weiſe, wie bey demſel⸗ 
ben zu procediren, die Natur der Sachen, 
die zu deſſelben Erkenntniß kommen ſollen, 
und andere noͤthige und nuͤtzliche Sachen 
deutlich und genau beſehrieben, und beſtim⸗ 
met werden ſollen. Wenn dieſes geſchehen 
und nach dem Sinn der Ordnungen vollzo⸗ 
gen worden, fo befehlen Wir, daß biefe Or- 
dination nach erfolgter Unſerer Confirmation 
durch den Druck publiciret und zu aller Wif 
ſenſchaft gebracht werde. 


XXX. | 
Sichere Geleits 2 Briefe, 


$ ie Præfidenten ber Stadt werden bey 
Verluſt des Amts fid) der Anmaſſung der 
Koͤnigl. Gewalt, welche in dem 22. Reſponſu 
Sigismundi Auguſti, und in der Ordination 
der Pfahl⸗Kammer verboten iſt, und der 
Macht, Moratorien zu ertheilen, inskuͤnfti⸗ 
ge enthalten. Jedoch tragen Wir aus Un⸗ 
ſerer Koͤnigl. Autorität dem præſidirenden 
Amte auf, daß es diejenigen, welche ihren 
Glaubigern nicht koͤnnen gerecht werden, 
folglich Unſerer Koͤnigl. Gnade und Huͤlfe 
beduͤrfen, wenn es darum angeſprochen wor⸗ 
den, ſo lange vor den Anfällen ihrer Glaͤu⸗ 
biger, ex officio, ohne etwas deswegen abe 
zufordern, ſchuͤtzen foll, bis die Moratorien, 
und zwar naeh Inhalk der Portorien+Ordi- 
nation, bey Uns konnen geſucht und erhal⸗ 


ten werden. 
ART. 
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Ve XXXI, iina 


Revifio Ordinationis in Ban- 

ciruptores. 
I osos ordinationis in Bancirupto- 
res quantocius faciendam, > eo lubentius 
ftatuimus, quod omnes Ordines ejus cor- 
reGionem neceſſariam effe judicaverint. 
Committimus ergo Collegio commercio- 
rum, ut Autoritate Noftra Regia ordinatio- 
nem novam ad meliorem negotiisque mer- 
catoriis magis ütilem formam, exemplo ali- 
arum extranearum ac benedigeftarum ejus- 
modi ordinationum, redaGam, intra an- 
num confignet, quam deinde ab Ordi- 
nibus ratihabitam Nos Autoritate Noftra 
confirmabimus. 


Revifion der Banque- . 
routfer Ordnung. 


Daß eine Revifion der Banqueroutter-Drd- 
nung je eher je lieber gemacht werde, ſind 
Wir um ſo geneigter zu ordnen, da alle Ord⸗ 
nungen derſelben Aenderung fuͤr noͤthig ge⸗ 
halten haben. Wir committiren alfo dem 
Commercien-Collegio, daß es, kraft Unſe⸗ 
rer Koͤnigl. Autorität, eine neue und in eine 
beſſere, denen Handlungs⸗Geſchaͤften auch 
mehr zutraͤgliche Form gebrachte Ordination, 
nach dem Exempel anderer auswärtigen wohl 
eingerichteten Ordinationen von der Art, in 
nerhalb Jahresfriſt aufſetze, die Wir nach⸗ 
hero, wenn fie von den Ordnungen wird ge- 


nehm gehalten worden ſeyn, durch Unſere 


Autoritát confirmiren werden. 


Art. XXXII. 


Forum Promercale, Ven- 
dette. 

T nun promercale, Vendette ditum, ad 

mentem Statutorum & Plebifciti, precipue 

autem declarationis Conſulatus d. d. 10. Fe- 
bruar. 1677. Contuberniis factæ, fequenti 
modo reformetur : 

Imo. Ur, extraneis in aliena. jurisdictione 

tam intra quam extra civitatem habitan- 

tibus non fit facultas, quidquam ibi ve- 

num habendi & exponendi. ` . 

Ido. Incolæ jurisdictionis civitatenfis Non- 
cives adftringantur, jus civium acquirere; 
fi ibidem gaudere velint facultate venun- 
dandi, ` "` 


Jiltio. 


Die Vendette. 


Da Teoͤdel⸗Markt, bie Vendette genannt, 
wird nach dem Sinn der Statuten und der 
Willkuͤhr, vornemlich aber der denen Gewer⸗ 
ken den 10. Februar. Anno 1677. geſchehe⸗ 
nen Declaration E. Raths folgender Geftalt 
zu reformiren ſeyn: í 
1) Daß Auswärtige, bie auf fremder Juris- 
di&ion , fo wohl in als außerhalb ber 
Stadt wohnen, nicht befugt ſeyn follen, et⸗ 
was allda feil zu haben und auszuſtellen. 
2) Unbuͤrger, ſo auf ſtaͤdtſcher Jurisdiction 
wohnen, ſollen angehalten werden, das 
Buͤrger⸗Recht zu gewinnen, wenn ſie 
der Freyheit genuffen wollen, allda was 
feil zu haben. 
3) Es 
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IIfrio. Itaque civibus duntaxat liceat, res 
obfoletas ibidem promercales habere. 
IV. Res nove a Noneivibus vagabundis, 
vulgo Böhnhafen, elaborate, aut, nove 
merces alic ibidem venum expoſitæ con- 
fifcentur, medietate illarum Officio, altera 
vero contubernio de lege adjudicanda, 
in quem finem duo Infpe&ores ex So- 
cietate Mercatoria, & duo ex Contuber- 
niis, quovis anno conftituantur, quibus 
fas erit, tabernas promercales, vulgo 
Vendetter - Buden, per Confulatus mini- 
fteriales, qui tenore plebifciti ad primam 
requifitionem , non exſpectato ulteriori 
Magiftratus mandato, prompti adefle te- 
nebuntur, vifitare, merces novas inven- 


tas arreftare, & ad Judicium cenforium 
pro cognitione ulteriori deferre, 


ART. 


Queftus in fundis alienz Ju- 
risdictionis. 

U: illegitimus & prejudiciofus quæſtus in 

fundo alienz jurisdictionis tam intra quam 

extra civitatem, in fundamento Privilegio- 

rum, Jurium fundamentalium, conventionum 

ac decretorum tollatur, aut Altim pro re- 


rum circumftantia cohiberi & minui poffit, 
Nobilis Confülatus procul habito ftudio 
private utilitatis cum confilio & auxilio 
Ordinum ferio & ineunctanter jura civita- 
tis vindicer, tueatur, & fi opus fuerit, ad 
Nos recurrat. 


3) Es foll alfo nur Bürgern frey ſtehen, alte 

Sachen allda zum Verkauf zu feller. 

4) Neue Sachen, welche von unangeſeſſe⸗ 
nen Unbuͤrgern, die man Boͤhnhaſen nen⸗ 
net, verfertiget worden, oder andere neue 
Waaren, die allda feil geffellet würden, 
follen confifciret, unb die eine Helfte da- 
von dem Amte, bie andere Helfte dem 
Gewerk nach den Geſetzen zuerkannt wer⸗ 
den: In welcher Abſicht zwey Aufſeher 
aus der Kaufmanns⸗Geſellſchaft, und 
zwey aus den Gewerken alle Jahr zu ſe⸗ 
tzen ſeyn werden, denen erlaubt ſeyn ſoll, 
bie Vendetter-Buden durch Amts⸗Die⸗ 
ner, welche vermoͤge der Willkuͤhr auf die 
erſte Requifition, ohne weitern Befehl E. 
Raths abzuwarten, bey der Hand zu ſeyn 
verbunden find, zu vifitiren, die gefunde⸗ 
ne neue Sachen zu arreſtiren, und an E. 
Wett⸗Gericht zu weiterer Erkenntniß dar⸗ 
über zu uͤberliefern. 


XXXIII. 


Nahrungen auf fremden 
Gruͤnden. 


Damit bie unbefugte und nachtheilige 
Nahrungen auf fremden Grinder, fo wohl 
in als außerhalb der Stadt, kraft der Privi- 
legien, Grund⸗Geſetze, Verträge und De- 
creten gehoben, oder wenigſtens nach ber 
Sachen Umſtaͤnden eingeſchraͤnkt und gemin- 
dert werden koͤnnen, ſo wird E. Edler Rath 
mit Hintanſetzung des Privat- Nutzens durch 
Rath und Huͤlfe der Ordnungen ernſtlich und 
ungeſaumt die Rechte der Stadt zu vertre⸗ 
ten, zu beſchuͤtzen, und, wenn es noͤthig ſeyn 
ſollte, ſich an Uns zu wenden haben. 


D 3 ART. 
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A D dn N R T. 
Conſervatio re 
tus ac Viftule. 


iui a mereatoribus navigatio præ ale cu- 

E cordique fit,tertius quoque Ordo negatum 
antea continuande taxe 12. groſſorum de 
quavis. läfta, navibus vel advecta vel evecta, 
aſſenſum ſuum nunc præbuerit, proinde cu- 
ra confervationis & reparationis portus «- 
que ac Viftule, Functioque his conjundta, 
füb przfidio unius - Confülaris literati, rei 
hujus. bene gnari, mercatoribus; falva deci- 
fione Ordinum in cafibus arduis & quoties 
fecum diffenferint, committatur. Ut hac 
omnia vero majori. fücceffü & fine difpen- 
dio publice pecunic fiant, quidam. artis 
Hydraulice & Architecturæ fluvialis peritus 
intra anni fpatium conducatur. 


ART. 
Adminiftratio Camerz. 


U: adminiftratio Camere fecundum teno- 
rem Concordatorum peragi, & augendis 
reditibus expenfisque minuendis opera dari 
poffit, precipimus ad actualem obfervanti- 
am fine mora & absque diffugiis deduci, 
perpetuisque temporibus robur retinere fe- 
quentia media, nimirum: 


Imo. 


XXXIV. 


Die Erhaltung und Reparation 
des Hafens und der Weichſel. 

Da denen Kaufleuten die Schiffarth vor 
andern angelegentlich iſt, die dritte Ordnung 
auch ihren vorhin verſagten Beyfall wegen 
Continuirung der Taxe der 12. Groschen 
von jeder Laſt, ſo durch die Schiffe einge⸗ 
bracht und ausgefiibret wird, anjetzo gege- 
bens fo wird fo wohl die Sorge vor bie Er⸗ 
haltung und Reparation des Hafens, als 
auch die damit verknuͤpfte Function des 
Weichſel⸗Gebaͤudes unter dem Prafidio ei» 
nes Rathmannes, der ein Gelehrter, und 
der Sachen wohl kundig ift, Kaufleuten auf- 
zutragen ſeyn, mit Vorbehalt, daß in wich⸗ 
tigen Faͤllen, und ſo offt ſie ſich nicht einigen 
koͤnnen, die Sache an die Ordnungen zur 
Entſcheidung komme. Damit aber alles 


dieſes mit mehrerem Succefs und ohne ver- 


geblichen Aufwand puliquer Gelder geſche⸗ 
he, wird ein in der Hydraulic und dem Waſ⸗ 
fer- Bau Wohlerfahrner innerhalb Jr 
frift anzunehmen ſehn. RE 


XXXV. 


Verwaltung der Caͤmmerey. 


Da mit die Verwaltung der Kae 
nach dem Inhalt der Concordaten geſche⸗ 
hen, und vor die Vermehrung der Einkuͤnfte 
und Minderung der Ausgabe Sorge getra⸗ 
gen werden fónne, fo befehlen Wir, daß oh⸗ 
ne Verzug und Ausfluͤchte in wuͤrkliche Ob- 
ſervanz gebracht und auf immerwaͤhrende 
Zeiten in ihrer Kraft erhalten werden folgen⸗ 
de Mittel, nemlich: 

1) Daß 
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Imo. Ut eadem, que ha&enus in exigen- 
dis pecuniis fübfidialibus, vulgo Hälf- 
gelder, obſervata, per ipfam experienti- 
am fatis: probata, bonoque publico con- 

- venientiflima adinventa eft difpofitio, cir- 
ca adminiftrationem redituum. Camere 
locum inveniat. i 

Hao. Non quatuor fed octo ex tertio Or- 

dine deligantur Aſſeſſores, ut eo com- 

modius alterna vice alius poft alium ade- 
oque eorum unus continuo adſit, qui 
pecunias provenientes computer, cu- 
flodiat و‎ & fine prefcitu fuo. nihil 
expendi faciat, cum hac tamen re- 
ſtrictione, ne hac’ difpofitione fam- 


` ptus ratione emolumentorum hucusque 
Affefforibus 
neque in Conventu. Functionis Camera- 


obvenientium ` augeantur, 


lis, more antiquo, ultra quatuor votum 
& ſeſſionem, falvo tamen in dubiis re- 
eurſu ad Collegium fuum, actualiter ha- 
beant. 

IIrio. Liber Capitalis, Hauptbuch, confi- 
ciatur, in quem omnes reditus referen- 
di, quo affeflor omnia quafi uno intuitu 
introfpiciat, reditus perceptos cum cal- 
eulis percipiendorum conferat, & fübdu- 


tis ſubducendis in librum fuum, vulgo 
Caffenbuch, transferat. 


IV. Arcario Camere, vulgo Caſſirer, pe- 
cunias quidem prefente aſſeſſore reci- 
pere & numerare, non vero de illis pri- 
vata autoritate difponere, easve in cufto- 
dia fua refervare licitum fit, 


Vto, 


1) Daß eben die Einrichtung, welche bishe- 


ro bey Einforderung der Huͤlfs⸗Gelder 
beobachtet, und die durch die Erfahrung 
ſelbſt gnuugſam bewaͤhrt und dem gemei- 
nen Beſten am zutraͤglichſten befunden 
worden, auch bey Verwaltung der Ein⸗ 
fünfte der Caͤmmerey ſtatt finde. 


2) Es follen nicht 4. ſondern 8. Aſſeſſores 


aus der dritten Ordnung gewaͤhlet wer⸗ 
den, damit deſto bequemer wechſelsweiſe 
einer nach dem andern, und alſo beſtaͤn⸗ 
dig jemand von ihnen da ſeyn koͤnne, der 
die einkommende Gelder uͤberzehle, ver⸗ 
wahre, und ohne ſein Vorwiſſen nichts 
ausgeben laſſe, jedoch mit dieſer Ein⸗ 
ſchraͤnkung, daß durch diefe Difpofition 
die Unkoſten in Anſehung deſſen, was bis⸗ 
hero die Aſſeſſores zu genießen gehabt, 
nicht vermehret werden, auch bey den Zu⸗ 
ſammenkuͤnſten der Caͤmmerey⸗Function 
dem alten Gebrauch nach, nicht mehr als 
viere Sitz und Stimmen wuͤrklich haben 
ſollen, doch daß ihnen unbenommen blei⸗ 
be, in zweifelhaften Sachen an ihr Colle- 
gium zu recurriren. 


3) Es foll ein Haupt⸗ Buch verfertiget mer, 


den, in welches alle Einkuͤnfte einzutra⸗ 
gen, damit dev Affeflor alles gleichſam 
mit einem Blick uͤberſehen, das wuͤrklich 
eingekommene mit dem, was einkommen 
ſollen, conferiren, und nach angeſtellter 
Berechnung in fein Calfa- Buch uͤbertra⸗ 
gen koͤnne. 


4) Dem Caͤmmerey⸗Caſſirer foll zwar die 


Gelder in Gegenwart des Affefloris anzu⸗ 
nehmen und zu uͤberzehlen, nicht aber 
uͤber ſelbige eigenmaͤchtig zu difponiren, 
oder ſie in ſeine Verwahrung zu haben, er⸗ 
laubet ſeyn. 


5) Alle 
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Pro. Omnes provetitus a Functionibus In- 


ful: Stublavienfis, Nehringæ, & Fundo- 
rum Montanorum illati ftatim in arca 
Camere. reponantur, & in libro Caffe 


. . diftindim & articulatim connotentut. 


Vito. Expenfe Ordinarie non nifi confen- 


"tiente Functione & diebus prefixis, ex- 


` traordinaric vero majoris momenti, 


previa Ordinum informatione  exfol- 
vende 


Vimo. Ædificitiones fumtuofiores fine præ- 
` Tim Ordinum non ſuſeipiantur, fi vero 
‘ confenferint, ad parcendum ſumtibus 
fabrica per contractum ſub determinato 
‘> pretio: operariis committatur.. 


11110 Quo defraudationes evitentur, 


unus afleflorum in peculiari libro, ligna, 
lateres, calcem, aliaque ad zdificandum 
neceflaria articulatim & fpecifice confi- 


net, nee non quanti coempta, & in 


quem ufüm adhibita fuerint, annotet, 


quz a Functione ædili Camere & Civi- 
-"tatenfis, vulgo der Cemmerey und dem 
Stadtbau-Amte, exequenda. 


IXno. Apochæ, vulgo Quitancie, non a 


^ 


omnibus in folutione przferri debent. 


- Camerario domi, fed in Conſeſſu & de 
Conſenſu Fundtionis fübfcribantur, favore 
& ftudio partium procul habito, juxta 
ordinem vero fübfcriptionis numeris di- 
ftinguende folvantur, exceptis tamen 
piis corporibus & Fundationibus, que 


Amo. 


H ) 


9 


Alle Einkünfte, welche von den Funi- 
nen des Stuͤblauiſchen Werders, der 


Nehring und der Hoͤchte abgetragen wer⸗ 


den, follen ſogleich in den Caͤmmerey⸗Ka⸗ 
(ten geleget, und ins Caſſa-Buch deutlich 
und unter beſondere Articul eingetragen 
werden. f i 


6) Die ordinaire Ausgaben follen nicht an- 


ders als mit Genehmhaltung der Fundi- 


on und an feſtgeſetzten Tagen, die extra- 


ordinairen aber, die von groͤßerem Belan⸗ 
ge ſind, nachdem die Ordnungen vorlaͤu⸗ 
fig davon informiret worden, ausgezahlet 
werden. j - 


7) Koſtbare Baue ſollen ohne Vorwiſſen der 


Ordnungen nicht unternommen werden, 
wenn dieſe aber eingewilliget, ſo ſoll zur 
Erſparung der Unkoſten der Bau fuͤr ei⸗ 
nen beſtimmten Preis, mittelſt eines 
Contracts, denen Arbeitsleuten uͤbertra⸗ 
gen werden. is 

Damit Unterſchleife vermieden werden, 
ſo ſoll einer von den Aſſeſſoren in ein be⸗ 
ſonder Buch das Holz, die Ziegel, den 


„Kalk und andere zum Bau noͤthige Sa- 


chen, Artikel⸗ und Stuͤckweiſe aufzeichnen, 
auch wie hoch fie eingekauft, und zu wel 
chem Gebrauch ſie angewendet worden, 
anmerken, welches von dem Kaͤmmerey⸗ 
und dem Stadt⸗Bau⸗Amte zu exequiren. 


9) Die Quitanzen ſollen nicht von dem 


Kammerer zu Haufe, fondern im Sitz und 
mit Conſens der Function unterſchrieben 
werden, ohne Gunſt und Partheylich⸗ 
keit, nach der Ordnung aber der Unter⸗ 


ſchrift, welche durch Numern zu unter⸗ 
ſcheiden, ſollen (ie bezahlet werden, jedoch 


die pia corpora und Stiftungen ausge⸗ 


nommen, welche allen in der Zahlung 


præferiret werden ſollen. 10) Mit 


Sie (CB) € 


Xmo. Cum aliquo artifice annuus jineatur 

i contractus, ut minori ſumptu & melius 
in Armamentario necefläria reparari pof- 
fint. 

Ano. Circa adminiftrationem Molehdino- 
rum ejusmodi diſpoſitio fiat, ex qua re- 
ditus Civitatis majora capiant incremen- 
ta, & ineant Ordines confilia, an non e 
re Civitatis fuerit, ea plus offerenti per 
"Contractum arrendatorium elocandi. 


XImo. Abrogentur omnino Caffe particu- 
lares, reditus omnes in duas nimirum 
Camere & Pecuniarum Subfidialium ar- 
cas capitales conferantur. . Hac enim 
ratione obviam iri poterit multifariis ab- 


ufibus, & pecunie publice in füpervaca- 
neorum Officialium falaria inutiliter non 


expendentur. 
ART. 


Rationes Reddendz. 


ee rationes Camere non 
intelligi aut reduci poflunt, nifi relique 
Caffe five arcz publice propter relationem 
& connexitatem , quz inter illas & Came- 
ram intercedunt, examinentur & rationes 
illarum reddantur, ita reaſſumendo leges 
pofitivas, prefertim vero Ordinationem D. 


Sigismundi de anno 1526. Concordata de 
anno 1659. Decretum D. Joannis III. de 
anno 1678. & Concordata: ejusdem anni, 


fancimus, ut fine effugiis aut ulla renitentia 
coram Nobis vel Commiflariis , qualicum- 
que 


10) Mit einem Kuͤnſtler wird ein jähriger 
Contrect einzugehen ſeyn, daß mit gerin⸗ 
gern Koſten und beſſer das noͤthige im 
Zeughauſe repariret werden koͤnne. 

11) Bey Verwaltung der Muͤhlen ſoll eine 
ſolche Einrichtung gemacht werden, wo⸗ 
durch die Einkuͤnfte der Stadt mehrern 
Zuwachs bekommen, und werden die 
Ordnungen zu berathſchlagen haben, ob 
es nicht zum Beſten der Stadt waͤre, ſie 
an den Meiſtbiethenden durch einen Ar- 
rende- Contract zu verpachten. 

12) Die Particulier- Caffen follen gar abge- 
ſchaffet, und alle Einkuͤnfte in zwey Haupt⸗ 
Caflen, nemlich der Kaͤmmerey und der 
Huͤlf⸗Gelder eingebracht werden. Denn 
auf diefe Art wird vielfaltigen Mißbraͤu⸗ 
chen vorgebeuget werden koͤnnen, und die 
publiquen Gelder werden nicht doͤrfen auf 
die Salaria unnoͤthiger Bedienten unnüg- 
lich verwendet werden. 


XXXVI. 


Abzulegende Rechnungen. 


Da die Kaͤmmerey⸗Rechnungen nicht koͤn⸗ 
nen verſtanden oder geſchloſſen werden, wenn 
nicht die übrigen publiquen Caſſen, wegen 
der Relation und Verknuͤpfung, welche zwi⸗ 
ſchen ihnen und der Kammerer ift, exami- 
niret, und von ihnen Rechnungen abgeleget 
worden, ſo reaſſumiren Wir die ausdruͤckli⸗ 
chen Geſetze, beſonders die Ordination Koͤ⸗ 
niges Sigismundi vom Jahr 1526. die Con- 
cordata vom Jahr 1659. das Decret Johan- 
nis des Dritten vom Jahr 1678. und die 
Concordata deſſelben Jahres, und verord⸗ 
nen, daß ohne Ausfluͤchte oder einige Wider⸗ 
ſetzlichkeit vor Uns oder Unſern Commiſſa- 

E rien, 
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. que tempore neceffe vifüm fuerit, de omni- 
bus ac fingulis proventibus & expenfis abs- 
que diſtinctione & exceptione alicujus Fun- 
&ionis calculus & rationes & quidem in loco, 
Nobis vel Commiflariis Noftris bene vifo, 
præſentibus Ordinum Deputatis reddantur, 
In pofterum vero quovis anno coram De- 
legatis trium Ordinum rationes percepto- 
rum & expenfarum reddantur & non nifi 
“previo ſufficienti examine approbentur. 


ART. 


Revi Sylvarum. ` 


Ai publicam utilitatem uin im 
Ordinibus demandamus, ut quantocyus de- 


Mercatoribus; fabris lignariis, aliisque rei 
ceconomicz peritioribus revifionem fylva- 
rum in bonis Civitatis montanis inſtituant, 
‘earum ftatum defcribant, quanta fumma ex 
"venditione lignorum «rario inferri, agro- 
rumque cultura annuis reditibus |. Civitatis 
acereſcere poffit, mediante, taxa, pro fum- 


ma fide æſtiment, atque judicium ſuum ad- 


dant, an e re Civitatis futurum videatur, 
عناق‎ & venditis lignis ipfum ue Brigg 
lis colendum elocare, 


rien, zu welcher Zeit es vor noͤthig wird dite 


geſehen werden, von allen und jeden Em 
kuͤnften und Ausgaben, „ohne Unterſcheid 
und Ausnahme einer Function, Ueberſchlag 


und Rechnung, und zwar an einem Orte, 


den Wir oder Unſere Commiflärien vor gut 


anſehen werden, in Gegenwart Deputirter 


aus denen Ordnungen abgeleget werde. 
Inskuͤnftige aber follen alle Jahr vor Depu- 


tirten der dreyen Ordnungen die Rechnun⸗ 


gen von den Einkuͤnften und Ausgaben ab⸗ 
geleget, und nicht anders, als nach vorher- 
gegangener genugſamen Unterſuchung ge 


nehm gehalten werden. 


XXXVII. 


Die Unterfuchung der 
Wauͤlder. 


1 


Fu Beförderung des gemeinen Nutzens be , 


fehlen Wir denen Ordnungen, daß ſie je 


eher je lieber Deputirte ausſetzen und erwah⸗ 
ſignent & eligant Deputatos, qui adhibitis "` 


len, welche mit Zuziehung derer Kaufleute, 
derer Zimmerleute, und anderer in der 
Wirthſchaft Erfahrnen, eine Unterſuchung 


der Walder auf den hoͤhiſchen Gruͤnden der 


Stadt anſtellen, ihren Zuſtand beſchreiben, 
wie viel aus dem Verkauf des Holzes in die 
gemeine Caſſe flieſſen, und durch Beuhrba⸗ 


rung der Aecker denen jährlichen Einkunften 


der Stadt zuwachſen koͤnne, mittelſt einer 
Taxe, nach aller Treue ſchaͤtzen, und ihr 
Gutachten beyfuͤgen ſollen, ob es ihnen der 
Stadt vortheilhaft zu ſeyn vorkomme, nach 
ausgehauenem und verkauften Holze das 
Land ſelbſt denen aere? jn vaio 
barung auszuthun. 


A r. 


Lael 


Luſtratio Bonorum & Redi- 
tuum Civitatis. 


acidi tenorem Concordatorum anni 
1678. Luftratio bonorum & Redituum Ci- 
vitatis a Deputatione omnium Ordinum fi- 
ne mora & quidem intra bieunium publico 
ſumptu Civitatis peragatur & abfolvatur. 
Quæ fine Ordinum conſenſu avulfa effe 
probantur, Civitati vindicentur, & expreffe 
ad mentem Concordatorum anni 1659. di- 
ĝa bona & reditus adminiſtrentur. Quare 


1) Adminiftratio Bonorum Deputatis Ordi- 
num credenda. 


2) Preconfules huic Fun@ioni præſidentes 

; nihil nifi Jurisdictionem, quoad caufas li- 
tigiofas inter Convillanos dirimendas, 
exclufis aliis caufis, que ex officio judi- 
cande funt, privative exerceant. 


3) Mul&z Pecuniarix per medietatem æra- 
rio Civitatis inferantur. 
4) Penfiones, cenfus, aliique proventus cu- 
juscunque _ generis fine conniventia in 
terminis prefixis exigantur. 


5) Libri Fundorum, £ró/ücher , a Fundi- 
one cujuslibet. Territorii cuftodiantur, 


& ut errores evitentur, inſeriptiones præ- 
fente plena Functione fiant. 


ores 


XXXVII. 


Unterſuchung der Guͤter und 
Einkuͤnfte der Stadt. 


Nach dem Inhalt der Concordaten des 
1678ften Jahres, ſoll eine Unterſuchung der 
Guͤter und Einkuͤnfte der Stadt von einer 
Deputation aller Ordnungen ohne Verzug, 
und zwar innerhalb einer Zeit von 2. Jah⸗ 
ren, auf gemeine Koſten der Stadt ange⸗ 
ſtellet werden. Was ohne Confens derer 
Ordnungen entzogen worden zu ſeyn bewie⸗ 
fen werden wird, foll der Stadt wieder zu⸗ 
geeignet werden, und ſollen beſagte Guͤter 
und Einkuͤnfte genau nach dem Sinn der 
Concordaten des 165 often ane Verwalte 
werden. 


1) Wird die Verwaltung der Guͤter Denen 
E der Ordnungen anzuvertrauen 
eyn. 

2) Werden die Buͤrgermeiſter, welche die⸗ 
ſer Function præſidiren, nichts, als die 
Gerichtsbarkeit, in Anſehung der zwiſchen 
den Dorfs ⸗ Leuten zu entſcheidenden 
Streit⸗Sachen, mit Ausſchließung an⸗ 

derer Sachen, welche ex officio zu ver⸗ 
abſcheiden, vor fich allein ausüben. 

3) Von den Geld- Strafen folk bie Helfte in 
die gemeine Cafla kommen. 


4) Die Pachte, Zinſe und andere Einkuͤnf⸗ 


te, von was Art ſie ſeyn moͤgen, ſollen oh⸗ 
ne Nachſehen in den angeſetzten Terminen 
eingetrieben werden. 

5) Die Erb- Bücher ſollen von der Function 
eines jeden Gebieths verwahret werden, 
und die Umſchriften, damit Fehler ver⸗ 
mieden werden, bey ١ Fundion 
DE m 


6) Die 
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6) Coloni perpetuis temporibus habeant 
facultatem de oppreffionibus fuis. con- 
querendi apud Functiones omnium Or- 
dinum. ops 


7) Cunda negotia, que bona prædicta Ci- 


` vitatis refpiciunt, ad normam Concorda- 


` torum de anno 1659. & anno 1678. & 
ex utilitate publica rei fumma fide, in- 
tegritate & diligentia in Deputationibus 
- Ordinum gerantur. ` Quod vero attinet 
penfionem femeftrem Capitationis, vo- 
lumus, ut jubente «quitatis ratione, ha- 


, bito reſpectu numeri manforum, quos : 


convillani poſſident, & hominum, pro- 
portionalis taxa a Functione cujuslibet 
territorii, accendente ratihabitione Or- 
dinum , adornetur , fecundum quam tam 
Poſſeſſores fundorum quam incole non 
` polleffionati. certum quantum facultati- 
bus fuis adequatum ad hanc penfionem 
ſemeſtrem in levamen Civium exfolve- 
re adſtringantur. Ut etiam in pofte- 
rum prata Langgartenfia Civitati fru- 
dum faciant, ex fenfu Deputationis Ca- 
. mere elocentur. 


6) Die Land ⸗Leute follen zu immerwäͤhren⸗ 
den Zeiten die Befugniß haben, ihre Bez 
druckungen der Function aller Ordnun⸗ 

gen anklagende anzubringen. , 

7) Alle Geſchaͤfte, welche vorgedachte Gü- 
ter der Stadt angehen, ſollen nach der 
Richtſchnur der Concordaten vom Jahr 
1659. und 1678. und zum allgemeinen 

Nutzen mit der allergröften Treue, Red- 
lichkeit und Achtſamkeit in den Deputa- 
tionen der Ordnungen gefuͤhret werden. 
Was aber anbetrift die halbjahrige Zah⸗ 


lung der Kopf- Gelder, fo wollen Wir, 


daß nach Erheiſchung der Billigkeit eine 
proportionirte Taxe in Abſicht ſo wohl auf 
die Anzahl der Huben, welche die Dorfs⸗ 
Leute befigen, als der Menſchen, von der 
Function eines jeden Gebieths mit beyge⸗ 
kommener Genehmhaltung der Ordnun⸗ 
gen verfertiget werde, nach welcher fo 


wohl die Beſitzere der Gruͤnde, als die 
S 


unangeſeſſene Einwohner ein gewiſſes ih- 
rem Vermoͤgen gemaͤßes Quantum zu die 
ſer halbjahrigen Zahlung zur Erleichte⸗ 
rung der Birger zu entrichten anzuhal⸗ 
fen ſeyn werden. Damit auch inskuͤnfti⸗ 
ge die Langgartſche Wieſen der Stadt eie 
nen Nutzen bringen moͤgen, ſollen dieſel⸗ 


ben nach dem Sinn der Cämmerey-De- 


putation verpachtet werden. 


ART. XXXIX. «- 


Nominatio Teichgrabiorum 
& Juratorum. ` 


MR & conſtitutionem Teich- 
grabiorum & juratorum aliarumque perſo- 
narum ad officia quecunque in bonis ei- 
vitatis patrimonialibus obeunda neceſſari- 

ON -. arum 


Die Benennung der Teich⸗Graͤ⸗ 
fen und Teich⸗Geſchwornen. 
D 


ie Benennung und Einſetzung der Teich⸗ 
Grafen und Teich⸗Geſchwornen, wie aud) 
anderer zu Verwaltung der etwanigen Aem⸗ 
ter auf den Patrimonial- Gütern der ed 

3 erfor- 
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arum relinquimus: illis, quibus ha&enus 
competebat, eo tamen præcauto, ut a 
quibuscunque largitionibus, ſignanter illa, 
quam Teichgrabii folvere & ab Infulanis 
repetere folebant, eo nomine exigendis 
vel acceptandis omnino abftineant. In ca- 
fum primè contraventionis relinquatur Jus 
conftituendi tales perfonas Functionibus 
tum Infulanae tum cujuslibet reliquae, Ad- 
miniftrationis Bonorum. patrimonialium, & 
offerens largitionem in duplo a Functione 
puniatur, officioque privetur. 


ART. 


Stabulum Publicum. 


N. abufus adminiſtrationis Stabuli publi- 
ci continuentur, ſtatuimus: 


1) Equos, quorum feptuaginta interdum 
aluntur, triginta duntaxat fervandus ef- 
fe, nimirum quatuordecim equos & fe- 

- ptem rhedas Præconſulibus & Came- 
rariis fufficere, iisque & reliquos Confu- 
les uti poffe; o&o equos Functionum 
neceffaris uſibus, & vehende materie 
fabricarie, & reliquos equos octo Ve- 
Guris vini inſervituros. 

2) Equos feptemdecim carris publicis de- 

ſtinatos dimovendos effe, cum fint auri- 

: ge, qui purgationem platearum certa 

i mercede conducti curare poffint. 
3) Sine 


erforderlichen Perſonen, überlaffen Wir bes 
nen, denen fie bishero zugekommen, doch 
mit der Vorſicht, daß ſie ſich allerdings zu 
enthalten haben, desfalls Spendirungen, fie 
moͤgen Nahmen haben wie ſie wollen, be⸗ 
ſonders die, welche die Teich⸗Graͤfen zu zah⸗ 
len und von den Werderiſchen wieder einzu⸗ 
treiben pflegen, abzufordern oder anzuneh⸗ 
men. Das erſte mal, das dawider gehan⸗ 
delt wird, ſoll das Recht, dergleichen Perſo⸗ 
nen einzuſetzen, denen Functionen ſo wohl 
der Werderſchen, als denen von einer jeden 
der uͤbrigen Verwaltungen der Patrimonial- 
Guͤter uͤberlaſſen werden, und wird der, 
welcher eine Spendirung angeboten, noch 
einmal ſo hoch von der Function zu beſtrafen 
und feines Amts verluſtig zu erklären ſeyn. 


XL. : 
Der Stadt : Hof. 


Dame die Mißbraͤuche bey der Verwal⸗ 
tung des Stadt- Hofes nicht weiter fortge⸗ 
ſetzet werden, ſo verordnen Wir: 

1) Daß an Pferden, deren bisweilen ſieben⸗ 
zig gefuͤttert werden, nur dreyßig gehalten 
werden ſollen, daß nemlich vierzehen Pfer⸗ 
de und ſieben Kutſchen vor die Buͤrger⸗ 
meiſtere und Gammerer genug ſeyn, die 
uͤbrigen Rathmaͤnner ſich deren auch be⸗ 
dienen Fönnen, acht Pferde denen Functio⸗ 
nen zum noͤthigen Gebrauch und zu Fuͤh⸗ 
rung der Bau - Materialien, und die uͤbri⸗ 
gen acht Pferde zu den Wein⸗Fuhren die- 
nen ſollen. l 

2) Daß die zu ben publiquen Karren ۰ 
ſtimmte 17. Pferde abzuſchaffen, da Fuhr⸗ 
leute vorhanden, welche die Reinigung 
der Straßen vor einen gewiſſen bedunge⸗ 
nen Lohn beſorgen koͤnnen. | 

E 3 3) Daß 
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3), Sine præſeitu & confenfu. Fundionis, 
. equos rhedas, currus &c. in pofterum 
non effe comparandos — 
4) Equos, rhedas, currus, trahas, aliaque 
fimilia, quibus opus non eſt, ftatim ven- 
denda effe, previo inventario Functioni 
"sexhibito, ut emtores conquiti poflint. 


$) Poft. diminutum. numerum equorum ` 


ftabularios quoque: pauciores retinen- 
: dos effe, famulis; qui carros vexerunt; 
plane dimiſſis. SES, 
6) Convillanos adftringendos effe, ut ave- 
nam cenſualem & ftramina reftantia ad- 
= wehant, futuris vero temporibus præ- 
ſtanda prefixo termino in natura 
præſtentur. : 
7) Denique Ordinationem a 6 
Stabuli conficiendam effe, juxta quam, 
Ordinum conſenſu probatam, ftabüli 
` Prefedus der Stadibüfer, fe fe gerere 
` tenebitur. Ha e 
Hzc omnia Conſulatus promoveat & fufti- 
neat fub amiffione beneficii, quo ha&enus 
circa ufum ſtabuli publici fruitus eft, falva 
tamen manente Ordinibus libertate, nume- 
fum equorum & rhedarum, ficuti illud e 
re publica fuerit, augendi. 


ART. 
Emolumenta Judicis & Sca- 
binorum. . 


Ratione Summe certæ, fub titulo Rich- 
. ter-Koft, Scabinatui a Judice hadenus fo- 
m kk us * lutæ, 


3) Daß ohne Vorwiſſen und Conſens der 
Function keine Pferde, Kutſchen, Wa⸗ 
gen, 2c. insfünftige anzuſchaffen. 
4) Daß die Pferde, Kutſchen, Wagen, 
Schlitten und anderes dergleichen, ſo 
nicht nöthig ift, fogleich verkaufet werde, 
nach vorläufig der Function uͤbergebenem 
Inventario, damit Kaͤufer aufgeſuchet wer 
den koͤnnen. er 
5) Daß nad) verringerter Anzahl der Pfer⸗ 
de auch wenigere Stallknechte beybehal⸗ 
fen, und bie Karrenknechte ganz dimitti 
ret werden ſollen. La 
6) Daß bie Landleute anzuhalten, daß fie 
den Zins ⸗ Haber und das ruͤckſtaͤndige 
Stroh herbey fuͤhren, in kuͤnftigen Zeiten 
aber das, was ſie zu liefern haben, in dem 
angeſetzten Termin in natura abtragen. 
7) Daß endlich von der Stadthoͤfſchen Fun- 
Aion eine Verordnung gemacht werde, 
nach welcher, wenn die Ordnungen ſie 
durch ihren Beyfall beliebet, der Stadthoͤ⸗ 
fer ſich zu verhalten verbunden ſeyn wird. 
Dieſes alles wird E. Rath befoͤrdern und 
aufrecht erhalten, bey Verluſt der Freyheit, 
die Er bishero in Gebrauchung des Stadt⸗ 
hofes genoſſen hat; jedoch wird denen Ord⸗ 
nungen die Freyheit unbenommen bleiben, 


die Anzahl der Pferde und Kutſchen, je nach⸗ 


dem es zum allgemeinen 
zu vermehren. À 


XLI. NEP 


Vortheile des Richters und 
: der Schöppen. s 


In Anſehung der gewiſſen Summe, wel⸗ 
che unter dem Titul der Richter⸗Koſt denen 
Pr E 3 


Beſten ſeyn wird, 


- 
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‘Jute’; nec non "mul&arim, judicialiter de- 
cretarum , fancimus , nec Judicem mulis, 
nec Scabinos emolumento hoc ſuo confue- 
to effe privandos, quamdiu perfonis his de 
fixo falario conditioni illarum adaequato 
nondum fuerit proſpectum. 


A رشب‎ 


 Venationes. 


| suu venationis colonis damnoſum 
fore omnino timendum, itaque Jus venan- 
di per contractum locationis’ quibusdam 
tantum relinquatur, merces ex contradu 


locationis venationum, fub certis legibus a- 


Fun@ione omnium Ordinum cum condu- 
toribus plus offerentibus perficiendo, re- 
ditura proventibus Civitatis inferatur. Ne- 
mini vero nifi civi Arrenda hzc conce- 
denda & adjudicanda, 


A R T. i 
Secretarii. 


1 futurum plures quam odo Secretarii 
non aſſumantur, quoties vero Subſyndicus 
exiftit, duntaxat feptem eorum effe debent, 
nec aliter quam juxta preferiptum Decreti 
D. Joannis Ill. & Concordatorum fe ge- 
rant, 


ART. 
Legte Publice Demonftra- 
tiones. 


LUNAR Publice Lætitis circa 
0 fefti- 


Schoppen vom Richter Bieber gezahlet 


worden, wie auch der vom richterlichen Am⸗ 


te dictirten Geld- Strafen, verordnen Wir, 
daß weder dem Richter die Geld⸗Strafen, 
noch denen Schoͤppen dieſer ihr gewoͤhnlicher 
Vortheil zu benehmen, ſo lange dieſe Per⸗ 
ſonen mit einem feſtgeſetzten Ihrem Stande 
gemaͤßen Salario noch nicht verſehen. 


MEM oe 
ou e 


a aß bie Jagd⸗Freyheit denen Sand 5 
ten ſchaͤdlich ſeyn werde, ift allerdings zu be⸗ 
fuͤrchten, es ſoll alſo das Recht zu Jagen 
durch einen Mieths⸗Contract nur einigen 
uͤberlaſſen, und das Pacht⸗Geld, welches 
aus dem Mieths⸗Contract, den die Function 
aller Ordnungen wegen der Jagd unter ei⸗ 
ner gewiſſen Vorſchrift mit den meiſtbiethen⸗ 
den Miethern macht, einkommt, zu den Ein⸗ 
fünften der Stadt geſchlagen werden. Nie⸗ 
manden aber, als einem Bürger wird diefe 
Arrende nachzugeben und zuzuſtehen ſeyn. 


XLIII. b 
i Secretarien, 


4 asfinfige ſollen nicht mehr, denn acht 
Secretarien angenommen werden, fo oft aber 
ein Sub - Syndicus iſt, follen ihrer nur fieben 
ſeyn, auch ſollen ſie nicht anders als nach der 
Vorſchrift des Decrets Koͤniges Johannis III. 
und der Concordaten ſich pertalan 


XLIV. 


Oeffentliche Freudenbe 


zeugungen. 
د‎ "٢ Freudenbezeugungen bey fo- 


lennen 
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ſeſtivitates ſolenniores non nifi , Ordinum 
maturo conſilio ac conſenſu locum habe- 
ant, neque Magiſtratus ullo prætextu in 
ejusmodi aut aliis majoris momenti gravio- 
risque fequele negotiis publicam Civitatis 
rem. afficientibus fine Ordinum |. confenfu 
aliquid flatuat, excepto unico cafu, ubi 
aliud a Nobis expreſſe fuerit mandatum, 
füb rigore Ordinationis D. Sigismundi I. 
1526. Refp. D. Sigismundi Augufti 1552. 
ac Decreti D. Joannis III. 1678. - 


| e 
Mulctæ Burggrabiales. 


Pase Burggrabii Ordinationes an- 
teriorum D. D. Regum, ſignanter Refpon- 
fum VI. D. Regis Sigismundi Auguſti 1552. 
neque muldas ultra preferiptum juris, præ- 
primis in caufis cum famulitio, contra quod 
Dominis modica.caftigatio omnino compe- 
tit, intercedentibus ‘exafperent, denique 
ipfi non: minus ac reliqua omnia Officia 
juſtam per omnia conditionis honoratiorum 
habeant, neque illos cum plebe mifceri 
permittant, 


| ART. 
Sportulæ. 


I. fportulis Judicio Civili feu etiam omni- 
bus aliis Officiis, quin & Minifterialibus ac 
Apparitoribus folvendis ne cives & incole 

omnes- 


lennen Feftiviteten. follen nicht anders als 


mit reifer Leberlegung und Einwilligung der 
Ordnungen ſtatt haben, auch wird der Ma- 
giſtrat unter keinem Prætext in dergleichen 
und andern wichtigen und von groſſen Fol⸗ 
gen ſeyenden Geſchaͤften, die die ganze Stadt 
angehen, ohne Conſens der Ordnungen et⸗ 
was beſtimmen, den einzigen Fall ausge⸗ 
nommen, da ein anderes von Uns ausdruͤck⸗ 
lich ware befohlen worden, nach der Stren⸗ 
ge der Ordination Koͤniges Sigismundi des 
erſten vom Jahr 1526. des Reſponſi Sigis- 
mundi Augufti vom Jahr 15 5 2. und des 
Decrets Koͤniges Johannis des Dritten, vom 
Jahr 1678. 


NT e eee 
Burggraͤfliche Strafen. 


Es follen die Burggrafen denen Verord⸗ 
nungen der vorigen Koͤnige nachkommen, be⸗ 
ſonders dem sten Reſponſo Koͤniges Sigis- 
mundi Auguſti vom Jahr 1552. und die 
Strafen zuwider der Vorſchrift des Rechts, 
vornemlich in Sachen mit dem Geſinde, deſ⸗ 
fen mäßige Zuͤchtigung der Herrſchaft aller- 
dings zukommt, nicht ſchaͤrfen, und uͤbri⸗ 
gens ſie ſo wohl, wie nicht weniger alle uͤbri⸗ 
ge Aemter eine billige Achtung uͤberall der 
Condition angeſehener Birger bey Anhoͤ⸗ 
rung der Sachen haben, und nicht geſtatten, 
daß ſie mit dem Poͤbel vermenget werden. 


XLVI. 
1 Sportuln. 


Daß bey den Sportuln, welche bey Gericht 
oder auch allen andern Aemtern, wie auch an 


die Beamte und Amts⸗Diener gezahlet wer⸗ 
den, 


سم ټس V den.‏ — حخلا 
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omnesque alii Jurisdictionem Civilem fequi- 
rentes perſonæ plus juſto graventur, neve 
expenfz Judiciales adeo fint onerofe, fe- 
rio inhibemus : Decernentes; taxam fportu- 
larum a Deputatis Ordinum intra anni 
fpatium fa@a diligenti reviſione adornan- 
dam, pro cujusvis notitia & indemnitate ty- 
pis publicari debere. 


| ART. 
Fortalitium Mündenfe. 


Fort Mündz ad Viftulam agrique 
Mündenfis adminiſtrationem Præſidii civi- 
tatis hactenus. concreditam eidem clemen- 
ter relinquimus, ita tamen, ut دد‎ 5 
fibi. quotannis aſſeſſoribus مه‎ Confulatu, 
Scabinatu & tertio Ordine, pro more alte- 
rius Functionis, cum iisdem reditus omnes 
& fingulos diftin@im connotatos in publi- 
cum Camere ærarium quotannis fideliter 
inferat, diligentiffimeque provideat, ne 
quisquam audeat ædificiis Fortalitio huic 
contiguis ad defraudationem Portorii aut 
exercendas mercantias folis civibus com- 
petentes, temere abuti, denique in cafü 
alicujus periculi vel turbarum externarum 
aut alio quocunque eircumſpectionem e- 
xigente, cum Deputatis Ordinum pre- 
memoratis, aut etiam pro re nàta cum 
ipfis Ordinibus confültet, & ex eorum fen- 
fu agenda agat. 


den, bie Bürger und Einwohner, auch alle 
andere Perſonen, fo die Gerichtsbarkeit re- 
quiriren, nicht über die Billigkeit beläftiger 
werden, imgleichen, daß die gerichtliche Un⸗ 
koſten nicht ſo beſchwerlich ſeyn ſollen, ver⸗ 
bieten Wir ernſtlich und befinden, daß eine 
Sportul- Taxa von Deputirten der Ordnun⸗ 
gen innerhalb Jahresfriſt nach geſchehener 
fleißigen Revifion verfertiget, und zu jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft und Schadloshaltung 
durch den Druck publiciret werden ſolle. 


XLVII. 


Die Veſtung Weichſelmuͤnde. 
Die dem Stadt ⸗ Præſidenten bishero an- 
vertraute Verwaltung der Veſtung Weich⸗ 
ſelmuͤnde und des zu ſelbiger gehoͤrigen 
Diſtriets überlaffen Wir demſelben gnaͤdigſt, 
jedoch fo, daß Er jährlich mit Affefforen aus 
dem Rath, aus dem Gericht und aus der 
dritten Ordnung nach Art einer andern Fun- 
&ion zuſammen komme, mit ihnen alle und 
jede Einkuͤnfte deutlich aufzeichne, dieſelbe 
jahrlich an die publique Caͤmmerey⸗Caſſe 
treulich einliefere, und daß niemand diend- 
he an dieſer Veſtung gelegene Haͤuſer zu De- 
fraudirung ber Pfahl⸗Kammer oder zu Trei⸗ 
bung ſolcher Handlung, als Buͤrgern einzig 
und alleine zuſtehet, freventlich zu mißbrau⸗ 
chen ſich unterfangen moͤge, aufs fleißigſte 
verhuͤte, ‚übrigens aber bey fich ereignender 
Gefahr, oder bey auswartigen Troublen, 
oder auch bey jedem andern, Vorſichtigkeit 
erheiſchenden Fall, mit vorerwehnten De- 
putirten der Ordnungen oder auch nach Be⸗ 
wandtniß der Sachen mit den Ordnungen 
felbit fich berathſchlage, und nach ihrem Gut⸗ 
befinden das erforderliche ins Werk richte. 


ART. 
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Electio & Juramenta Præfe- 
.. Gorum Præſidiarii Mi- 
litis. 

Ele ionen Commendantis & Præfecto- 
rum ſuperiorum Stabs-Offciers ad omnes 
Ordines pertinentem, nec non Electionem 
Capitanorum Conſulatui hactenus concredi- 
tam in ftatu antiquo confervamus, eo præ- 
cauto, ut ficuti ex preferipto Concordato- 
rum de anno 1678. Commendans Præſidii 
tam intra quam extra Civitatem, nec non 
Præfectus primus Fortalitii Mündenfis in 
congregatione Ordinum ipíis Ordinibus, 
Officiales vero reliqui fuperiores , vulgo 
Ober-Officiers , omnibus Ordinibus coram 
eorum Deputatis in Confilio bellico in anti- 
quam formulam jurare tenebuntur, ita Præ- 
fedi inferiores, Unter- Officiers, & milites 
gregarii juramenta fua ex ufitata formula 
coram Deputatis omnium Ordinum eo 
tempore præſtent, cum ipfis primum ftipen- 
dium numeratur, vulgo dey der Zahlung, 
qui vero in pofterum in numerum dece- 
dentium ſurrogandi, non a folo Commiffa- 
rio, fed a Concilio bellico conícribantur & 
exauctorentur. 


ART. 
Beneficia." 


Pistas Beneficia majora feu Feuda, 
vulgo Lehn, privative conferendi, virtute 
Concordatorum, Confulatui competentem; 
eidem confervamus, hac tamen conditio- 

ne, 


Die Wahl und Eydesleiſtung 
der Officiers und der 
Guarnifon. 


Die ſaͤmmtlichen Ordnungen zukommende 
Wahl des Commendanten und der Stabs⸗ 
Officiers, wie auch die dem Rath ſeithero 
anvertraut geweſene Erwaͤhlung der Capitai- 
nes, erhalten Wir bey der alten Verfaſſung, 
mit dem Vorbehalt, daß ſo wie nach Vor⸗ 
ſchrift der Concordaten von Anno 1678. der 
Commendant von der Guarniſon, ſo wohl 
inn⸗ als auſſerhalb der Stadt, wie auch der 
vornehmſte Officier auf der Veſtung Weich- 
ſelmuͤnde, in Verſammlung derer Ordnun⸗ 
gen, den Ordnungen ſelbſt, die uͤbrigen Ober⸗ 
Officiers aber (amtlichen Ordnungen, vor be 
nen Depntirten im Krieges- Path nach dem 
alten Formular den Eyd zu leiſten gehalten 
ſeyn werden, alſo die Unter⸗Officiers und 
Gemeine ihren Eyd nach dem gewoͤhnlichen 
Formular vor denen Deputirten aller Orbe 
nungen zu der Zeit ablegen ſollen, wenn ib- 
nen ihr erſter Sold gereichet wird, oder wie 
es heißt, bey der Zahlung. Die kuͤnftighin 
an Stelle der abgehenden anzunehmende 
aber follen nicht bloß vom Rriegs -Commil- 
fario, ſondern vom Krieges⸗Rath angewor⸗ 
ben und abgedanket werden. 


XLIX. 
Die Lehne. 


SD, dem, vermoͤge den Concordaten, dem 
Rath zuſtehenden Vorrecht, die großeren 
Lehne vor ſich allein zu vergeben, erhalten 
Wir denſelben, jedoch mit dem Beding, daß 

alle 
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ne, ut omnia beneficia tam majora quam alle ſowohl größere als kleinere Lehne, von 
minora abhinc folis civibus & quidem mer- Nun an bloß Bürgern, und zwar um das ge- 


catoribus bene de publico meritis præ aliis, 
tum quoque opificibus, qui facultatibus fi- 
ne culpa fua lapfi funt, conferantur, in per- 
petuum exclufis famulis domefticis aliisque, 
qui mercatores aut opifices, aut plane Ci- 
ves non funt. Taxa confenfu. Ordinum Be- 
heficiis, reditu ultra mille Florenos gauden- 
tibus, impofita tamdiu exigatur, donec xs 
alienum , quo Caffa ſubſidiaria onerata eft, 
diffolutum fuerit, vel Ordines aliter difpo- 
fuerint, 


meine Beſte wohlverdienten Kaufleuten vor 
allen andern, dann auch ſolchen Handwer⸗ 
kern, die ohne ihre Schuld von ihrem Ver⸗ 
moͤgen abgekommen, verliehen werden ſollen, 
mit beftändiger Ausſchluͤßung der Haus⸗Die⸗ 
ner und anderer, ſo nicht Kaufleute oder 
nicht Handwerker, oder auch gar nicht Buͤr⸗ 
ger find. Die mit Bewilligung der Ord- 
nungen auf die Lehne, fo mehr als 1000, fl. 
Einkuͤnfte haben, angeſetzte Taxe foll fo lan- 
ge eingefordert werden, bis die Schulden, 
womit die Hulf- Gelder- Caffe beſchweret ift, 
abgegablet ſeyn, oder die Ordnungen eine 
andere Verfuͤgung deßfalls getroffen haben 
werden. 


ART. L. 


Procuratores. 


Pe ibu fub mulcta centum Flore- 
norum b. m. aut etiam fub pcena remotio- 
nis ab officio per Burggrabium Noſtrum 
ad requifitionem partis læſæ extendenda in- 
jungimus, ut patrocinium fuum omnibus & 
fingulis, contra quascunque perfonas, etiam 
fi e medio Conſulatus & Scabinatus & iis- 
dem confanguinitate aut affinitate junctz fu- 
erint, omnino. benevole commodent, éaque 
obligatio illorum Jurijurando circa füi officii 
auſpicium præſtando inferenda, quo jura- 
mento fimul obftringendi fant, fe caufas 
Partium ſumma cum integritate & fide actu- 
ros & defenfuros effe. 


Die Procuratores. 


vr. Procuratoribus befehlen Wir bey 
einer Geldbuße von fl. roo. gut Geldes, 
oder auch bey Strafe der Entſetzung ihres 
Amts, welche durch unſern Burggrafen nach 
dem Begehren des beleidigten Theils zu voll⸗ 
ſtrecken ſeyn wird, ihr Patrocinium allen und 
jeden, gegen allerley Perſonen, wenn ſelbige 
gleich aus dem Mittel des Raths und des 
Gerichts, oder mit denſelben verwandt oder 
verſchwaͤgert ſeyn ſollten, ganz williglich zu 
leiſten, und wird dieſe Verbindlichkeit dem 
beym Antritt ihres Amts von ihnen abzule⸗ 
genden Eyde mit einzuverleiben ſeyn, mit⸗ 
telſt welchen Eydes ſie zugleich zu verpflich⸗ 
ten ſeyn werden, daß ſie die Rechts⸗Sachen 
ihrer Parthe mit der größten Redlichkeit und 
Treue führen und vertheidigen wollen. 
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ART. 
Deputationes Fifci. 


Sed iut Deputati. tertii Ordinis 
vi Concordatorum fignanter 1659; circa per- 
cepta & expenſa, tum quoque circa alia Offi- 
cia concurrere debent, immo Coadminiftra- 
tores Confulatus audiunt, ita hec facultas & 
concurrentia ex ea ratione, quod in qui- 
busdam Officiis nondum ad ufum & exer- 
citium hadtenus fuerit deducta, negari ipfis 
non debet; Deputati ejus potius ad Fun- 
Cones Fifci, Accifarum & reliquorum re- 
dituum Civitatis fine ulla exceptione & re- 
mora ſunt admittendi. Neque tamen ideo 
nova Functiones inſtituenda, fed admini- 
ſtrationes prefatz::cum illis jam introdu- 
dis, que commodiores Ordinibus videbun- 
tür, conjungendz. 'Adminifratio vero 
Portorii ex præſcripto Ordinationis, D. Re- 
gis Stephani permaneat in priſtino flatu. ` 


CART. 


3 Publicarum Li- 
terarum. 


Tessa Divi Joannis III. Decreto & 
Concordatis formam expeditionum & in- 
frudionum Civitatis publicarum ibidem 
prafcriptam fimpliciter , & ſub poena nulli- 
tatis Inſtrumentorum, obſervandam preci- 
pimus, excepto unico cafu, cum urgens 

neceilitas 


LI. 
Die Deputationes zum Fiko. 


Geeichwie die Deputirte der dritten Ord⸗ 
nung, vermoͤge den Concordaten, beſonders 
von Anno 1659. bey den Einkünften und 
Ausgaben, ſo wie auch bey andern Aemtern 
mit zugezogen werden ſollen, ja ſogar des 
Raths Mit⸗Adminiſtratores heiffen, alfo foll 
dieſe Befugniß und Concurrenz aus der Ur⸗ 
ſache, weil ſie bey einigen Aemtern bishero 
noch nicht zum wuͤrklichen Gebrauch und 
Ausübung gediehen, ihnen nicht verweigert 
werden; Ihre Deputirte werden vielmehr zu 
den Functionen beym Fiſco, bey den Accifen 
und bey den übrigen Ginfünften der Stadt, 

ohne einige Ausnahme und Verzoͤgerung, 
zuzulaſſen ſeyn; Jedoch werden deswegen 
keine neue Functiones anzuordnen, ſondern 
obgedachte Adminiftrationes mit denen bez 
reits eingeführten, ſo den Ordnungen dazu 
die bequemſten zu ſeyn ſcheinen werden, zu 
vereinigen ſeyn. Die Adminiftration der 
Pfahl- Kammer foll aber nach Vorſchrift der 
Verordnung Koͤniges Stephani in vorigen 
Stand verbleiben. i 


LII. 


Die Ausfertigungen der offent⸗ 
lichen Briefe. 


dem Decreto des Koͤniges Jo-‏ دد| 
hannis III. und denen Concordaten, gebiethen‏ 
Wir, daß die darin vorgeſchriebene Form‏ 
der öffentlichen Ausfertigungen und laſtru⸗‏ 
Gionen der Stadt ſchlechterdings und bey‏ 
Strafe der Nullitaͤt ſolcher Inſtrumente be-‏ 
obachtet werden ſolle, den einzigen Fall aus⸗‏ 

genom⸗ 
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neceffitas moram non fert, adeoque Ordi- 
nes ante expeditionem convocari nequeunt, 
ipfa etiam rei conditio permittit, ut aliquid 
ex confenfu Ordinum prefumpto expediri 
queat. Quo cafu tamen omnia, quz ita 
expedita fuere Ordinibus indilate referan- 
tur, hi vero id agant, quod allegatum fu- 
pra Decretum Joannis III. in hac materia 
injungit. 


x 


ART, 
Cura Rei Militaris. 


Esse & exauctoratione Prefidii per- 
acta Fundio bellica omni ftudio & attentio- 
ne curret, ut circa rem militárem Civitatis 
abufus & fupervacanee tollantur expenfz, 
- neque pluribus ex Prefidio five Officialibus 
five gregariis ftipendia enumerentur, quam 
ex Conclufo Ordinum coniervari debent. 
Quodfi vero neceflitates majorem nume- 
rum poftulaverint, Confenfum Noflrum ad 
id requirent, Præſidium vero non diutius 
fine Commendante & primariis Officialibus 
relinquatur, & uno eorum decedente in 
locum hunc vacantem intra fpatium tri- 
um, in Commendantis vero intra fpatium 
fex menfium alius furrogetur. 


genommen, wenn eine dringende Nothwen⸗ 
digkeit keinen Aufſchub verſtattet, und alſo 
die Ordnungen von ber Expedition nicht zu⸗ 
ſammen berufen werden koͤnnen, auch die 
Beſchaffenheit der Sache ſelbſt es zulaͤſſet, 
daß etwas mit zu vermuthender Einwilli⸗ 
gung der Ordnungen ausgefertiget werden 
koͤnne. In dieſem Fall ſollen jedoch alle auf 
ſolche Art expedirte Sachen denen Ordnun⸗ 
gen ungeſaͤumt referiret werden, diefe aber 
dasjenige bewerkſtelligen, was das obange⸗ 
fuͤhrte Decret Johannis III. in dieſer Materie 
anbeſiehlet. 


LIII. 


Die Beſorgung des 
Kriegsweſens. 


Mach vollzogener Revüe und Reducirung 
der Guarniſon foll der Kriegs⸗Nath mit al- 
lem Fleiß und Aufmerkſamkeit dafür ſorgen, 
daß bey dem Kriegsweſen der Stadt die 
Mißbraͤuche und überflüßige Ausgaben ab- 
geſchaffet, auch nicht mehrern von ber Guar- 
nion, fie mögen Officiers oder Gemeine 
ſeyn, der Sold gereichet werden moͤge, als 
aus Schluß der Ordnungen beybehalten 
werden ſollen. Im Fall aber die Nothwen⸗ 
digkeit eine groͤſſere Anzahl erfordern möchte, 
werden ſie unſere Einwilligung daruͤber zu 
ſuchen haben. Die Guarniton ſoll aber nicht 
laͤnger ohne einen Commendanten und ohne 
Stabs⸗Officiers gelaffen, und wenn einer 
derſelben abgehet, in deſſen entledigte Stelle 
innerhalb dreyen Monaten, in des Com- 
mendanten Stelle aber innerhalb ſechs Mo⸗ 
naten ein anderer eingeſetzet werden. 
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Ordo Conſiliorum. 
ubemus, it Confulatus defideria Civium 
ad omnes Ordines directa in extenfo, nihil 
ex illis fupprimendo, reliquis Ordinibus pro- 


ponat, Scabinatus vero in caufis ad Confilia . 


Ordinum ſpectantibus, fententiam ſuam de- 
` promere detrectando, ſucceſſum delibera- 
tionum publicarum non impediat, denique 
idem Scabinatus 55 fuos ad certas 
Functiones Deputatos fufficienter inftruat, 
ne excufatione eluforia , fe non effe inftru- 
&os nuda aufcultatione tempus delibera- 
tionibus publicis. deftinatum otiofe trans- 
mittatur , negotia indecifa maneant, & 
faluti communi & private civium dam- 
num inferatur. De cxtero etiam in Fun- 
&ionibus obfervetur ea modeftia & con- 
filiorum tranquillitas, quam 064 
Statutis Sigismundi I, fupra demandavi- 
mus. 


ART. 
Orationes Publice. | 


Rec formule præcationum publica- 
rum pro Magiſtratu & Ordinibus jubemus 
nullam aliam formulam præcationum publi- 
carum reſpectu Ordinum, quam quz circa 
ſupplicationes hebdomadales matutinas ha- 

ctenus 


JI Vocis dle am 


Die Ordnung 
Rathſchlaͤge. 


ir gebiethen, daß der Rath die an famm- 
liche Ordnungen gerichtete Bittſchriften der 


der 


Buͤrger, dem ganzen Inhalt nach und ohne 


etwas davon zuruͤck zu halten, den uͤbrigen 
Ordnungen vortrage, das Gericht aber foll 
in Sachen, bie zu den Rathſchlaͤgen der Drd- 
nungen gehoͤren, durch Verweigerung ſeiner 
darüber zu gebenden Erklarung den Fort⸗ 
gang der oͤffentlichen Berathſchlagungen 
nicht behindern. Endlich ſoll auch gedach⸗ 
tes Gericht feine zu gewiſſen Functionen de- 
putirte Collegen hinlaͤnglich inſtruiren, da- 
mit nicht wegen der nur zum Schein vorge⸗ 
brachten Entſchuldigung, als ob ſie nicht in⸗ 
ftruiret wären, mit bloßem Anhören die zu 
den oͤffentlichen Rachſchlaͤgen gewidmete 
Zeit muͤßig zugebracht, die Sachen unent⸗ 
ſchieden gelaſſen, und die allgemeine Wohl⸗ 
farth ſo wie das beſondere Beſte der Buͤrger, 
in Schaden geſetzet werden moͤge. Uebri⸗ 
gens foll auch bey den Functionen die Bee 
ſcheidenheit und ruhige Fuͤhrung der Rath⸗ 
ſchlaͤge beobachtet werden, welche Wir den 


Statutis Sigismundi I. inhærirende oben anbe⸗ 


fohlen haben. 
LV. 
Die oͤffentliche Gebethe. 


x^ Anſehung des Formulars der oͤffentli⸗ 
chen Gebethe für den Rath und für die Orbe 
nungen, befehlen Wir, daß kein anderes 
Formular der oͤffentlichen Gebethe, die Ord⸗ 
nungen betreffend, als dasjenige, ſo bishero 
bey den woͤchentlichen fruͤhen Bethſtunden 

} im 
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Genus uſu recepta fuit, in futurum & die- 
bus Dominicis adhiberi. 


i; "ART. 
Materialia /Edificationum. 


Le ratio boni ordinis & parfimonix circa 
adminiftrandas res Civitatis expofcit, ut 
materialia ædificationum quecunque feu ac- 
cepta feu expenfa a Functione ædilitia, vul- 
go Bau-Amte, diligenter ac fpecifice arti- 


culatimque connotata, omni providentifli- 
ma cura ac confciis Aflefloribus difpenfen- 
tur, & nonnifi in publicos ufüs convertan- 


tur. 
ART. 


Suburbium & Fundus. SNE 
gartenſis. 


€ Suburbium & Langgarten tanquam 
partes Civitatis omnino ad curam & directi- 
onem Ordinum pertineant, in futurum non 
feorfive ab unico Confule, fed ab aliqua 
Fundione adminiſtrentur, expenfe etiam 
‘pro infcriptionibus fundorum ad normam 
Taxe adornande exigantur, conjungatur 
tamen & hzc Adminiftratio cum alia Functi- 


one, ne expenſæ falariorum augeantur. 


PP ey 
ortu ee & Lang: 
garten cum Quarteriis. 


Sis antiquo inflituto Centum Viri ex 


Quar- 


im Gebrauch 77 kuͤnftig auch an den 
Sonntagen gebrauchet werden dig 


LVI. y 
Die Bau: Materialien, 


D ie Beobachtung einer guten Ordnung 


und Sparſamkeit bey Verwaltung der 
Stadt⸗Sachen erfordert, daß allerley Bau⸗ 
Materialien, ſie moͤgen angeſchaffet oder 
ausgeliefert werden, von der Bauamtſchen 
Function fleißig und Stuͤck vor Stuͤck genau 
aufgezeichnet, mit aller Vorſichtigkeit und 
Sorgfalt, mit Vorbewuſt der Aſſelſoren 
ausgegeben, und bloß zum öffentlichen Ge⸗ 
brauch angewendet werden. 


LVII. 


Die Vorſtadt und 
Langgarten. 
SD 


Da die Vorſtadt und Langgarten, als 
Theile der Stadt, allerdings zur Beforgung, 
und Direction der Ordnungen mit gehören, 
fo ſollen fie kuͤnftighin nicht beſonders von ei⸗ 
nem Rathmanne, ſondern von einer Functi- 
on adiminiſtriret, auch die Unkoſten für die 
Verſchreibungen der Gründe nach der Vor⸗ 
fehrife einer darüber zu errichtenden Taxe 
eingefordert werden. Doch ſoll auch dieſe 
Verwaltung mit einer andern Function ver 


einiget werden, damit die Ausgaben wegen 


der Salarien nicht vergroͤßert werden mögen. 


LVIII. 


Vereinbarung der Vorſtadtund 
Langgarten mit den Quartieren. 


Mi Beybehaltung der alten Einrichtung 
follen 


EE 


E 
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Qaarteriis; in quibus Yacantie occurrunt, 
eligendi fant, confiderata tamen penuria 
fubje&orum ad Centum Viratum idoneo- 
rum in duabus Quarteriis, vulgo Fifcher- 
und Breite Quartier, didis nec non quod 
in ſuburbio intra moenia, vulgo 7 
& in Langgarten, Cives habitent ad ge- 
rendum officia publica habiles, illique ex 
ea ratione a muniis & oneribus civilibus 
liberari aut excludi non poffint, quod par- 
tes hz Civitatis poft tempora. D. Sigismun- 
di I. & diftributionem Civitatis in quatuor 
Quarterias demum accreverint, proinde al- 
teri Quarterie, vulgo Fi/cher- Quartier, 
cives Langgartenfes, alteri vero Quarteriæ, 
vulgo Breite Quartier, Suburbium intra 
moenia, incorporentur, & ex illis quoque 
fübjeda idonea in Centumviratum eligan- 
tur. ; 


ART. 


Excufatio a Muniis Publi- 
Cis. 


Nemo vero in pofterum ex civium nu- 
mero in tertium Ordinem electus oblatis 
- fummis quibuscunque vacationem ab offi- 
cio impetrare debet, fola excufatione æta- 
tis ultra ſexagenariæ aut morbi pertinacis 
& continui ad obtinendam diſpenſationem 


valitura; Reliquis femel electis füb poena 
amis- 


ſollen die Hundertmaͤnner aus denen Quar⸗ 


tieren, in welchen vacante Stellen vorkom⸗ 
men, erwaͤhlet werden. In Betrachtung 
aber des in den zwey Quartieren, das Fi⸗ 
ſcher-und Breite Quartier genannt, ver⸗ 
ſpuͤreten Mangels zur Hundert⸗Mannſchaft 
geſchickter Leute, und daß in der innerhalb 
den Stadtmauren gelegenen ſo genannten 
Vorſtadt und auf Langgarten Bürger woh- 
nen, welche zu Fuͤhrung oͤffentlicher Aemter 
geſchickt ſind, und aus der Urſache, weil die⸗ 
fe Theile der Stadt nach den Zeiten Sigis- 
mundi L und nach der Eintheilung der Stadt 
in vier Quartieren allererſt dazu gekommen 
ſind, von den buͤrgerlichen Aemtern und 
Oneribus nicht befreyet oder ausgeſchloſſen 


werden koͤnnen, ſollen demnach dem einen 


Quartier, das Fiſcher⸗Quartier genannt, 


die Buͤrger von Langgarten, dem andern 


Quartier aber, fo Breites Quartier heiſſet, 
die in den Mauren mit eingeſchloſſene Vor⸗ 
ſtadt incorporiret, und aus denfelben auch 


geſchickte Subjecta zur دو‎ a aak 


erkohren werden. 


LIX. 


Entſchuldigung von den oͤffent⸗ 
lichen Aemtern. 


* 

€, foll aber inskuͤnftige niemand, der aus 
der Buͤrgerſchaft in die dritte Ordnung ge⸗ 
waͤhlet worden, mittelſt Offerirung noch fo 
groſſer Summen, die Erlaſſung ſeines Am⸗ 
tes erhalten, und ſoll die einzige Entſchuldi⸗ 
gung wegen eines mehr als fechzigjabrigen 
Alters oder einer pcm beſtaͤndig ane 
haltenden Krankheit zur Erhaltung ſolcher 
Diſpenſation giltig ſeyn, da hingegen die 
übrigen, fo einmahl erwaͤhlet worden, bey 

Strafe 
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amiffionis Jurium Civitatis ad fufcipiendum 
munus Centum Virale adftringendis. 


ART. 


Novorum ZEdificiorum Ere- 
tio. 


Roc XXXV. D. Sigismundi Auguſti, 
quo cautum eft ne fiant nova «dificia abs- 
que confenfu Scabinorum & Centum Viro- 
rum, illud addimus, ut hec difpofitio ad 
omnes civitatis fundos & diſtrictus fine ex- 
ceptione extendatur, & illi, qui ex Tertio 
Ordine diverfis Fundionibus affident, ficuti 
in omnibus aliis ac fingulis momenti majoris 
punctis, tenore Concordatorum prius af- 


fenfum Collegii fui expetant, antequam in 


nova ædificia vel ſumptuoſas reparationes 
aut etiam alia placita confentiant, ſub nul- 
litate actorum & fub vinculo refpondendi 
coram Collegio ſuo, aut etiam coram omni- 
bus Ordinibus, in quantum Aſſeſſores me- 
tas officii fui exceſſerint. Ne vero id 
ipfum fiat, inſtructiones ſufficientes & a- 
gendorum normam continentes, circa 
quamvis Functionem a tertio Ordine Af- 
fefforibus fuis expediantur, ferioque atten- 
datur, ut illis fe in omnibus conformare 
nunquam negligant aut intermittant. 


Strafe des Verluſtes der bürgerlichen Recd- 
te zu Uebernehmung des Amts der Hundert⸗ 
mannſchaft anzuhalten ſeyn werden. 


LX. 


Errichtung neuer 
Gebaͤude. 


Den XXXV. Refponfo Sigismundi Augu- 
fti, worin vorgebeuget wird, daß nicht ohne 
Bewilligung der Schöppen und Hundert⸗ 
manner neue Gebaͤude aufgefuͤhret werden, 
ſetzen Wir dieſes hinzu, daß dieſe Verfuͤgung 
auf alle Gründe und Diſtricte der Stadt oh- 
ne Ausnahme extendiret werden, und dieje⸗ 
nigen, welche aus der dritten Ordnung bey 
den verſchiedenen Functionen ſitzen, ſo wie 
bey allen und jeden andern Puncten von 
groͤßerer Wichtigkeit, laut den Concordaten, 
fich vorhero die Einwilligung ihres Collegii 
ausbitten ſollen, bevor ſie zu Errichtung 
neuer Gebaͤude, oder zu koſtbaren Reparatu- 
ren, oder auch zu anderen Entſchluͤſſungen ih⸗ 
ren Beyfall geben, widrigenfalls das geſche⸗ 
hene null und nichtig, und die Affeffores 
verbunden ſeyn ſollen, vor ihrem Collegio 
oder auch vor allen Ordnungen es zu verant⸗ 
worten, in ſo weit ſie die Grenzen ihres 
Amts uͤberſchritten haben werden. Damit 
aber dieſes nicht geſchehe, ſo ſollen von der 
dritten Ordnung ihren Affefforen bey einer 
jeden Function hinlaͤngliche und eine Vor⸗ 
ſchrift des zu bewerkſtelligenden in ſich hal⸗ 
tende Inſtructiones ausgefertiget, und ernſt⸗ 
lich darauf Acht gegeben werden, damit ſie 
denſelben ſich in allem gemaͤß zu verhalten 
niemals verabſaͤumen oder unterlaſſen. 
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AR x. 


Commereia interna & ex- 
ter na. 


D. dun tam interna quam externa 
Commercia concernentibus Magiftratus fo- 
lus inconfultis Ordinibus eo minus cogno- 
feat aut aliquid ſtatuat, quod caufe ejus- 
modi arduæ quam maxime in numerum 


eorum negotiorum fint referendæ, que ad 
coadminiftrationem Ordinum, vi legum & 
Concordatorum, ex vantiquifíms praxi per- 
tinent. 


ART. 
Salaria. 


Can neceſſitas procurandorum pro Ma- 
giftratu aliisque Officialibus Civitatis fixo- 
rum ſalariorum &  abrogandorum , deinde 


redituum accidentalium fatis manifefte ap- 
pareat, commendamus Ordinibus, ut ficu- 
ti cceperunt, ita pergant deliberare, quæ- 
pam convenientiflima commodo publico 
huicque fini fint media, ut & honori acbo- 
no Civitatis, & perfonarum dignitati fine 
incommodo privatorum, quoad fieri poteft, 
confülatur. 


ART. 
Apparitores. 


Le M qui immodefte fe contra 
cive; gerent, aut depactationibus eosdem 
aggra- 


LXI. 


Einheimifche und austelite" 
tige Commercien. 


eber Sachen, welche ſo wohl die einheimi⸗ 
ſche als auswaͤrtige Commercien betreffen, 
ſoll der Magiſtrat um ſo viel weniger, ohne 
die Ordnungen zu Rath zu ziehen, erkennen 
oder darin etwas feſt ſetzen, weil dergleichen 
wichtige Sachen vornemlich zu der Anzahl 
derjenigen Geſchaͤfte zu rechnen ſind, ſo zur 
Mit⸗Adminiſtration der Ordnungen vermoͤ⸗ 
ge den Geſetzen und Concordaten nach Syg 
ter Praxi gehören. 


LXII. 
Die Salaria. | 


Da die Rothwendigkeit, dem Magiſtrat 
und andern Ames-Perfonen bey der Stadt 
feft beſtimmte Salaria zu verſchaffen, und 
nachgehends die Einkuͤnfte von Accidentien 
abzuſchaffen, offenbar genug am Tage lie⸗ 
get, ſo empfehlen Wir den Ordnungen, ſo 
wie ſie angefangen, ferner daruͤber zu rath⸗ 
ſchlagen, welches die dem gemeinen Nutzen 
und dieſer Abſicht convenableſten Mittel 
ſeyn moͤchten, damit ſo wohl fuͤr die Ehre und 
das Beſte der Stadt, als auch fuͤr das Anſe⸗ 
hen gedachter Perſonen, ohne Privatis be⸗ 
ſchwerlich zu fallen, in ſo weit es thunlich, ge 
forget werden möge. 


LXIIL 
Die Amts- Diener, 


Die Amts» Diener, fo fich gegen Bürger 
unbeſcheiden auffuhren, oder ihnen Ed 
Depa- 


aggravabunt, aliave agent, quibus fe limi- 
tes officii fui infuper habuiſſe convincen- 
tur, fevere & indilate puniantur, aut et- 
iam pro rei qualitate fervitio fuo priven- 
tur. 


ART. 


Sanguine Jun&orum Coop- 
tatio in Ordines Civitatis. 


Yo Ordinationibus D. Regis Si- 
gismundi Augufti in Reſponſo ad petitum 
XVIII. nec non D. Regis Joannis III. De- 
creto de anno 1678. in objectione multo- 
rum fanguine jundorum, ad Magiſtratum 
affumi folitorum, perpetuo fancimus, ne 
unquam fratres germani duo, aut pater 
cum filio, aut focer cum genero fimul in 
Magiftratum & Scabinatum, neque in unam 
eandemque Quarteriam tertii Ordinis am- 
plius abhinc affümantur, nec eligantur, ut- 
que Nobilis Magiftratus, ne talis confangui- 
nitas in uno Ordine & uno tempore exiftat, 
fub nullitate electionis obfervet, manda- 
mus, eo fimul præcauto, ut quoties una 
perfona ex his prememoratis confanguineis 
in Confulatu, altera in Scabinatu exftiterit, 
ex tunc officium Senioris Scabinorum, vul- 
go Schöppen-Aeltermann, ejusmodi colliga- 
to neutiquam conferatur, neque fub ullo 


prætextu in futurum, falvis tamen moder- 
nis poffefforibus, permittatur, ut alteruter 
ilarum civitatis Prefes, alteruter Scabino- 


rum 
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Depactirungen läftig fallen, auch wohl ande⸗ 
re Dinge veruͤben werden, wodurch ſie die 
Schranken ihrer Pflicht aus den Augen ge⸗ 
ſetzet zu haben, uͤberfuͤhret werden koͤnnen, 
ſollen ernſtlich und ohne Aufſchub beſtrafet, 
oder auch, nach Beſchaffenheit der Sachen, 
ihres Dienſtes entſetzet werden. 


LXIV. 


Einwaͤhlung der Bluts⸗Freun⸗ 
de in die Ordnungen der Stadt. 


| de denen Verordnungen Koͤniges 
Sigismundi Auguſti in dem Reſponſo auf das 


18. Petitum, wie auch dem Decret Johannis 


III. von Anno 1678. in Anſehung der vielen 
Bluts⸗Freunde, fo in den Magiſtrat aufge- 
nommen zu werden pflegen, ſetzen Wir auf 
ewig feft, daß niemals zweene leibliche Bruͤ⸗ 
der, oder der Vater mit dem Sohn, oder der 
Sehwieger- Vater mit dem Schwieger⸗ 
Sohn zugleich in den Magiſtrat und in das 
Gericht, noch auch in eben daſſelbe Quartier 
der dritten Ordnung von nun an aufgenom⸗ 
men, noch eingewählet werden ſollen, und 
befehlen Wir, daß der E. Rath bey Strafe 
der Nichtigkeit der Wahl darauf Acht habe, 
damit dergleichen Bluts⸗Freundſchaft ſich in 
einer Ordnung und zu einer Zeit nicht befin- 
den moͤge, doch zugleich mit dem Vorbehalt, 
daß, ſo oft eine Perſon von oberwehnten 
Bluts⸗Freunden im Rath, die andere im 
Gericht befindlich ſeyn wird, alsdenn das 
Amt des ſogenannten Schoͤppen⸗Aelter⸗ 
manns einem ſolchen nahen Anverwandten 
keinesweges aufgetragen, noch auch, denen 
jetzigen Beſitzern unbeſchadet, unter irgend 
einem Vorwande, inskuͤnftige geſtattet wer⸗ 
de, daß einer von ihnen Prefident der Stadt, 
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rum Senior fit & nominetur; Magiſtratus 
quoque cavendo prædilectionem familia- 
rum & confanguineorum, tanquam multo- 
rum abuſuum & continuarum quærelarum 
originem in poſterum electionem, poft po- 
fito omni reſpectu alio; ex folo confcien- 
tie dictamine peragat. In cafum neglectæ 
hujus Noſtræ Voluntatis ad eum procede- 
mus rigorem, quem rerum & temporum 
neceflitas bonique publici cura fuadebunt. 


ART. 


Suffragia in Quarteriis. 


Modum fuffragia in Quarteriis tertii Or- 


dinis ferendi , colligendi & computandi ex 


antiquo inſtituto & de praxi receptum in 
pofterum quoque fervandum effe ftatuimus. 
Quantum vero attinet ad modum conful- 
tandi & Conclufa formandi in congregatio- 
ne omnium Ordinum fancimus, ut Magi- 
ſtratus Confularis , tanquam primus Ordo 
ad gubernacula regiminis civitatenfis fub 
præſtita Nobis jurata fide primario fedens 
& de omnibus, ut feniores decet, ſufficienter 
inſtructus, non folam, fuper qua deliberan- 
dum eft, materiam, nude & fine informatione 
debita proponat, cum ea ratione Ordines, 
quid agendum, quid confulendum dubii, 
fepe in devia excurrant, & diſſenſionibus 
mutuis occafio ſuppeditetur, quin potius 


ut 


der andere Schoͤppen⸗Aeltermann ſey und 
dazu benannt werde; Anbey auch der Magi⸗ 
ſtrat fich für Prediledion der Familien und 
Bluts⸗Freunde, als einer Quelle vieler Miß⸗ 


branche und beſtaͤndiger Klagen huͤte, und 


kuͤnftighin die Wahl mit Hintanſetzung al- 
ler andern Abſichten, bloß nach Vorſchrift 
ſeines Gewiſſens vollenziehe. Im Fall die⸗ 
ſer Unſer Wille nicht beobachtet werden ſoll⸗ 
te, werden Wir zu derjenigen Schaͤrfe ſchrei⸗ 
ten, ſo die Nothwendigkeit der Sachen und 
Zeiten und die Sorge fuͤr das allgemeine 
Beſte erheiſchen werden. , 


LXV. 


Stimmen in denen 
Quartieren. 


ir ſetzen feſt, daß die nach alter Einrich⸗ 
tung und durch bie Praxin eingeführte Wei⸗ 
ſe, die Stimmen in den Quartieren der drit⸗ 
ten Ordnung zu geben, zu ſammlen und zu 
zehlen, auch fuͤrs kuͤnftige beybehalten wer⸗ 
den ſolle. Was aber die Art zu rathſchlagen 
und bey Verſammlung aller Ordnungen 
Schluͤſſe zu machen anbetrift, ſo verordnen 
Wir, daß der Rath, der als die erſte Ord⸗ 
nung unter dem Uns geleiſteten Eyde der 
Treue vornemlich bey dem Ruder des Stadt⸗ 
Regiments ſitzet, und von allem, ſo wie Ael⸗ 
teſten geziemet, hinlaͤnglich inftruiret ift, 
nicht bloß die Materie, woruͤber gerathſchla⸗ 
get werden foll, ſchlechtweg und ohne gehoͤri⸗ 
ge Information proponiren, weil auf ſolche 
Art die Ordnungen, indem ſie, was dabey 
zu thun und anzurathen, zweifelhaft ſind, 
oftmals auf Abwege gerathen, und zur Un⸗ 
einigkeit unter denſelben Gelegenheit gege⸗ 
ben wird, ſondern daß vielmehr vorbemeld⸗ 
ter 


ut prefatus Magiftratus Conſularis fuum de 
materia propofita fenfum cum neceſſariis 


“citcumftantiis circa primam. propofitionem, 


vulgo beym Anhören, reliquis. Ordinibus 
aperiat, & deinde vel facta Scabinatus, & 


duarum Quarteriarum ad Conſulatus fen- 


tentiam acceflione, licet relique dus Quar- 
terie poft adhibitum debitum ftudium ad 
confenfüm íle&i nequeant, Conclufum Or- 
dinum formet, aut etiam confentientibus 
omnibus quatuor tertii Ordinis Quarteriis 
in propöfitionem fadam, foloque tantum 
Scabinatu diſſentiente & ad Confulatus effi- 
caces repræſentationes inflexibili negotium 
propofitum ne indecifum maneat, ad vota 
Confülatus & tertii Ordinis definire non 
intermittat, dummodo, quod precavemus, 
tertia pars Scabinorum actui & deliberati- 
oni prefentium cum Confulatus & omni- 
um quatuor Quarteriarum fententia conve- 
niat, idque exiftente tali cafu Scabini pro- 
fiteri votorumque füorum numerum pu- 
blicare tenebuntur, & qua tali modo con- 
clufa, definita ac decifa fuerint, illa. ab 
omnibus acceptanda, obſervanda, & ſtrictæ 
executioni funt demandanda, füb pcenis in 
Statutis D. Regis Sigismundi Primi expreſſis. 


ART. 


Pretervectio Portus Geda- 
nenfis. 


N obilis Confulatus obſtrictus fit, ex-offi- 


cio 
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ter Rath feine Meynung von der vorgetra⸗ 
genen Materie nebſt den noͤthigen Umſtaͤn⸗ 
den bey der erſten Propoſition, oder wie es 
heißt, beym Anhoͤren, denen uͤbrigen Ord⸗ 
nungen eroͤfne, und nachhero, wenn ent⸗ 
weder das Gericht und zwey Quartiere des 
Raths Meynung beygefallen, ob gleich die 
uͤbrigen zwey Quartiere nach angewandtem 
behoͤrigen Fleiß nicht zum Beyfall gebracht 
werden koͤnnen, einen Schluß der Ordnun⸗ 
gen mache, oder auch, wenn alle vier Quar⸗ 
tiere der dritten Ordnung in die geſchehene 
Propoſition willigen, und nur bloß das Ge⸗ 
richt damit nicht uͤbereinſtimmet, und durch 
die kraͤftige Vorſtellung des Raths ſich gar 
nicht bewegen laͤſſet, die vorgetragene Sache, 
damit ſie nicht unentſchieden bleibe, nach den 
Stimmen des Raths und der dritten Ord⸗ 
nung zu beſchluͤſſen nicht unterlaſſen, wenn 
nur, welches Wir precaviren , der dritte 
Theil der bey dem Actu und der Berathſchla⸗ 
gung gegenwaͤrtigen Schoͤppen mit der Mey⸗ 
nung des Raths und aller vier Quartieren 
uͤbereinſtimmet, welches denn die Schoͤppen 
bey dergleichen ſich ereignendem Fall anzu⸗ 
zeigen und die Anzahl ihrer Stimmen be⸗ 
kannt zu machen, gehalten ſeyn werden. 
Was nun auf ſolche Weiſe beſehloſſen, feſt⸗ 
geſetzet und entſchieden ſeyn wird, ſoll bey 
denen in denen Statutis Koͤniges Sigismundi 
I. ausgedruckten Strafen von allen angenom⸗ 
men, beobachtet, und zur genauen Vollen⸗ 
ziehung gebracht werden. 


LXVI. 
Vorbeyfahrung des Danzi⸗ 
ger Hafens. 
De Edle Rath ſoll verbunden ſeyn, ex offi- 
G 3 : 


CO 
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cio inquirere, & facta pro rerum circum- 
.ftantia ad Nos relatione feveriflime animad- 
vertere, cum aliquis Civium in damnum 
Noftri Thefauri, Aerarii civitatis ipforumque 
Commerciorum quasdam negotiationum 
partes aliorfum deducens, in pofterum 
portum Civitatis. Gedanenfis prætervectus 
fuiffe denuntiabitur. 


ART. 


Arce Pupillares & Ecclefia- 


"tee: 


Ass Pupillares & Ecclefiaftice fine mo- 
ra revideantur & rationes gefte hujus ad- 
miniftrationis Deputatis omnium Ordinum 
indilate reddantur. Qua autem introducen- 
do meliori ordini, directioni & fecuritati 
Arcarum Pupillarum aliarumque inferviunt, 
ab iisdem Ordinibus definiantur, & ad ob- 
fervantiam deducantur. 


d A RUE: 
Syndici. 

n pofterum pro norma a Confulatu obfer- 
yandum, ne Syndici unquam fimul Confu- 
les fint, neve fe aliter quam ex præſcripto 
Concordatorum gerant, denique in cafu 
alicujus inter Ordines fcifionis, quam tamen 
Deus avertat, non nifi bonum commune 
fine perſonarum reſpectu promoveant, ne- 
ve utriusque partes ſolas tenendo, pro uni- 
ca totius Civitatis ſalute publica vigilent. 


ſollen. 


ciol zu unterſuchen und nächft an Uns nach 
Beſchaffenheit der Sachen abgeſtatteter Re- 
lation es aufs ſchaͤrfſte zu ahnden, wenn je⸗ 
mand aus der Buͤrgerſchaft wird angegeben 
werden, daß er zum Nachtheil Unſeres Scha⸗ 
fee, der Caſſen der Stadt und der Commer- 
cien ſelbſt, einige Theile der Handlung an⸗ 
derwerts hinziehe, und inskuͤnftige den Ha⸗ 
fen der Stadt Danzig vorbey gefahren habe. 


LXVII. | 


Wayſen⸗ und 7 
Kaſten. 


Die Wayſen⸗ und Kirchen⸗Kaſten ſollen 
ohne Verzug revidiret, und von dieſer ge⸗ 
führten Verwaltung den Deputirten aller 
Ordnungen ungeſaͤumt Rechnung abgelegt 
werden. Was auch zu Einführung einer 
beſſern Ordnung, Direction und Sicherheit 
der Wayſen⸗ und anderen Kaften dienlich ift, 
ſoll von gedachten Ordnungen feſt geſetzet 
und zur Ausuͤbung gebracht werden. ; 


LXVIII. 


Die Syndici. 


a Sustünftige foll von dem Rath als eine Re⸗ 
gel beobachtet werden, daß die Syndici nie⸗ 
mals zugleich Rathmaͤnner ſeyn, noch auch 
ſich anders, als nach ber Vorſchrift der Con- 
cordaten auffuͤhren, und endlich auf den 
Fall einer Sciflion zwiſchen den Ordnungen, 
welche doch Gott verhuͤten wolle, einzig und 
allein das gemeine Beſte ohne Anſehen der 
Perſon befoͤrdern, und ohne es mit einer Par⸗ 
they allein zu halten, für die einige allgemei⸗ 
ne Wohlfarth der ganzen Stadt vigiliren 


N. 
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Adminiſtratio Ergaſtuli Pu- 
"e me het. a. 
. , ut fpatio uni- 
us anni normam adminiftrandi ergaftuli pu- 
blici in utilitatem & majus inſtituti hujus 
laudabilis incrementum delineent & perfici- 
ant, ac fedulo curent, quo annus rationes 
accurate reddantur, & pic fundationes, 
huic inftituto femel deſtinatæ, nulla ratio- 
ne male adminiftrentur vel alienentur. 


es T ART. 
Opifices Extra- Contuberna- 


les. 


| dnos SN Decifioni Divi Joannis III. 
Confulatus omnes vagabundos feu nocivos 
opifices extra Contubernia Gedanenfia in 
ipfa Civitatis jurisdictione, imo & inter 
ipſum militem præſidiarium familitiumque 
domeſticum exiſtentes, & Civium Contuber- 
nalium, qui onera publica ferunt & a quo- 
rum conſervatione conſervatio univerſorum 
pariter dependet, victum commodaque non 
fine magna Civitatis ruina præripientes ad 


unius cujusque Contubernii requifitionem 
fine ulla mora aut protelatione puniat, a 
Civitate amoveat, & nifi talis Extra- Contu- 
bernalis legibus Contubernii fefe ſubjiciat, 
& cum eodem de tolerantia fua convenire 
velit; juxta contenta Privilesiorum Con- 

, tuber- 


Adminiſtration des publi- 
quen Zuchthauſes. 


ir recommendiren den Ordnungen, daß 
ſie innerhalb Jahresfriſt eine Vorſchrift we⸗ 
gen Adminiſtrirung des publiquen Zucht⸗ 
hauſes zum Nutzen und zu groͤßerem Auf⸗ 
nehmen dieſer loͤblichen Stiftung entwerfen 
und zu Stande bringen, auch fleißig dafuͤr 
ſorgen ſollen, damit die jährliche Rechnun⸗ 
gen richtig abgeleget, und in dieſem Inftituto 
einmal gewidmete gottſelige Stiftungen auf 
keine Weiſe uͤbel verwaltet oder veraͤußert 
werden moͤgen. ; 


LXX. | 
Gewerks⸗Beſchaͤdiger. 


Lis der Decifion Königes Johannis 
III. ſoll der Nath affe herumſchweifende oder 
ſchaͤdliche Handwerker, ſo außerhalb den 
Danziger Gewerken auf der Stadt- Juris- 
diction, ja ſelbſt unter der Guarniſon und 
dem Haus⸗Geſinde ſich befinden, und die zu⸗ 
gleich Buͤrger ſeyende Handwerker, ſo die 
publique Onera tragen und von deren Con- 
ſervation die Erhaltung aller gleichfalls de- 
pendiret, ihrer Nahrung und Nutzens nicht 
ohne groſſem Ruin der Stadt berauben, auf 
Anſuchen eines jeden Gewerks, ohne einigen 
Aufſchub oder Verzoͤgerung beſtrafen, von 
der Stadt fortſchaffen, und wo nicht ein fot- 
cher Gewerksbeſchaͤdiger ſich den Geſetzen 
des Gewerks unterwirft, und ſich mit dem⸗ 
ſelben uͤber ſeine Tolerirung einigen will, 
nach dem Inhalt der Gewerks⸗ Privilegien 

ver⸗ 
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tubernalium procedat, in pofterum vero 
negotium hoc ita fibi demandatum habeat, 


ut nullus Extra-Contubernalis in quacunque . 


Civitatis parte recipiatur ac toleretur, aut 
ulla prejudicia amplius foveantur, quin poti- 
us revirefcens forte ejusmodi abufus ad Con- 


tuberniorum requifitionem in prima ftatim . 


verba per auxiliatricem & promptiſſimam 
Magiſtratus executionem nunquam denegan- 
dam refecetur, imo funditus exftirpetur. 


ART. 


Contuberniorum Grava- 
mina. 


quoque præfata Contubernia Civita-‏ سنا 
tis Noſtræ Gedanenfis omnia & fingula gra-‏ 
vamina fua, quibus preter prejudiciofos fi-‏ 
bi omnis . generis opifices vagabundos in‏ 
aliis & potioribus capitibus contra Privile-‏ 
gia & Statuta ſua, vulgo Rollen, à D. D.‏ 
Sereniſſimis Anteceſſoribus Noſtris confir-‏ 
mata & ab antiquiſſimo tempore obſervata,‏ 
non fine evidenti extreme ruing fue peri-‏ 
culo affliguntur, denuo ad Nos humillime‏ 
detulerint, inſtantiſſime fupplicantes, ut‏ 
ipfis de remedio certo ex plenitudine Pote-‏ 
ſtatis Noſtræ Regie providere dignaremur,‏ 
proinde annuentes juſtis eorum petitionibus‏ 
fub inevitabili gravique Animadverfione‏ 
Noftra diſtricte præcipimus, ut Contuber-‏ 
nia circa Privilegia & Statuta ſua conſer-‏ 
ventur, in uſum exercitiumque jurium ſuo-‏ 
rum, füblatis prajudiciis quibusvis, reſtitu-‏ 
antur, ac Magiftratus fedulus attendat, quo‏ 

tam 


verfahren, insfünftige aber 8 Gefchäfte 
ſich dergeſtalt anbefohlen ſeyn laſſen, daß kein 
Gewerksbeſchaͤdiger, in welchem Theil der 
Stadt es auch waͤre, aufgenommen und ge⸗ 
duldet, oder irgend einigen Prajudices wei⸗ 
terer Vorſchub geleiſtet, ſondern vielmehr 
dergleichen ſich etwa wieder hervorthuende 
Mißbrauche auf Anhalten der Gewerke durch 
des Raths Amts⸗Huͤlfe und nie zu verwei⸗ 
gernde prompteſte Execution gleich beym er⸗ 
ſten Ausbruch abgeſchaffet, ja eh ne aus⸗ 


gerottet werden moͤge. 


LXXI. 
Beſchwerde derer 
Gewerke. 


Da auch vorerwehnte Gewerke Unſerer 


Stadt Danzig alle und jede Beſchwerden, 


die ihnen außer der nachtheiligen Beſchaͤdi⸗ 
ger aller Orten, auch in den vornehmſten an⸗ 
dern Stuͤcken wider ihre von Unſern Durch⸗ 


lauchtigſten Vorfahren ihnen confirmirte 


und von uralter Zeit her obfervirte Privile- 
gien und Statuten oder Rollen, zu ihrem au⸗ 
genſcheinlichen und gaͤnzlichen Ruin gerei⸗ 
chen, abermal an Uns allerunterthaͤnigſt ge⸗ 
langen laffen, und aufs inftändigfte fuppli- 
ciret, Wir möchten geruhen, aus habender 
Königlichen Macht, ihnen ein ſicheres Huͤlfs⸗ 
Mittel angedeihen zu laſſen, ſo haben Wir, 
ihrem gerechten Anſuchen zu willfahren, un⸗ 
ter Unſerer unvermeidlichen harten Beſtra⸗ 
fung ernſtlich befehlen wollen, daß alle Ge⸗ 
werke bey ihren Privilegien und Statuten ete 
halten, und in dem Gebrauch und Yusi- 
bung ihrer Gerechtſame nach Wegſchaffung 
alles Nachtheils wieder hergeſtellet werden 
moͤgen, E. Rath auch fleißig Acht ipt 
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tam. in omnibus bonorum: patrimonialium 
Villis quam in Civitate non nifi opifices 
Contubernales, Contuberniorumque legi- 
bus fubje@i operas fuas exerceant, fignan- 
ter nulli alii quam Cives Contubernales ædi- 
ficiis publicis ac quibuscunque aliis, füm- 
ptu publico parandis, adhibeantur, null 
merces autalic materie ab Extra- Contu- 
bernalibus fabricate, præparatæ ac co- 
emptæ, quo ad poflibile fuerit, in juris- 
dicionem Civitatenſem admittantur , - id- 
que totis viribus agatur, quo omnia & fin- 
gula Contuberniorum fingulorum gravami- 
na cum Magiſtratu jam communicata adeo- 
que illi bene cognita cum confilio & auxi- 
lio Ordinum plenarie aboleantur & abro- 
gentur, denique juramenta per Seniores 
Contubernales, quoniam illi ad vitales funt, 
& per vices annuas dirigendis Contuber- 
niis preficiuntur, non quovis anno, fed 


tum, cum aliquis ex junioribus pro fenio- 
re declaratur, femel pro femper in fequen- 
tem rotulam præſtentur: 


»Nos juramus, quod Contubernium no- 
„rum rite fervabimus, Nobili Confülatui 
»fideles & obedientes erimus, nullas illici- 
»tas aut feditiofas congregationes feu pu- 
»blice feu clam tenebimus, neque ullas lit- 
»teras ad Contubernium noftrum fcriptas 
„fine prefeitu Conſulatus aut Præconſulis 
wprefidentis aperiemus, neque ullas nomi- 
„he Contubernii ad extranea Contubernia fi- 
„ne dicto præſeitu ſeribemus, & de omni- 
»bus, que in arcam recipiemus, in præ- 
»fentia Patroni Contubernii vel coram illo 
»tationes reddemus, praterea quicquid re- 
وو‎ ſciveri- 


— > 


daß fo wohl in allen zu den Patrimonial-Guͤ⸗ 
tern gehörigen Höfen, als in der Stadt 
ſelbſt, keine andere als zuͤnftige Handwerks⸗ 
leute, die den Zunft⸗Geſetzen unterworfen 
ſind, ihre Arbeit verrichten, insbeſondere zu 
denen publiquen oder andern auf often der 
Stadt aufzurichtenden Gebäuden keine ane 
dere als buͤrgerliche Handwerksleute in Ar⸗ 
beit genommen, keine Zubehoͤr oder Mate⸗ 
rialien, ſo von Boͤhnhaſen verfertiget, ange⸗ 
ſchaffet und angekaufet worden, ſo viel nur 
möglich ſeyn wird, zur ſtaͤdtiſchen Jurisdidti- 
on gelaſſen, und aus allen Kraͤften verfuͤget 
werden moͤge, daß alle und jede Gewerks⸗ 
Beſchwerden, fo E. Rath ſchon find com- 
municiret worden, und alfo demſelben wohl 
bekannt ſind, mit Rath und Huͤlfe der Ord⸗ 
nungen abgethan und weggeſchaffet, endlich 
auch die Eyde von denen Aelteſten, weil ſie 
Lebenslang find, und jährlich wechſelsweiſe zu 
Fuͤhrung der Gewerke geſetzet werden, nicht 
alle Jahr, ſondern nur alsdenn, wenn ein 
junger Meiſter zum Aelteſten ernannt wird, 
ein vor allemal folgender Geſtalt geleiſtet 
werden: y 


„ Wir ſchweren, daß wir unſer Gewerk 

» wohl halten, bem Edlen Rath treu und gee 
» horſam ſeyn, keine unerlaubte und aufruͤh⸗ 
„ kiſche Zuſammenkuͤnfte weder oͤffentlich 
» noch heimlich halten, noch irgend einige 
„Briefe, fo an unfer Gewerk gelangen, oh⸗ 
» ne Vorwiſſen Eines Raths, oder des pre- 
» fidirenben Buͤrgermeiſters oͤfnen, noch 
» auch im Namen des Gewerks an auswaͤr⸗ 
وو‎ tige Gewerke ohne beſagtes Vorwiſſen 
„ fehreiben, und von allem, fo wir in die $a- 
» be einnehmen werden, in Gegenwart des 
ده‎ Gewerfs-Patrons ober vor ihm Rechnung 
„thun werden; uͤber dieß was wir etwa er 
» fahren moͤchten, das wider die Stadt und 
H » das 
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j{tiverimus, quod contra Civitatem & com- 
mune: bonum fuerit, illud Conſulatui & 
s Præconſuli præſidenti fideliter denunciabi- 
mus. Sie nos Deus adjuvet. &c. &c. Circa 
quæ juramenta tamen præcavemus, ne fub 
Prætextu eorum Contuberniis congregatio- 
mes particulares in rebus. Contubernalibus 
ullo modo inhibeantur aut impediantur, ne- 
ve illis querimoniam aliquam gravem ha- 
bentibus facultas confultandi & remedia li- 
gita quærendi adimatur, quin potius absque 
alla Confulatus prepeditione, recurfus ad 
Nos & Judicia Noftra fülvus femper maneat 
& concedatur. | 


— 


„das gemeine Gut ſeyn ſollte, ſolches wollen 
„wir Einem Rath, oder dem prafidirenben 
„Buͤrgermeiſter treulich melden. „ So wahr. 
uns Gott helfe ie. Bey welchen Eyden 


Wir aber præcaviren, daß unter derſelben 


Vorwand die particulairen Zuſammenkuͤnfte 
der Gewerke in Gewerks-Sachen auf keine 
Weiſe verbothen oder verhindert, ihnen auch, 
da fie etwas ſchweres zu klagen haben folle 
ten, die Macht zu rathſchlagen und erlaubte 
Mittel zu ſuchen, nicht benommen, vielmehr 
ohne alle Verhinderung E. Raths an Uns 
und Linfere Gerichte ihren Recours zu neh⸗ 
men frey bleiben und vergoͤnnet werden moͤge. 


Art. LXXIL ; 


Notarii Regii. 


Quae quidem Notarii Autoritate Re- 
gia in Civitate Gedanenfi conftituti vigore 
Decreti D. Regis Joannis III. fpeciali pro- 
tectione Regia gaudentes Jurisdidioni ipfius 
Officii Burggrabialis duntaxat & fub ea re- 
ſtrictione ſubjecti funt, ut ab illo etiamfi 
criminis rei non nifi previa informatione fa- 
Ga puniri poffint, tuendo Jura Noftra Re- 
gia declaramus, Notarios Regios circa im- 
munitates & prerogativas mediante Privile- 
gio Regio ipfis conceffas confervandos effe, 
juribusque, exemptionibus & exercitio mu- 
neris fui fine. cujusvis Officii. præpeditione 
frui debere , utpote fub Protectione Noftra 
- exiftentes, ita tamen, ut fe Decreto D. Regis 
Joannis IH. in omnibus exacte conforment. 
Quo vero poft fata & deceflum Notario- 
rum defignati a Nobis Succeffores recur- 
, Sors , fum 


Königliche Notarii. 


aun auch die durch Königliche Autorität 
in der Stadt Danzig conſtituirte Königliche 
Notarii, vermöge des Decreti D. Regis Jo- 
hannis III. eines beſondern Königlichen 
Schutzes genuͤßen, und der Jurisdidion des 
Koͤniglichen Burggraͤflichen Amtes nur un⸗ 
ter der Restriction unterwuͤrſig find, daß fie 
von demſelben, wenn ſie auch einer Miſſe⸗ 
that ſchuldig, nicht anders, als nach vorgaͤn⸗ 
gig geſchehener Information geſtrafet werden 
koͤnnen; ſo declariren Wir zu Handhabung 
Unſerer Koͤniglichen Rechte, daß die Koͤnig⸗ 
lichen Notarii bey ihrem, mittelſt dem Kå- 
niglichen Privilegio ihnen verliehenen Frey⸗ 
heiten und Vorrechten zu erhalten ſeyn wer⸗ 
den, und ihrer Rechte, Exemtionen und 
Ausübung ihres Amts, ohne irgend eines 
Amts Behinderung, weil ſie unter Unſerer 
Protection ſtehen, genuͤßen ſollen, doch ſo, 
daß ſie ſich dem Decreto D. Regis Johannis 
III. in allem gemäß verhalten. Damit aber 
nach Abſterben derer Notarien die von Uns 
geſetzte 
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ſum ad acta Antecefforum ` habere poflint, 
inherendo preallegato Decreto ftatuimus, 
ut quoties ex fex nunc exiftentibus Nota- 
riis aliquem mori contigerit, ex tunc poft 


fata illius Nobilis Burggrabius Nofter pro 


tempore exiſtens Acta & Protocolla intra 
octiduum previo Inventario ad fe recipiat, 
& vidua feu heredes eadem omnino extra- 
dant, id ipfumque Nobiles Burggrabii No- 
ftri femper præſtent. Poflmodum novo 
Notario publico. per Nos, interveniente 
morte prioris, conftituto & privilegiato, re- 
cepto prius ab ipfo folito juramento, eadem 
acta confignent & extradant, fpecificatione 
Adis ingroſſata, manu novi Notarii recipi- 
entis fubícripta, penes fe relicta; in vim per- 
petuæ legis ordinamus, 


ART. 


Braxatores, Lanifici & Capil- 
lamentarii. 


Ix ione petitionum & fupplicationum 


Braxatorum, Lanificum, vulgo ^ Zeug- 
und Zoymacher, & Capillamentariorum , 
declaramus & Nobili Magiftratui injun- 
gimus, quatenus in iis, quc dicta Con- 
tübernia aut pro executione Statutorum 
& Ordinationum fuarum a D. D. Regibus 
Antecefloribus Noftris confirmatarum, aut 
etiam pro obtinenda novi Contubernii infti- 
tutione ſuffragante æquitate flagitant, deſi- 
deis eorum indilate fübfcribere, eorum- 

que 


geſetzte Nachfolger einen Recouts zu den 
Acten ihrer Vorgaͤnger nehmen koͤnnen, ſo 
verordnen Wir, inherendo dem vor ange⸗ 
zeigten Decret, daß, fo oft es ſich zutraͤgt, 
daß jemand von denen ſich anitzo befindlichen 
6. Notariis ftirbet, Unter Edle Burggraf, der 
alsdenn ſeyn wird, nach dem Ableben deſſel⸗ 
ben, die Acta und Protocolla innerhalb 8. 
Tagen, nach vorgaͤngig gemachten Inven- 
tario, zu ſich nehmen, und die Wittwe und 
Erben ſelbige auch ausgeben ſollen, und daß 
dieſem allen Unſere Edle Burggrafen allezeit 
nachkommen moͤgen. Nachgehends ſo ord⸗ 
nen Wir auch, und zwar zu einem immer⸗ 
waͤhrenden Geſetz, daß, wenn von Uns ein 
neuer Notarius, nach dem Tode des vorigen 
eingeſetzet und privilegiret, und von ihm das 
gewoͤhnliche Jurament abgenommen worden, 
dieſelbigen Acta aufgezeichnet und ausgege⸗ 
ben, auch eine Specification denen Ais eins 
verleibet, mit der Hand des neuen Notarii; 
welcher ſelbige zu ſich nimmt, unterſchrieben 
und auf behalten werden möge: 


LXXIII. 


Brauer, Zeug⸗und Zoymacher, 
und Peruquirer. 


Wes die Anſuchungen und Suppliquen der 
Brauer, Zeug und Zoymacher, wie auch 
derer Peruquirer anbetrift, fo declariren und 
befehlen Wir, daß der E. Rath in denen Din⸗ 
gen, ſo beſagte Gewerke entweder zu Aus⸗ 
führung ihrer von Unſern Gottſeligen Könige 
lichen Vorfahren ihnen confirmirten Statu- 
ten und Ordinationen, oder zur erhaltenden 
Aufrichtung eines neuen Gewerks, nach er⸗ 
heiſchender Billigkeit, verlangen werden, ih⸗ 
rem Begehren unverzuͤglich willfahren, und 
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que omnimodam tationem ved ulterius ſich ihrer ganzlich anzunehmen nicht länger: 


pon differat, alioquin elapſo fruftra fex ausftellen mögen, widrigen Falls, wenn 6. 
menſium {patio . Animadyerſionem Noftram Monate umfonft verftreichen ſollten, paler 


incurrat. 
7 OAR RT. 
Medius Centefimus Denarius. 


per Conclufum d. d. 12. Julii 1737.‏ سيا 
prius de anno 1735. de medio centefimo‏ 
denario ad Decennium conferendo. non di-‏ 
ferte id abrogetur, quo circa Ordines: con-‏ 
filium ineant, an Civitati expediat, ut exa-‏ 
Ko diaz Contributionis pro exfolvendo‏ 
zre alieno ad tempus definitum continue-‏ 
tur. Quod fi vero hac in re non convene-‏ 
rint, Nobis rationes ſuas exponant, que‏ 
Civitati falutaria & utilia fore exiſtimaveri-‏ 


mus, audituri. ` — E zu 


ART. 
Expente. ۱ 


Ta ratione expenſarum occafione 
prænominatarum diffenfionum factarum fta- 
tuimus, ut quoniam ex hac Noftra Ordina- 
tione, plurimum - utilitatis & profperitatis in 
bonum Civitatis. publicum ad feros pofte- 
ros redundaturum effe, certo apparet; Pro 
hac vice utriusque partis fumptus itinerum 


aliarumque neceſſitatum caufar hactenus: 


erogati; Summæque mutuo accepte ac rea- 


liter expénfe j' ex «rario Civitatis commu- ' 


ni Wer nee eh 2 Meis inque 


hunc ' 


Beahndung zu ین‎ 


.LXXIV. 


Halber hundertſte Pfennig. 


2 a durch den Schluß vom 12. Julii 1737. 
der erſtere Schluß von Anno 1735. wegen 
des auf zehen Jahr abzutragenden hundert⸗ 
ften Pfennigs nicht ausdrücklich gehoben 
wird: So werden deswegen die Ordnungen 
Rath pflegen, ob es der Stadt zutraͤglich 
ſey, daß die Einforderung gedachter Anlage 
zu Bezahlung der Schulden noch auf die an⸗ 
geſetzte Zeit fortgeſetzet werde. Woferne ſie 
ſich aber in der Sache nicht werden geeiniget 
haben, ſo ſollen ſie Uns ihre Bewegungs⸗ 
Gruͤnde vorſtellig machen, und vernehmen, 
was Wir der Stadt heilſam und nützlich zu 
ſeyn erachten werden. 


LXXV. 


Expenſtn. 


ublich was die Expenſen anlanget, ſo bey 
Gelegenheit vorbemeldter Zwiſtigkeiten ge⸗ 
macht worden, ſo ſetzen Wir, daß, weil ge⸗ 
wif erhellet, daß aus dieſer Unſerer Ordina-, 
tion viel nuͤtzliches und erſprießliches zum gee. 
meinen Beſten der Stadt auf die ſpaͤte Nach⸗ 
kommen wird gebracht werden, vor dieſes⸗ 
mal die von beyden Theilen auf Reiſen und 
andern Nothwendigkeiten bisher verwandte 
Unkoſten und aufgenommene und wirklich 
ausgegebene Summen aus dem gemeinen 
Arario der Stadt genommen und refundiret 
werden moͤgen, zu dieſem Zwecke auch die 

Ord⸗ 
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huric finém Ordinés ab inſinuatione Ordina- 
` tionis hujus intra tres menfes inter fe de ad- 
zquatis folutionis parate mediis conferant, 
& negotium determinent ac pacificent, fub 
eatamen exprefla conditione; ut quecunque 
pars executionem Ordinationis Noftrz, quo: 
cunque modo impediverit & proletaverit, 
ipfo fa&o beneficio hoc ex fingulari Noftra 
Clementia conceflo excidat, & non tantum 
fuas expenfas merito fuo perdat, fed & pro- 
uti illud Nobis omnino refervamus ad pro- 
meritas poenas, & ad omnium expenfarum 
ex propriis loculis refüfionem indubitatam 
mediis de jure competentibus ſtringatur. 
Poftremo omnes Ordines totamque Com- 
munitatem. ferio exhortamur, ut oflenfio- 
nibus fimultaneis & odiis quibuscunque re- 
ciprocis æterna oblivione fepultis, pro aver- 
tendis majoribus malis ex difcordia & diffe- 
rentia fzpe in apertas turbas & tumultus pe- 
riculofos, (que Deus avertat j erampentibus, 
ad conciliandam pacem, tranquillitatem, con- 
cordiam, mutuamque caritatem, tanquam 
fundamenta: felicitatis publice, intentiffimo 
ftudio utrinque concurrant; Cives, omnes- 
que & finguli Civitatis incole Burggrabium, 
Præſidem, Præconſules, & Confules, tanquam 
Primores & Civitatis Præfectos reverenter 
habeant. & obfervent, juffaque eorum bene- 
volé & prompte, ſub pcenis per Ordinátio- 


nes & Decreta Sereniffimorum Predeceffo- 
rum Noftrorum exequantur, Viciflim quo- 
que Burggrabius, Præſes, Preconfules, Con- 


ſules 


Ordnungen innerhalb 3. Monate, von Infis 
nuation dieſer Ordination an zu rechnen, mit 
einander wegen zulaͤnglichen Mitteln ferti⸗ 
ger Bezahlung ein Vernehmen haben, und 
das Negotium benahmen und beruhigen moͤ⸗ 
gen, doch mit dieſer ausdruͤcklich beygefuͤg⸗ 
ten Bedingung, daß, welches Theil die Exe⸗ 
cution Unſerer Ordination auf irgend einige 
Art ſollte verhindern oder aufſchieben wol⸗ 
len, er dieſes aus Unſerer beſondern Hulde 
ihm verliehenen Beneficii verluſtig ſeyn, und 
nicht allein ſeine gehabte Unkoſten durch ſein 
Verſchulden wird zu verlieren haben, ſon⸗ 
dern auch, wie Wir Uns denn dieſes aller⸗ 
dings vorbehalten, zur verdienten Strafe 
und zur ungezweifelten Wiedererſtattung ale 
ler Expenſen aus ſeinen eigenen Mitteln 
durch rechtliche Mittel wird genoͤthiget ſeyn. 
Zuletzt ermahnen Wir ernſtlich alle Ordnun⸗ 
gen und die ganze Gemeine, daß ſie alle un⸗ 
ter einander gehabte Beleidigungen, Groll 
und Haß in ewige Vergeſſenheit vergraben, 
und beyde Theile zu Abwendung groͤſſerer 
Uebel, ſo aus Uneinigkeit und Mißtrauen oft 
in offenbare Unruhe und gefährliche Tumul⸗ 
te, welche GOtt abwenden wolle! ausbre⸗ 
chen koͤnnen, und zu Wiederherſtellung des 
Friedens, Ruhe, Einigkeit und gemeinſchaft⸗ 
licher Siebe, welche bie Grundfeſte der gemei 
nen Gluͤckſeligkeit find, mit innigftem Fleiße 
betragen, die Buͤrger und alle und jede Ein⸗ 
wohner der Stadt, den Burggrafen, Prafi- 
denten, Buͤrgermeiſtere und Rathmaͤnner, 
als die vornehmſte und der Stadt Vorgeſetzte, 
ehrerbietig halten und achten, und ihre Be⸗ 
ſehle gutwillig und fertig, bey Strafe, ſo die 
Ordinationes und Decreta Unſerer Durch⸗ 
lauchtigſten Vorfahren verordnen, ausrich⸗ 
ten; Im Gegentheil auch der Burggraf, 
Præſident, Buͤrgermeiſtere, Rathmaͤnner 
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füles & Scabini memores, publice falutis 


promovendz caufa fibi regimen Civitatis, 
legibus tamen illius. conformiter exercen- 


dum, concreditum efle, officia fua fepofitis 
omnibus aliis reſpectibus, ſtrenue, provide 
& integerrime gerant, univerfis juftitiam 
indilate adminiftrent, civibus nec graves, 
nec moroſos, nec etiam in verbis & factis 
injuriofos, fed acceſſu & affatu faciles, hu- 
manus, & afflictis ad opem ferendam pro- 
clives vi fue obligationis fefe præbeant. 
Signanter vero ab executione militari con- 
tra Cives pofleflionatos abftineant, omnes- 
que paterne tradent, uno verbo: Præſidia 
communis falutis non nifi in reverentia Prin- 
cipis fui, legum exacta cuftodia, & firman- 
da mutua concordia quærant; in fpecie 
vero Deputatos tertii Ordinis & Mercato- 
rum, qui ad Nos recurfum fecerunt, occa- 
fione litis prefentis, non perfequantur, aut 
ab illis vindictam fub quocunque colore fu- 
mant, quippe omnes cives & incolas Civi- 
tatis Noftre Gedanenfis fpecialiter vero illo- 
rum Deputatos ex tertio Ordine, Ludovi- 
cum Godofredum Jantzen, Nathanaelem 
Gottlieb Richter, Samuelem. Flander, Fo- 
annem Gottfried Schwartz, |. Michaelem 
Langwald, Joannem Georgium Zuther, 
Fridericum Hichſtædt, & Jacobum Bergen, 
deinceps ex parte Societatis Inſtitorum & 
granariorum, vulgo Krübmer und Spei- 
* eber-Societàt der Rechten Stadt, Alexan- 
drum Martinum Hewelke, Adamum. Tritt, 


& Georgium Klingbeil, tandem Gorza 


HILFE WERNICKE a tertio Ordine & 
prefatis Societatibus ad Aulam Noftram 
Regiam Deputatum, nec non fupra nomi- 

natos 


und Schoͤppen, eingedenk, daß Ihnen das 
Regiment zur gemeinen Wohlfarth der 
Stadt, gemaͤß dererſelben Geſetzen anver⸗ 
trauet ſey, ihre Aemter ohne alle andere Ab⸗ 
ſichten emſig, vorſichtig und aufrichtig ver⸗ 
walten, allen die Gerechtigkeit ohnausgeſetzt 
adminiſtriren, denen Bürgern weder ſchwie⸗ 
rig nod) murriſch, noch in Worten und 
Werken ehrenruͤhrig, ſondern im Zutritt und 
Anreden willig, höflich, und denen Bedraͤng⸗ 
ten zur Huͤlfsleiſtung, vermöge der ihnen ob- 
liegenden Schuldigkeit, ſich geneigt erzei⸗ 
gen, insbeſondere aber von militairifcher 
Execution gegen angeſeſſene Bürger ſich ente 
halten, und alle vaͤterlich tractiren, mit ei⸗ 
nem Worte, den Schutz der gemeinen Wohl⸗ 
farth nicht anders, als in der Ehrfurcht ge⸗ 
gen ihren Koͤnig, in genauer Beobachtung 
derer Geſetze und in Befeſtigung der ge⸗ 
meinſchaftlichen Eintracht ſuchen; in ſpecie 
aber die Deputirte der dritten Ordnung und 
der Kaufleute, fo zu Uns ihre Zuflucht gez 
nommen, bey Gelegenheit des 856 
gen Streits, nicht verfolgen, oder ſich an 
denſelben, unter was vor Vorwand es ſeyn 
möchte, rächen mögen, weil Wir alle Bure 
ger und Einwohner Unſerer Stadt Danzig, 
beſonders aber deroſelben Deputirte aus der 
dritten Ordnung, Ludwig Gottfried Jantzen, 
Nathanael Gottlieb Richter, Samuel Flan- 
der, Johann Gottfried Schwartz, Michael 
Langwaldt, Johann George Zuther, Frie- 
drich Eichſtædt, und Jacob Bergen, nach⸗ 
gehends auch die von Seiten der Kramers 
und Speicher ⸗ Societät der Rechten 
Stadt, Alexander Martin Hewelke, Adam 
Tritt, und George Klingbeil, endlich den 
Gotthilf erniche, als der von der drit⸗ 
ten Ordnung und vorgemeldten Societa- 
ten an Unſern Hof deputirt geweſen, wie 
zs aud) 


ges (6) SE 


matos tettii Ordinis & Contuberniorum ad 
Aulam Noftram Warfaviam Deputatos cum 
Familiis bonisque illorum in fpecialem Pro- 
tectionem Noſtram Regiam aſſumimus, il- 
lisque fecuritatem omnimodam a vi & po- 
tentia Nobilis Conſulatus & Scabinatus vi 
prefentium ferio impertimus. Tertius ve- 
ro Ordo redeundo ad ufitatum confültandi 
modum, fecundum Prefcripta Statutorum 
& Concordatorum fe gerat, intermiflis 
conventiculis privatis, abrogataque fimul 
atque Noftre Declarationes & Ordinationes 
ad realem executionem deductæ fuerint, 
Deputatione, qua tunc amplius opus non 
erit, quoniam diffenfio ceffare & priftina 
concordia, datis eterne oblivioni mutuis 
querelis, ab omnibus Ordinibus coli debet- 
Tandem diſtricte jubemus & fub gravi indi- 
gnatione Noftra & poenis per Ordinationes 
& Decreta Prædeceſſorum Noftrorum com- 
minatis, & in cafum gravis & temerariæ 
contraventionis etiam ſub pœna privationis 
officiorum aliisque arbitrariis in Judiciis No- 
ftris Aſſeſſorialibus extra cadentiam & or- 
dinem Regeftri prompto & indiſpenſabili 
rigore extendendis, quatenus Nobiles Burg- 
grabii, Præconſules, Conſules atque Scabini 
nec non tertius Ordo, ac Contubernia Or- 
dinationem & Reformationem prefentem 
juſtam, «quam, atque Civitati Noſtræ 
Gedanenfi ac Civibus & incolis falutarem, 
utilem & neceffariam, juribus, privilegiis 
& antiquis conſuetudinibus Civitatis ac fo- 


cietatum 


aud) obbenannte von der dritten Oinig 
und den Gewerken an Unſern Hof nach War⸗ 
ſehau gleichfalls deputirt geweſene, mit ih- 
ren Familien und Vermoͤgen in Unſere be⸗ 
ſondere Koͤnigliche Protection nehmen, und 
ihnen durchgaͤngige Sicherheit wider alle 
Macht und Gewalt Eines Edlen Raths und 
Gerichts kraft gegenwaͤrtigem verleihen. 
Die dritte Ordnung aber wird gehalten ſeyn, 
wiederum zur gewoͤhnlichen Art zu rathſchla⸗ 
gen ſich zu begeben, und nach Vorſchrift de⸗ 
rer Statutorum und Concordatorum ſich zu 
verhalten, und die Privat- Zufammenkünfte 
zu verlaſſen, und fo bald dieſe Unſere De- 
clarationes und Ordinationes zur wuͤrkli⸗ 
chen Execution werden ſeyn gebracht wor⸗ 
den, die Deputation, welche, weil die Unei⸗ 
nigkeit aufhoͤren, und die vorige Eintracht, 
nach denen in ewige Vergeſſenheit geſtellten 
gemeinſchaftlichen Streitigkeiten, von allen 
Ordnungen ſoll gepflogen werden, alsdenn 
nicht mehr noͤthig ſeyn wird, abzulegen. 
Endlich befehlen Wir ernſtlich bey Unſerer 
groſſen Ungnade, und bey denen durch die 
Ordinationes und Decreta Unferer Vorfah⸗ 
ren, im Fall einer ſchweren und verwegenen 
Widerſetzung, gedroheten Strafen, auch bey 
Entſetzung der Aemter und andern willkuͤhr⸗ 
lichen Strafen, fo in Unſern Affefforial- Gez 
richten, auch auſſer der Cadantz und Ord⸗ 
nung des Regiſters, mit fertiger und unwie⸗ 
dertreiblicher Schaͤrfe ſollen vollzogen wer⸗ 
den, daß der Edle Burggraf, Buͤrgermei⸗ 
ſtere, Rathmaͤnner und Schoͤppen, wie auch 
die dritte Ordnung und Gewerke die gegen⸗ 
waͤrtige Ordination und Reformation, wel⸗ 
che gerecht, billig und Unſerer Stadt Dan- 
zig und allen Buͤrgern und Einwohnern heil⸗ 
ſam, nuͤtzlich und noͤthig, auch denen Rech⸗ 
ken, Privilegien und alten Gewohnheiten der 

Stadt 
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cietatüm mercatoriarum & contuberniorum 
fingulorum non contrariam, potius illis 
conformem & confentaneam, denique fuf- 
ficientiffime attentis partium querelis mu- 
tuis, & omnibus fatis ſuperque trutinatis, 
maturo confilio pronuntiatam, quam ad 
omnium quorum intereft notitiám deduci 
volumus, fideliter & pro ſubjectionis vincu- 
lo, fine ulterioribus informationibus aut 
aliis quibusvis expofitionibus ac interpella- 
tionibus longius petitis: inftar. pragmatice 
legis fervent & exequantur, quin & a reli- 
quis Ordinibus totaque Communitate , & 
omnibus Civitatis incolis inviolate fervan- 
dam & tenendam curent. 

In quorum fidem & valorem hec omnia 
& fingula manu propria fübfcripfimus, & 
Sigillo Regni communiri juſſimus, hancque 
Ordinationem adftantibus Partibus & pre- 
fentibus Reverendiffimo Primate Regni, 
Reverendis Epifcopis , Magnificis Senatori- 
bus & Miniftris Regni publicari poft publi- 
cationem actis Metrices Regni inferi, ex 
iisdemque extradi demandavimus. Da- 


bantur Varſaviæ die XX. menfis Julii anno 
Domini. MDCCL. Regni vero Noftri 
XVII. anno. . 


AUGUSTUS REX. 


6 Maj. 


Stadt und der Socieräten der Kaufleute und 
aller Gewerke nicht contraire, ſondern viel⸗ 
mehr denenſelben conform und gemäß, ene 
lich auch, nach aller von denen Parthen ge⸗ 
führten, ſattſam attendirten und uͤberfluͤßig 
genug erwogenen Klagen, mit reifem Rath 
geſprochen iſt, welche Wir auch zur Wiſſen⸗ 


ſchaft aller, ſo daran gelegen, zu bringen ver⸗ 


ordnen, getreulich, nach der Pflicht der Un⸗ 
terthaͤnigkeit, ohne fernere Information, oder 
irgend andere Erklaͤrungen, oder weither! Gee 
nommene Einreden, ſtatt eines pragmati- 
ſchen Geſetzes zu halten und zu vollbringen 
habe, auch zu beſorgen, daß es von denen 
uͤbrigen Ordnungen, und von der ganzen 
Gemeine, und allen der Stadt Einwohnern 
unverbruͤchlich gehalten und in Acht genem⸗ 
men werde. 

Zu deſſen Beglaubigung und Giltigkeit 
haben Wir dieſes alles und jedes mit Unſerer 
eigenen Hand unterſchrieben, und mit des 
Reichs Inſiegel zu bekraͤftigen, dieſe Ordi- 
nationen auch in Beyſeyn der Parthe und in 
Gegenwart des Hochwuͤrdigſten Primatis 
Regni, Hochwuͤrdigen Biſchoͤfen, Hoch⸗ 
wohlgebohrnen Senatoren und Miniſtern des 
Reichs zu publiciren, nach der Publication 
der Reichs- Metric einzuverleiben, und aus 
derſelben zu extradiren befohlen. Gegeben 
in Warſchau den 20ften des Monats Julii, 
im Jahr des HErrn 1750, Unſeres Reichs 
im 17ten Jahre. 


Ignatius Ludovicus Nowicky, 


S. R. Majeſt. Secretarius, 


INDEX 


SH Lol em 


Articulorum in his Regiis Or- 
dinationibus contento- 
T rum. 


ART. I. D: Mercatoribus ad tertiam 
partem in Confulatum & 
5 [Wr sd 4 


ART. II. De modo & ratione eligendi 
Mercatores. : 4 


ART. III. De Centumvirorum Præſenta- 
tione. 


ART. IV. De Otdinis Tertii per fingulos 
menfes Convocatione. 


6 
ART. V. De Accifis. | 7 


ART. VI. De Reſtauratione Foffarum Ci- 
vitatis inferioris. 


ART. VII. De Plebifciti revifione. 9 


ART. VIII. De aperiendis Teſtamentis 
"occlufis. 


ART. IX. De coæquatione modiorum. 


10 
10 


11 


ART. X. 6 6 Portorii, 


ART. XI. De Mennoniſtis. 


ART. XII. Qui fundos Civiles acquirere 
poſſint. 


ART. XIII. De Privilegiis dicen 


I2 


14 

m 

ART. XIV. De Alienigenis & Non-Civi- 
bus. Ij 


ART.XV. De Defalcatione, vulgo Bür- 
ger- Beftes. 16 


ART. XVI. De Proxenetis Mennoniftis 16 


ART, XVII. 


Verzeichniß 
derer in dieſen Allergnaͤdigſten 
Koͤnigl. Verordnungen ent⸗ 
haltenen Articul. 


Art. 1. Ven denen in den Rath und Schoͤp⸗ 
penſtuhl auf ein drittes Theil aufzunehmen⸗ 
den Kaufleuten. S. 4 

Art. 2. Von der Art und Weiſe Kaufleute zu 
waͤhlen. 4 

Art. 3. Von der Praͤſentation der Hundert- 
Manner. 6 

Art. 4. Von der monatlichen Zuſammenberu⸗ 
fung der dritten Ordnung. 6 

Art. J. Von denen Acciſen. 7 

Art. 6. Von der Reinigung der Niederſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben. j 8 

Art. 7. Von Revifion der 7 9 

Art. 8. Von denen zu RR RES UNE 
nen Teſtamenten. 

s 2 Bon gleicher Einrichtung bet eos 

el. 

Art. 10. Von Abforderung des Pfahl⸗ e 
des, 

Art. 11. Von denen Mennoniſten. 12 

Art. 12. Wer Staͤdtſche Gruͤnde acquiriren 
fónne. 14. 

Art. 13. Von den vorzuzeigenden Privi- 
legien. 14 

Art. 14. Von denen Fremden und Unbuͤr⸗ 
gern. 15 

Art. 15. Vom Rabat, ſonſt Bürger- SC 
genannt. 

Art. 16. Von denen Mennoniſtiſchen oti 
lern. 

1 Art. 17 Ze 


& (o0) E 


ART. xVIIl. De NegotiisCivilibusin Vil- 
lis Ohra, Schidlitz, & Stadtgebiethe. 17 


ART. XVIII. De Navigatione aperienda 
& claudenda. 1 
ART. XIX. De Calculatoribus & Præfe- 

ctis Aromatum. ; 
ART. XX. De Bonis Naufragorum, 
ART. XXI. De Sequeftratorio. 
ART. XXII. De Proxenetis Suburbii. 


ART. XXIII. De Litteris Commeatus Ju- 

: deorum. i 

ART. XXIV. De Proxenetis Judzorum 
& Circumforaneis. 

ART. XXV. De Propoliis. 

ART. XX VI. De Judicio Cenſorio. 

ART. XXVII. De Leguminibus. 

ART. XXVIII. De Tabernis Mercatoriis, 

vulgo Krahm- Buden. 

ART. XXIX. De Collegio Commercio- 

rum. ; 

ART. XXX. De Litteris Moratoriis, 

ART. XXXI. De Revifione Ordinationis 
in Banciruptores. 

ART-XXXII. De Foro promercali, Ven- 
dette, 28 

ART. XXXIII. De Queftubus in fundis 

_ alienz Jurisdictionis. : 29 

ART. XXXIV. De Conſervatione & Re- 
paratione Portus ac Viftule. 

ART. XXXV. De Adminiftratione Came- 


ric. 


ART. XXXVI. De Rationibus reddendis. 3 3 


18 

Ig 

20 
20 


22 
423 
24 


24 


25 
27 


28 


30 


ART. XXXVII De Revifione Sylvarum, 


2134 
ART. XXXVIII. 


2B 


Art. 17. Von Bürgerlichen Handthierungen 
in den Dörfern Obra, Schidlitz, und 
Stadtgebiethe. EK 

Art. 18. Von Oeffnung und Schlieffung der 
Schiffarth. 18 

Art. 19. Von denen Schiff⸗Abrechnern und 
Gewuͤrz⸗Capitains. CR 

Art. 20. Von Schiffbruͤchigen Gütern, 19 

Art. 21. Vom Lager⸗Hauſe. 20 

Art. 22. Von denen Proben⸗Traͤgern auf 
Stadts⸗Gebiethe. 20 

Art. 23. Von Juden⸗Geleiten. 21 

Art. 24. Von Juͤdiſchen Maͤcklern und Um- 
laͤufern. : ' 

Art. 25. Von Vorkäufen. 

Art. 26. Vom Wett⸗Gerichte. 

Art. 27. Von denen Leguminen. 

Art. 28. Von denen Krahm⸗Buden. 


Art. 29. Vom Commercien⸗Collegio. 


T 
Art. 31. Von der Revifion der Danquerout- 


Act. 30. Von ſichern Geleits⸗Briefen. 


28 
28 


ter⸗Ordnung. 
Art. 3 2. Von der Vendette. 


Art. 33. Von Nahrungen auf fremden Grin- 
den. 29 

Art. 34. Von Erhaltung und Reparation des 
Hafens und der Weichſel. 30 

Art. 35. Von Verwaltung der Caͤmmerey 30 


Art. 36. Von denen abzulegenden Rechnun⸗ 
gen. es) 
Art. 37۰ Von Unterſuchung der Wälder, 34 


Art. 38. 


د )0( > 


ART.XXXVIIL De Luſtratione Bono- 
rum & Redituum Civitatis. us 
ART, XXXIX. De Nominatione Teich- 
grabiorum & Juratorum. 
ART. XL. De Stabulo publico. 


ART. SLL De Emolumentis Judicis & 
Scabinorum. 38 


ART. XLII. De Venationibus. 39 
ART. XLIII. De Secretariis, 39 


ART. XLIV. De lætitiæ publice De- 
monftrationibus. 39 


ART. XLV, De Multis Burggrabialibus. 
40 

ART. XLVI. De Sportulis. 40 

ART. XLVII, De Fortalitio Mündenſi. 4I 


35 


37 


ART. XLVIII. De Electione & Juramen- 


tis Præfectorum, & Prefidiarii militis; 42- 


ART. XLIX. De Beneficiis, i 
ART. L. De Procuratoribus. 
ART. LI. De Depugationibas Fifci. 


42 


44 


ART.LII. De Expeditionibus publicarum ` 
litterarum. 44 


ART.LIII. De cura rei militaris, 45 


"ART. LIV. De Ordine Confiliorum. 
ART.LV. De Orationibus publicis. 
ART. LVL De Materialibus ZEdificatio- 


num. 47 
ART. LVI. De Suburbio & Fundo 
Langgartenſi. 47 
ART. LVII. De Conjunctione Suburbii 
& Langgarten cum Quarteriis. 47 
ART. LIX. De Excufatione a Muniis pu- 
blicis. 48 
ART. LX. 


46 
46 


36 


43° 


Art. 38. Von Unterſuchung der Güter und 
Einkuͤnfte der Stadt. 35 


Ark. 39. Von Benennung der Teich- pid 


und Teich⸗Geſchwornen. 36 
Art. 40. Vom Stadt⸗Hofe. 37 
Art. 41. Von denen Vortheilen des Richters 

und der Schoͤppen. 38 
Art. 4 2. Von Jagden. 39 
Art. 43. Von denen Secretarien. 39 


Art. 44. Von oͤffentlichen Freuden⸗Bezeu⸗ 


gungen. 39 


Art. 4. Von Burggräflichen Strafen 40 


Art. 46. Von Sportuln. : 40 
Art. 47. Von der Veſtung Weichſelmuͤn⸗ 
de. 41 
Art. 48. Von der Wahl und Eydesleiſtung 

der Officiers und der Guarnifon. 42 
Art. 49. Von denen Lehnen. 42 
Art. 50. Von denen Procuratoren. 43 
Art. 51. Von denen Deputationen zum 

Fiſeo. 44 
Art. 5 2. Von Ausfertigungen öffentlicher 

Briefe. 44 
Art. $3. Von Beſorgung des Kriegs- Bea 

fens. 45 
Art. 54. Von Ordnung der Nathſchlaͤge. 46 
Art. rr, Bon öffentlichen Gebetben, 46 


Art. 56. Von denen Bau⸗Materialien. 47 
Art. 57. Von der Vorſtadt und Langgar⸗ 
ten. 47 
Art. 58. Von Vereinbarung der Vorſtadt 
und Langgarten mit denen Quartieren. 47 
Art. 59. Von Entſchuldigungen von öffent 
e e 
2 


528 (o) S8 


ART. LX. De novorum. Scan ere- 
&ione. 49 


ART. LXI. De Commerciis internis. &ex- 
ternis, * “$o 
50 


ART. LXII. De Salariis. 
ART. LXIII. De Apparitoribus. ٥ 
ART. LXIV. De Sanguine junctorum 
Cooptatione in Ordines Civitatis. . 
ART. LXV. De Suflragiis in Quarteriis. 
! . 
ART.LXVI. De Prætervectione Portus 
.— Gedanenfis. 


ART. LXVII. De Arcis. Pupils & 
Ecclefiafticis. 


ART. LXVIII De Syndicis. 

ART. LXIX. De Adminiftratione Erga- 
ftuli publici. 

ART. LXX. De Opificibus Extra-Con- 
tubernalibus. $$ 

ART. LXXI. De Gravaminibus Contu- 
berniorum, 


ART.LXXII. De Notariis Regiis. 


$4. 


Db 


$8 


ART.LXXIIL De Braxatoribus, Lanifi- 
cis, & Capillamentariis. 
ART. LXXIV. De medio ene De- 


mario. 


ART, LXXV. De Expenfis. 


59 


E. 


4 


٢ 8 
AD (be í : x 


SEN 


$4. 


$6: 


Art. 6o. Von Errichtung neuer Gebäude: 49 


Art. 61. Von Einheimiſchen und answarti- 
gen Commercien, 50 


Art. 62. Von denen Salarien. 50 
Art. 63. Von denen Amts⸗Dienern. 50 


Art. 64. Von Erwaͤhlung der Bluts⸗Freun⸗ 
de in die Ordnungen der Stadt. 51 


Art. 65. Von denen Stimmen in? CS 
N 


ren. 

Art. 66. Von Wie fähig des De 
Hafens. EE 

Art. 67. Von Wayſen⸗ und Kirchen⸗Ka⸗ 
fien. : 


Eh" 


Al. 68. Von denen Syndicis. $4 
Ate. 69. Von Adminiftration des publiquen. 

Zucht⸗Hauſes. 57 
Art. 70. Von Gewerks⸗Beſchaͤdigern. sy 


Art. 71. Von denen rtt derer Gea 
werke. 56 
Art. 72. Von denen Königlichen Nota- 

rien. 58 
Art. 73. Von denen Brauern, Zeug⸗ und 
Zoymachern und Peruquirern. 59 
Art. 74. Vom halben hundertſten و‎ 
nig. 


Art. 75. Von denen Espn, T. 


ERS 
2 سا ای‎ 


HN AN . 4 


d d ah 
VNIV SS Cl gg 
atl 


ORAGOVIENSIS, 


Il) 


n — ZE p 
Caan eg, VATANI d 
dech TG ACIE 


* 


